




beim Landgericht Hamburg 
Geach.Zeh

tiarnuur^,

*\n
das Zentralomt f’^r Vermögensverwaltung
Bad Nenndorf .

Wn^Hn Fabian, London

'File

Reference to be quoted 
all Communications

Central Claims Registry
Property Control 
Bad Nenndorf
B.A.O.R. 5

To: Restitution Agency 19

The annexed Claim with relevant Declaration and correspondence rclating to property at

is forwarded for action.
Your acknowledgment shoukl he made on the form at the foot of this notification, which 

should L'S^^^hed af ter ■ complfetiorL-afiS- forwarded by rcturn to this Office.
FORM C.C. 10 --------- — 4^ |\Uü. bOÜ-------

ab..................  —

Das Zentralamt für
Vermögensverwaltung 
(20a) Bad Nenndorf

4*8.1950 ________ 19___

Der in der Anlage beigefügte Antrag, der sich auf Vermögen in .............................. ...... .....

soweit es sich im Wiedergutmaohungsamtsbezirk befindet .......................
bezieht, wird nebst — den — entsprechenden Erklärung(en) (P. bzw. K.) und dem dazu­
gehörigen Schriftwechsel zur Bearbeitung übersandt. er^?

Der Empfang ist auf dem anhängenden Vordruck zu bestätigen, dW’nach Ufiierzeichn|jna ab^ 
zutrennen und hierher zttrückzusenden, ist. * t 1

Formular c.äi<&eruagsmssnahmön wurden von hier aus nicht ein^J-eitet. 5 | X »

_ „ -bx * Mann ., - - VX'
'angeiltlffa



yiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Gesch.Zch 5^7^.-Q.55^5

Hamburg, den 29. Juni 1951

An
das ZentraTnmt fHr Vermögensverwaltung
Bad. Nenndorf.

Aas der Hauptakte Martin Fabian, London
sind folgende Unteraktsn abgetrennt worden;

lo ümzugsgut
2. Bankguthaben
3. Silber- und Schmucksachen
4, 5 Passagen Southampton nach New Xork ( eingezogen vom O.F.t. Hbg.

5-
6.

7-
8.

n Fabian ./\ O.F.D. ( Abgabe an die ftik )

2. H w

5‘ n M ( Abgabe an die ftik )
4. 0 n ( Feststellungsbeschluss )

5.
6.
7.
8.

Im Auftrage;

fu^‘



Die wiedergut mach ungska mer „ _ 
beim Landgericht E s s / ^W\X4Z

Hü Sp T 41/Sh 
hü T S 5^5/51

Basen, den 2.Februar 1952

Jefzf: Finanzamt Fssen-Sötf
Hof-B-aracke

Eingang: Torweg Krawehlitra^e

An das

pi.w->

^2^

Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
in H a m bu r g.

In der wiedergutmachunges^-che Jewish 1'ru.Jt '-ocloj: t on 
~ Käthe Fabian.- gegen Deutsches Reich benennt die JIG 
für Käthe Fabian, früher Ste/ndamm loh die :üceers attjuf 
von Bankkonten und Wertpapieren bei der früheren ^eu. cm 
Bank, Filiale Essen, Fach deren Auskunft urden 4.2oo,- 
4 1/2% Freuß. Centralbodenkredit- u. I f and trief ?a < k, 
Ifdbr. Em 1 A/0 am 2o.2.1939 an die Ireuß. Staatsbank, ’^egen 
Sühneleistung II. - IV. Fate abgeliefert und 7.232,2$ 
an die Deutsche .Bank, Filiale Hamburg, überv/iesen. Nach 
Auskunft der Oberfinanzdirektion Hamburg soll über diesen 
Betrag für Fahrausweis, -Lift, Lebensunterhalt pj. frei ver­
fügt worden und dort u.a. wegen Bankguthaben, Fassageguthaben 
pp. unter Az, HZ 3^7^» e^n Rückerstattungsverfahren 
anhängig sein. Es wird um Auskunft gebeten ob 
a) wegen der oben bezeichneten Wertpapiere, 
b) wegen des Guthabens von 7*252,26 RM 
dort eine Individualanmeldung vorliegt.

gez. Volter 
Landgerichtsrat



II (III)Z. 5474 - Leit -

2 . April 195?

Be ./Lu.

An die
Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht
Essen

Betr.; Rückerstattungssaehe Martin bzw . Käthe .Fabian 
Bezug; Dortiges Aktenzeichen Rü Sp T 41/52

RüT 855/51
Dortiges Schreiben vom 2. Februar 1952 -

In der hiesigen Akte II (IIl)Z. 5474 werden nachstehende 
Ansprüche des Antragstellers Martin Fabian, geb. 1.5*1889 
in Berlin, jetzige Anschrift: Hat I, 22. North Villas, London N.W.l, 
früher wohnhaft in Hamburg, Steindamm 102, bearbeitet: 
unterakte 1* Umzugsgut.

” 2: Bankguthaben bei Brinckmann, Wirtz & Co. in Höhe
von RM 5265.16, überwiesen an Oberfinanzdirektion 
Hamburg am 19.2.1945, hiervon Auszahlung von 
RM 150.— . Gemäss Beschluss des Landgerichts 
Hamburg - 1. Wiedergutmachungskammer - vom 9.10.1951 
-Akz. 1. Wik. 800/51-ist das Deutsche Reich ver­
pflichtet, dem Antragsteller RM 5.115.16 zu ersetzen.

Unterakte 5: Silber- und SchmuckSachen e 
g 4: 5 Passagen Southhampton nach New York, eingezogen von 

der Oberfinanzdirektion Hampurg,
Die %wish Trust Corporation hat jedoch Ansprüche gestellt 

wegen RM 5*000•— 4,5 % Preuss. Zentralstadtschaft Pfandbriefe 
im Annahmewert von RM 2.985.07, abgeliefert an die Preussische 
Staatsbank für Judenvermögensabgabe II. Rate für Käthe Fabian, 
früher Hamburg, Steindamm 102.

Im Auftrage;
k
S 'L (Beckmann) 

Sachbearbeiterin



Erledigt durch :
a) Gütliche Einigung : 

Erhält RE.Ber.oder 
RE. Pflicht.Zahlung

b^Ent Scheidung ; zj Z)

Aktenzeichen (ZAA) 
Aktenzeichen ( WA) 
Aktenzeichen (WIK) 
Aktenzeichen (OLG) 
Aktenzeichen (BOR)

Wiedergutmachungsamf 
beim Landgericht Hamburg

Geschäftsnummer: n/z* W4 -i.
(Bitte bei allen Aniworten und Eingaben Angehen)

Hamburg, den 19, Juni
Sie veking platz, Ziviljtistizgcbauoe, 
(Anbau) 1H. Stock, Zimmer ^37 a 
Fernsprecher: 35 17 31

1951

Beschluß

In der Rückcrstathtngssache

d es Martin Fabian» London
Antragsteller,

Uxoilmachtigtcr United Rectittition Offica, Hannover»
ZusteUungsbevollmachtigWT: (Azad.URO: QK/F/8) KanlbachstrÄ25,

gegen

das Deutsche Reich, Antragsgegner,

gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg - Finanzbehfcr
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hm borg 11» 
Rödingsmarkt 8j, (Az.d.OFDir.: 0 5210 - J 1 - P JJ d)

wendenILG. 2P (W) 10 (6000 4. 5) E070S)

7. Feb. 1952

Im Antrag verlangte Entschädigung

Transfer-Verluste, Renifen, Pensionen, Abgabe an 
Jüdischen Religionsverband, Passagegelder, 
Heimeinkauf und 
Sonstiges



x.ru.eaigT aurcn s
a) Gütliche Einigung : 

Erhält RE.Ber.oder 
RE. Pflicht.Zahlung

bJ^Entscheidung ; Z-4,'

AKTenzeicnen \'4AA}

Aktenzeichen ( WA)
Aktenzeichen (WiK) . .
Aktenzeichen (OLG) 
Aktenzeichen (BOR) .................................

K-Söcho Hcxi,''n Eabian

ist eine gütliche Einigung — über-4elgende—Punkte---- meht-eestafteegsköttrnenr—
das Umzugsgut des Antragstellers nicht 
zu erwarten»

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache, «ewett-sie-stwtdg-gebliebe»- 
ist, an die VC iedergutmachungskammer — Landgericht = Hamburg (Art. 55 REG).

gez. Molsberger 
Assessor

Für richtige Ausfertigung:

Justizangesteilter
als Urkund sheavat er der Geschäfts stelle T)

Transfer-Verluste, Renftn, Pensionen, Abgabe an 
Jüdischen Religionsverband, Passagegelder, 
Heimeinkauf und
Sonstiges .................................. .. ............. ............. .. ......................

Im Antrag verlangte Entschädigung

7. Feb. 1952



Erledigt durch :
a) Gütliche Einigung : 

Erhält RE.Ber.oder 
RE. Pflicht.Zahlung

o) Zurücknahme:

AKieniitjiuucu ................................

Aktenzeichen ( WA) .............  .
Aktenzeichen (WiK) •
Aktenzeichen (OLG) 
Aktenzeichen (BOR) ..............................

26. Rovember 1951

II/Z. 10045 - H/Z. 5474 -1-
__ • Ko./lu.

An die
Jewish Trust Corporation
Hamb u r g 1 
kohlenhof

Betr.: Rückerstattungssache Martin Fabian (nicht Fabian) 
RM 3.059.55 Eingang v. Auktionator -

Bezug? MüAF/P-Antrag Head Office vom 29.11.195° -0/12436 -
Bas obige Vermögensobjekt wurde von Herrn Martin Fabian, 

London W 1 (Vertr. GRO. Han over, KaüLbachstr. 2?) selbst angemel- 
det. Eie Sache wurde hier unter II/Z. 3474 und 1. Wik 677/51 bear­
beitet. Feststellungsbeschluss in Höhe von RM 10.000.— wurde 
am 9.10.51 erlassen.

Sie werden gebeten, den Antrag des Head Office vom 29.11.50 
zurüekzuziehen«

Im Auftrage:
tJ

. (Koih)
üb , Sachbearbeiter



' Erledigt durch :
A a) Gütliche Einigung : 

Erhält RE.Ber.oder 
RE. Pflicht.Zahlung

b)i Entscheidung

Aktenzeichen (ZAA) o J*

Aktenzeichen ( WA) ........... ..
Aktenzeichen (WiK) . •>.
Aktenzeichen (OLG) ............................ . -
Aktenzeichen (BOR) ........... ............... ..

o) Zurücknahme;
( Datum des Antrages )

( Bei Entscheidung ist anzugeben: Stattgabe,(Abweisung, Verweisung. 
Feststellung oder Abgabe an Kammer sowie das AlfEenzeichen der UA«)

Hamburg 36, den 19 S") erechtigter :

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Geschäftsnummer; T T AD A 
(Bitte bei alten Antworten rtngAentngeoen)

Hamburg, den AügQS t
Sievekingplatz, Ziviljnstizgebauae. 
(Anbau) HI. Stock, Zimmer S37 a
Fernsprecher: 35 17 31

1951

-2-

Beschluß

In der Rückerstattangssache

des Martin FABIAN, London

Antragsteller,

Bevollmächtigter: United RestitutlOO
Zustellungsbevollmächtigter: Office, Hannover, 

/ F / 8 -
Kau Ibacis t

gegen

das Deutsche Reich
gesetzlich vertreten durch die Hars eabur

Bevol,macht,^er$in8nzbe^ diese vertreten durch die Oberfi
A^Tsa“ LWj üödin^rkt 83-

l.G. ZP (W) JO (6000 4 51 l:070J>)

Im Antrag verlangte Entschädigung

7. Feb. 1952

wenden I



ist eine gütliche Einigung - über -fdgende-Punkte----- meht-THstandegelwnHwcnr 
ein Bankguthaben bei Brinckmann, Y/irtz & Co., 
nicht zustandegekommen.

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache, ^wait-sie_$tjittig_geblUbeß 
istr an die Wiedergutmachungskannner — Landgericht * Hamburg (Art. 55 REG).

gez» Molsbergp r 
Assessor

richtige Ajiafartign ng :

Jus t i z an gc s tel 1t e r 
undsbeamter d.üesdi 'f tss teile

• RE1-Sache Martin Fabian

Wie dergutmachungsamt 
beim Landgericht. Hamburg 
Aktenzeichen: 11 / 4. u 4 44 - J-

Hamburg, den 15.8.L95L

Vfg. (Abgabe an die Wiedergutmachungskammer)
11/Zjistellung an Antragsteller
2 Zustellung an Antragsgegner
3 u/^bgabe Sighet^ngsakten an die Wiedergutmachungskammer 
t.^etent anlegen
ßZ’ormblatt CG 14 an das Zentrslamt senden
6» Statistik notieren
7-Partei notieren
8 .Register notieren
9»'zAktenkontrolle notieren

lO .^Fristen löschen
11 .‘''Wiedervorlage nach 2 Wochen (Bastätigung)

2Ö*8 • 195
24. ^G.195v«y-



1. Wiedergutiachungskammer.

Beschluß,

In der Rückerstattungssache 
des Martin Fabian, 
FVt 1 , 22 Forth Villas, London, K.W. 1, 

Antragstellers, 
Bevollmächtigter : United Restitution Office, 
Hannover, Kaulbachßtrasse 23, 
gegen 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt 
H.-mburg - Finanzbehörde - , 
diese vertreten durch die Oberf inanzdirektion 
Hamburg, 
'Hamburg 11, Rodingsmarkt 83,

Antragsgegner, 
hat die 1, Wiedergutaachungskämmer des Landgerichts 
Hamburg, durch folgende dichter :

1, Landgerichtsdirektor Dr. Joost,
2. Landgerichtarat Dr. Warmbrunn,
3. Landgerichtsrat Singelschall 

am j»Oktober 195^- beschlossen t

I« Unter Abweisung weitergehender Ansprüche 
wird festgestellt, daß das Deutsche Reich ver­
pflichtet ist, dem Antragsteller 5.113.16 RM au 
ersetzen.

Zeitpunkt des Verlustes J.Februar 194-3» 
II. Dieser Beschluß ergeht gebührenfrei, 

'ine Erstattung aussergerichtlicher Kosten finde 
nicht statt.

Gründe :



Grün d c s

Per jüdische -r.t. K.vUUor, früher in. Hamburg 
wohjahaft 'war, hatte Gin Zonto tej. *>rixjOki»ßmA,

& 3c. in ,an 5.265.16 - • :i«WeÄ *>ß Verben 
des .ntra^stellvrs aufgrund der li. XVC. zue. i^icksbiirgw- 
gexötz ein;ozo,...n rar u. t - -» **irtz & Ca» des Gut-
bab« a» Februar der CUri’Xnar.zkasce üUrwießen. 
Aus das ein^i^nen Guthaben hat die rinnnskasse 150«— XU
wieder r.usocA^..lt.

Der^tra^ct^lier Ixt frist - und f armgeroaht Hück- 
oretattungsanopraciie aus Geests. #r. 59 ai^saeltet und Test- 
stelluiig des entütandcneu jchn-l» .x in Pix beantragt,

Dar '*at keine Kxnwondungon gegen
einen yeaftrtallun.-^ iluß In a®i^seark erhöben, in Übri­
gen aber bwslsttns lw?an‘,;re.,“t«

vor der tieder^utnaehangekaaoer hat ein Tenzin statt*
cur xrdndlichsn~e±'unden, in doa den Pci'toicn Gaiagenheit 

krörterung dcc Otroitstortes &e;;ebeh wrde
er ■ü.ckeretattungsanepr’ioh i; t in dem Uinfange

saj». Gesetz *Tr«53 begründet, alt ihn xi&ch Tenor des
3: RChlu&tJQB ßlattsaCöben wurde. OßS die Pinsiehur< des Kon- 
tos aufgrund der 11. W®* zur. £ iöhsbtb?g^r^e««t^ eine urice— 
reebtfertißte Entziehung i& Ginne dar Art. 1-2 dar-
stel. te, bedarf ke ’.ner weiteren Aueflhrunjer.» Pasgleichen 
stöbt es nach der ctSndipen Kechtsprechung der Kaaner fest, 
daß der ^sltandgamachte Anspruch einen feststellbaren Ver— 
KÖgonewört ixa Ginne des Bückers tat tungs^jeaetaee darstsllt 
und daß lae Deutsche Helch ge®. Art« 26, Abs»2 HüG zum Ocha- 
densorcatz verpflichtet ist.

1b ins Obcrlandes^ericht^ln ständiger Hocht- 
sprechune entschieden hat, geht der Gchader.aersßtzsnRpruoh 
quo Grt.26,Ab0.2 R^G auf oinan Roiohemarkbetrng, der Som Pert 
dos oin^eaogenen Veruibgena entspricht. Pine Vjafi>tellu»ß dio- 
o«s Rdobsnarktbetrageo auf di© jetzt gültige ßM - 'SUhning 

kwzn 



- 5 -

kann nach 5 14 Ul. nicht erfolgen, $a dis Umstellung der 
Reiehsverbindliehkeiten.einer späteren gesetzlichen Regelung 
Vorbehalten 1 t . Dieser gesetzlichen Regelung durch Heraus­
gabe einzelner DM - Footötollungsbezchlilsse vorzugreifen ist 
nicht Aufgabe der lieilargutnach^ -er Antragsteller
ruß folglich die künftigen ßntöchädigungsgesetzgebungen ab- 

es
warten und konnte nur die Feststellung einer schadens«reateter 
pfLichtung des Deutschen Reiches in RoichsmaMs: in Betracht 
jtOKmon«

lost urent Scheidung nach hrt. 65 $ 7 der 2»
Ausfährung sv sr -rdnuag.

( Unterzeichnet : )
fr. Joost» Br,warmbrunn. Ingelschall»

flr richtige Ausfertigung.

JuM. Insp. Aagett. 
ab UdtundtbeaDittr der Geschäft»stelle.



bdm Hamburg
Verte>Itjhs®J&te J.'^s ^A-d

i2£ Ap^sF^hh' ^Aitesa) 
Ziemer 837 a

R-Sache Martin Fabian
Aktenzeichen- j^g 5474 -J’•

An die t,„, 2 9. JUNI1951

•*»' - ■ l«jr*a> ä,^
Hansestadt 
Hamb __ 2-—

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Geschäftsnummer:--.
(Bit. Sei Jllcn AbIw<,

Hamburg, den 1 ’• dönl
Sicvekingplatz, Ziviijustizgebäude, 
(Anbau) UI. Steck, Zimmer 837 a 
bernsprecher: 55 17 51

1951

Beschluß
In der Rückerstattungssache

Martin Fabian, London

bevollmächtigter:
ZustellungsbevollmäcM^^.^

Antragsteller,

Kaulbaohstr.23

gegen

das Deutsche Ä 0 1 c h, gesetzlich vertreten durch
»<aiwcau;:uw Finan2hehÖl?dÖ-». diese Vm’tvwiton Ho-nn»ndiöBetRÖrifihteftKdirektion Hamburg Hamburg 11® RödinSsmarkt

As»d.0FI>Iro: 0 $210 - F 1 - p 55 a

Hansestadt Haidjux^- die
^ga^gner,

LG. ZP (W) 10 (6000 4. 51 E0708)

Zustellung aneineAzur ramnre-gcT>^.^~~-™^___  
seneu Hausgenossen oder an eine in der Familie die.- 
nende erwachsene Person nicht ausführbar war, dem 
in demselben Hause wohnenden — Hauswirt — 
Vermieter, / 
nämlich d. -c________________________________

d. zur Annahme bereit war, übergeben

5, Verweigerte Annahme.
(kommt nur m den Fa 

2 und 3 in

wenden]

nicht angetroffen KS'be’.'aucn'<xrc- 
zur Familie gehörenden erwachsenen Hausgenossen 
od. an eine in derLamilie dienende erwachsene Person 
nicht ausführba/war, dem in demselben Hause wob* 
nenden — Hauswirt — Vermieter — nämlich d.

Da die Annahme des Briefes verweigert^;u

am Orte 'de ellung zurückgelassen.

I. zur Ann me bereit war, übergeben

■4iabe ich denxBrief

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem Umschläge des zugestellten Briefes vermerkt.
... 195

Fortsetzung umseitigl



ist eine gütliche Einigung über «Zeigende—Punkt*-—»iebt-sM6t«n4«g«l4«HMne»r-

die Gold-und Silbaroachon nicht tustanda- 
gek omnon.

Das Wjcdcrgutmachungsamt verweist deshalb die Sache, «eweik^#-eUiUiH~gablkbea-
4sk an die Wiedcrgutinachungskatnmer — Landgericht«Hamburg (Art. 55 REG).

goa» Meisberger 
Aar^escor

JUX richtige Ausfertigung:

£ । J ust iaanges teilt or
Urkundsbeamter der Geschäftsstelle

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hemberg
Aktenzeichen ;Il/z»j474 -3-

Hamburg»den 25.6.19^1

Vfg. ( Abgabe an die Wiedergutmachungakammer ) 
/

1 .) Zustellung an Antragsteller
2 .) ^Zustellung an Antragsgegner
3 .) 4bp.be ^Sioh^alften

4 .) VRetent anlegen
5 .)u Formblatt CG 14 an das Zentralamt senden V'5 ^ i'

6 .) Statistik notieren
7 .) Kartei notieren
8 .)t Register notieren
9 .)\ Aktenkontrolle notieren

10 .) Fristen löschen
11 .) '7viedervorlage nach 2 Wochen



MGAF/C

This Form should be completed in triplicate and forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
Bad Nenndorf, Land Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, einzurt

In cases where the space provided is insuificient, a supplementary page, Hearing the numbor of the paragraph and sub-parag 
should be annexed.
Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt.

Land (b) Kreis

of Property / Örtliche Lage des Vermögens

(o)

(c) 

w

{/}

Surname (in Block Capitals).

Dcscription of Person making Claim^ / Personalien des Antragstellers

/>4 B/A
Familienname Ün aroßen Blockbuchstaben) y .

Anschrift

Date and Place of Birth. 
Geburtsdatum und Geburtso

Employment 
Beruf

t

Christian Namefs) 
Vornamc(n)

If not dispossessed owner, state title to make claim.......................... „...........
Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragateiler nieht der Geschädigte

(e) Gemeinde

(e) Nationaüty 
Staatsangehörigkei t

(g) Identity Card No. 
Ausweis- N ummer

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Estimated value at date of deprivation.
Geschätzter Wert um Tage der Wegnahme.

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(?) Registration, in Grundbuch or other Register
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register

«0 State whether :—
Angaben über Folgendes :

(i) Confiscation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the latter, what paymont was made *
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

(?) Name and present address of person to whom transfer made (if known) 
Name und Jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen übergangen ist (soweit bekannt)

(/) Name and present address of present- owner (i 
Name und Jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers

(«0 Any other relevant details 
Sonstige sachdlenUche Angaben

nown, and different front (o)). 
weit bekannt und verschieden von (e»



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

Estimated value at date of deprivation. 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme

(ff) Lescription of Property 
Nähere Bezeichnung des Vermögens

(c)’ Registration
Etwaige Eintragung in ein flfffenöicl

(ö) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(d) State whether :—
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was made without payment I 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under duress *
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the latter, what payment was made ?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen (ibergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of present owner (if known and different from (©)) 
Name und jetzige Ansehrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

(/)

(ff) Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of uronertv 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis hüben können ' r f s

(h) Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben

NOTE. In the case of a claimant resident outside Germany, give full partioulars of the person inside Germany to be nominated by him 
to accept serviee of legal papers and notices on his behalf (if no such porson is nominated by the claimant an Asent will be appointed 
by the Restitution Authority on his behalf).
Bemerkung :
fn genaue Beziehung eines In Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und Mitteilungen
in hmptaag zu uenmen. t w ird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die W iedergutmachungsbehörde einen solchen ) 1

.

I/We certify that the abovo Statement is true according to my/our knowledge and belief 
Obige Angaben entsprechen nach meinem,'unserem besten Wissen und Gewissen den Tatssachen.

Signod
Unterschrift

^StHQJI563A7200M/9-48





ÖrtlicheLocation of Property / Lage des Vermögens

(c) Gemeinde

Registration in Grundbuch or other Register
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt t

GENERAL ORDER No. 10

Land

(a)

(c)

MS..Mlcd (s)

(a)

(c)

(d)

(«)

(/)

(ff)

Address
Anschrift

State whether :— 
Angaben über Folgendes :

Description of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Employment 
Beruf

Location of Property 
Örtliche Lage des Vermögens

Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben

MGAF/C

This Form should be completed in tripficate and forwardod to the Zentral um t für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
Ba«l Nenndorf, Land Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentriilnrnt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bad Nenndorf,* Land Niedersachsen, eluzweicheu .1

in casos where the spare provided is insufHeiont, n Huppleiwmtary pagc, bearing the number of the paragraph add sub-paragraph, 
should be annoxed.
Reicht der vorgesehene Raum nicht nun, so ist ein mit der Ziffer dos betreffenden Absntze» und IJntembsatzc» versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel 1 Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt.

■' (b) Kreis

Degcription of Person making Claim ! Personalien des Antragstellers

Surnaxne (in Block Capitals)....... FA ß /A F 
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

Date and Place of Birth..... 
Geburtsdatum und Geburtsort

(b} Christian. Name(s) 
■orname(n)

Nationahty 
Staatsangehörigkeit

Identity Card No. 
Ausweis-Summer

If not dispossessed owner, state title to mako claim ...
Angaben über die Antragsberechtlgung, falle der Antragsteller nicht der Geschädigtelst. 

~ » „■ '■ -: /-■ i ,

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

Estimated value at dato of deprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

(1) Confiscation was rnade without payment ? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(iii) If the lattef, what payment was made ?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

Name and present address of person to whorn transfer was made (if khown) 
Name und Jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of present owner (if known, and different from (e)). 
Name und Jetzige Anschrift des heutigen Eigentümer» (soweit bekannt und verwshieden von (e>)



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VEiwutfBh

(a)

(b)

(c)

Estimated vahie at dato of deprivation
_. / .1 * ! Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme

/ /Z

Description of Property 
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Registration (if any)
Etwaige Eintragung in ein öffentliches Buch oder Register

w State whether
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ’

(ii) Sold under duress ’
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the lattcr, what payment was made ?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt 1

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

(/)

(?)

(Ä)

Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben

NOTE. In the case of a claimant resident outside Germany, give full particulars of the person inside Germany to bo nominated by him 
to aceept Service of legal papers and notiees on his behalf (if no such person is nominated by the claimant an Agent will be appointed 
by the Restitution Authority on his behalf).
Bemerkung :
Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, genaue Bezelehung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt Ist, für ihn amtliche Papiere und Mitteilungen 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedcrgutmaehungsbehörde einen solchen.)

I/We certify that the above Statement is true accordmg to my/onr knowledge and belief. 
Obige Angaben entsprechen nach meinem .'unserem besten Wissen und Gewissen den Tatsachen,

Date
Datum

Signed
Unterschrift

^SIHQ) BMA7200M/9-48
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-u r. -Ltife
DEGLARATIO.

JECT TO TR.
Erklärung des jetzige«

----- MVHUVu AMsavzc« und Uiitcrabaatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.
1
pRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
FER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10
'«igontümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen

Verfügung Nr. 10 fällt

Location of Property örtliche Lage des Vermögens

Auszugsweise Abschrift* 

aus Ar «•♦«•••**•• 
MW/K, * WJAF/P

Einsender: rfinansprResident daiaourg

Vermcegeni
^sage-&elder d«. Smerika-Linie Hanour

Lage und Ort: Oberfinanzkasse Hamburg

Werts Su^fangsschein W> 507820

Gesohaedigte r:
Marien S'abian, Haciburg, Steindann 102

SW? 2-*
. _  - - . r.^», auaret» ot person dispossessed (if kuown) n_ f., .. «. •

Name und jetzige Anschrift des Oeseliädigten (soweit bekannt) 5 ■ ■.

naöii . ullo JShäIböiÄ
e) Name and address of person or perso/is to whom the transfei- was inade (if ktiown) 

Name Und Anschrift der Person(<•■>), auf die du» Vermögen ilbergegangeu ist (soweit bekannt)

- v j tellF
darja 102

0 Name and present addrcää of pfirnon« from whom proporty l ' "ii < irn.Ti-ht' iron’i'fi.
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vortnögen erwoilnm wurde (falls verschieden von (e))

. Po bi’uar 1949•ute . ......... ..................................
atum

€♦5210 - ? 1 - p 53 h

Dtr Ob
Signed ..
Unterschrift

AJf!

5(HQ)7617AU/50M(3-48

Owner / Custodian 
(Eigentümer) (Verwaltet)

( Hi.t Sold
Ü ■

L

tut f-S- •



^QJiseläüßg zur !• ^amldwig S» Oktober 19 521(
. ! Form should bo completed in triplicate and forwtirded io the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 
k.'Ahe Declarant is resident.

^•r Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem bandrat des Kreises oder Oberbürgermeister« des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichea.

fnl^es where the space provided is insnJHcient a nupplnmentary pago, boaring the nurnber of the paragraph and sub-paragraph, 
should be . moxed.

jlcicbt\r vorgesehene Raum nicht aus, so Ist ein mit der Ziffer lies betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsbiatt beizufügsn.

DECLARATI?^ bY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO T L^SFER in ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10 

Erklärung des jetzige Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen 
Verfügung Nr. 10 fällt

I'Ocation of Property örtliche Lage des Vermögens

■ ' K’
(«) Land (6) Kreis (c) Gemeinde

Description of Person making Declaration Personalien dos Erklärenden

(«)

(*)

(d)

Surname (in Block Capital»)..............  
Familienname (in großen Biockbuchstabeti)

Address ............ .....
Anschrift

Employment
Beruf

..... (b) Christian Namcfsj
— Vorname(n)

(e) Identity Card No. 
Ausweis-N ummer

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
(o) Description of Property

Nähere Bezeichnung des Vermögens

(b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c)

<e>

(/)

Brief description of circumstanees in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen, ist (soweit bekannt)

Name and present address of person dispossessed (if known.) 
Name und jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Pereon(en), auf die das Vermögen tibe^gegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of person or persons front whom the property was acquired (if different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

IL MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN

* ) ÄwoaßO - Guthaben ( .deutsche Anerikn - :rie,: ^on
(6) Location of property < " l • L7’.'o oiO Pt • 5 * X ■ 1

örtliche läge des Vermögen» ) . ..an
(c) Brief description of circumstances in which transfer was mado (if known)

Kurze Angaben der Umstände, unter denen das Vermögen (ibergegangen ist (soweit bekannt) < x' - .1

(d) Name and present aridress of person dispossessed (if known) , <
Name und jetzige Ansehrift des Geschädigten (soweit bekannt) ' *J ’ -Lily — x .

auo09wandert Tunbrlä^ clla KanV Ür-land
(e) Name and ol person or persons to whom the transfer was made (if known)

Paille und Anacbrifl der auf die dan Vermögen üb ergo gangen ist (soweit bekannt)

^ar^Dtein- 
dsmsn 102

(/) Name and present address of persons from whom property wiis'acqihrexV^iT different? f^on?(e|) 
5anic und jetzige Anschrift der Perbonvn, au« deren Hand diiM Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

Date5* Fö ruar 1949 .. .. .... ...... ...
Datum

3- - P 55 h
Signed 
Unterschrift

( Hctzol
PSS(HQ) 7617A;t/50W3-4a

Owner / Custodian 
(Eigentümer) (Verwalter)

‘präfibent

xiu Airftraß



Wi«dergutii-achung-->amt Hareburg 36, den \ . 1950
beim Landgericht Hamburg Sievekingplatz, giviljustizgebäude

(Anbau) II. Stock Zimmer 74-0
Aktz.; n/g „4- J^^sprechers 35 17 31
(Bei allen Eingaben angebe

Herrn
fohlnder

United j tctlsn
aipt 'm
Kuulbichatr. 2J

Betr. : Ihr% - Wiedergutmachungsansprüche - des - der -

Martin Fabln»
1. Die beim Zentralamt für Vermögensverwaltung in Bad Nennddrf 
einiger eichten Anmeldungen der obigen Ansprüche liegen jetzt 
diesem Wiedergutmachuagsamt vor. Sie werden gebeten, weitere 
Mitteilungen, die sich auf diese Ansprüche beziehen, hierher 
zu richten und dabei das oben angegebene Aktenzeichen anzu­
geben.

2. Angesichts der sehr grossen Anzahl von gleichartigen eben­
falls hier vorliegenden Anmeldungen ist das Wiedergutmachungs- 
amt zur Zeit nicht in der Lege, alle Anmeldungen nach Eingang 
aus Bad Nenndorf prompt zu bearbeiten. Es hat sich anfänglich 
damit geholfen, die hier neu eingehenden Anmeldungen unter­
schiedslos zurückzustellen, bis alle früher eAngegangenen An­
meldungen in Bearbeitung genommen worden waren. Das Wiedergut- 
machungsamt ist dann aber dazu übergegangen, eilbedürftige Sa- 
bhen besonders zu fördern. Nichtei Ibe dürftig sind nun insbe­
sondere die Ansprüche, di" sich auf eine von dem Deutschen 
Reich zu leistende Zahlung richten. Das Hanseatische Ob^rlan- 
desgericht hat nämlich in seinem Bescluss vom 30. August 1950 
(5 W 3/50 u 4/50 = Wik 28/50) u.a. folgendes ausgeführt:

"Der , . . . , vom. Deutschen Reich zu erstattende Geldbetrag 
lässt sich mithin zur Zeit nicht in DMark ermitteln, weil 
die Währungsgesetzgebung dem Deutschen Reich dadurch eine 
Sonderstellung eingeräumt hat, dass sie dieses einerseits 
aller Barmittel entblösste und andererseits hinsichtlich 
seiner Verbindlichkeiten von der Anwendung des Umstellungs- 
gesatzes ausschloss. Unter diesen Umständen ist jedoch eine 
Feststellung des Schadensersatzanspruches zulässig und ge­
boten (vgl, OLG Frankfurt, BzW 4-9/50 S. 81). Diese bat so 
zu erfolgen, dass sie, sobald der Gesetzgeber die Umstel­
lung der Verbindlichkeiten des Deutschen Reiches geregelt 
hat,, ohne weiteres als Grundlage für den Erlaß eines Leistungs­
titels dienen kann. Es ist also der Wert des verlorenen 
Gegenstandes in Reichsmark festzusetzen und di" Schadens­
ersatzpflicht in Höhe dieses Wertes festzustellen.

- 2 -
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wenn dies? Lösung, wie nicht zu verkennen ist, dem 
berechtigten z.Zt wenig zu bieten vermag, so liegt 
dies darin, dass das Deutsche Reich ein zusammengc- 
broohener Schuldner ist, dessen Vermögensverhältnisse 
nach der Aktiv- wie nach der Passivseite noch unüber­
sehbar und ungeregelt sind. Dass unter solchen Um­
ständen ein Vorgehen der Gläubiger nur einheitlich ge­
regelt v^rden kann, liegt auf der Hand (vgl» OLG 
Koblenz, PzW 49/50 8. 96 ff.).”

5. Die in dieser Sache vorliegenden Anmeldungen beziehen sich, 
soweit ersichtlich - ausschliesslich - hinsichtlich der folgen­
den - unten aufgr-führten - Positionen auf Zahlungsansprüche gegen 
das Deutsche Keich. Das Siedergutmachungaamt hat die Bearbeitung 
dieser Ansprüche zurückgestellt. Sowie die Möglichkeiten für die 
Verfolgung der Ansprüche sich verbessern sollten od°r sobald 
eiIbedürftige Anträge nicht mehr vorlieg»n, wird von Amts wegen 
das Erforderliche veranlasst-werde n> Die Bearbeitung Ihrer son­
stigen Ansprüche erleidet durch diese Zurückstellung selbstver- 
stänolicb keine Verzögerung.

g*i. .JDr.von <4avsoir 
Beglorw.gsrat Beglaubigt;

(JuatlBBugestwllter)

AuSgefertigt am
Gelesen am 
Abgesandt am



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
AktA.zrfch.nJX/-Z. -3474 VA» 1, 2» 3» “• *

Hamburg 36, den 21« FetUTUSP 19>1
Skvekingplatz Zivil justizgeb. (Anbau) 
]|. Stock, Zhu. 740 Telefon; 55 17 31

An die
Oherfinanzdiroktion Hamburg, Hamburg 11

Nachfolgendes Schreiben- ist füi 
bestimmt. Es wird Ihnen als 
zugestellt. Ihre Befugnis für den — die.Genannte.. 
wiesen muß noch nachgewiesen. .werden.

l. Wegen des von Ma^in Fabien»London,

Rödlnest® rkt 8>

des. — der Genannten.-- 
au lumdcln—-ist. bereite nachgcs

fr.Hamburg 1,Stslndsmm 102

vertreten durch United Restitution Off les?, Hsmovor, Kailhachstr.2J

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung dr» — der folgenden Vermögenswerte 

wird das förmliche Rückerstaitiingsvcrfahren eröffnet.
1 .) Umzugsgut, 2) Bankguthaben in Hohe von ül 5.286.61
3 .) Silber-und Sctaucksachen, vgl,Anlsga
4 .) Passageguthaben b.d.Hapag in Höhe ven HM 1.074.20

2. Oer Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben,

a) weil Sie den -•• die beanspruchten Vermögenswert Besitzen. und. darüber verfügen 
können. _sa.daß .Sie als-Rückersiattuugspffichtigei:.im Sinne, des Art.-II REG- in Etage— 
kommen, .

^/weil Sie den die beanspruchten Vermögen sweet früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 

die Vermögenswert erlangte Entschädigung hcrauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten. Und.

c) weil Sie als

durch eine Riickersiattungsanordnung .der.beantragten Art.in .Ihten Rechten betroffen 
werden könnten,

^^gemäß Art. 53 Abs. I Satz .3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus« 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Alonten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in > fachet Ausfertigung einzu ccichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 «Monats frist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung - Herausgabe des Ersatzes — anordnen.
Auf das Aktenzeichen des OFP.v. - 0 >210 -Fl -/P Ja - 
wird Bezug genommen«

gez. Beglaubigt:

Formular JI ß
LG. VorJr. (W) Nr. 4 (ICO». 6. >0.)

aus^e fertigt am ,„,21.»2-».1951—Bö . 

abgesandt sm .... - • -------- H
mit.,2 udte 1'1.-Urkunde

JustizangesteJiter..



Wiedergutmachungsamt Hamburg 36, den 21.Februar 1951
beim Landgericht in Hamburg Sievekingplatz Zivil justizgeb.,

Anbau, III. Stock, Zimmer 637a, 
Aktenzeichen: II/Z 3^74 —4— Telefon: 35.17.31.

An
United Restitution Office - UK / F / 8 -
Hannover y.t '
Kaulbachstr, 23

Nachfolgendes Schreiben ist für Herrn Martin Fabian , London 
bestimmt. Es wird Ihnen als Vertreter des - der-Ge­
nannten zugestellt. Ihre Befugnis für den --4« Genannten zu 
handeln, ist bereits nachgewiesen - «two-noeh nachgawieaar. 
werde».

1.) Wegen des von-tfiee»-- dem durch Sie vertretenen Martin Fabian

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des - 
folgenden Vermögenswerteswird das förmliche Rückerstat­
tungsverfahren eröffnet.
Umzugsgut, Bankguthaben, Silber-und Schmucksachen und 
Passagegelder

2 .7 Der Anspruch ist gemäss Art, 53 Abe. 1 REG 
der Oberfinanzdirektion Hamburg

bekannt gegeben worden. .Er wird neoh-den--uuo—dcm-Gyundteuoh-

Nach Art, 53 Abs. 1 Satz 2 REG haben Sie das Recht, die 
Einbeziehung weiterer gersonen in das Verfahren zu bean­
tragen. Falls Sie von diesem Recht Gebrauch machen, wird 
der Anspruch auch diesen Personen bekanntgegeben werden, 

3.) Mit der Bekanntgebe des AnSpruchs sind die Zustellungs­
empfänger zugleich aufgefordert worden, sich binnen 2 Mo­
naten zu erklären. Soweit Erklärungen innerhalb der 2-Mo- 
natsfrist nicht eingehen, kommt in Frage, dass das Wieder- 
gutmachungsamt dem Rückerstattungsantrag nach Art. 54 Abs. 
1 REG stattgibt. Das wäre allerdings nur möglich, wenn 
der Antrag schlüssig begründet wäre. Es empfiehlt sich 
deshalb, dass $ie schon jetzt - soweit nicht bereits ge­
schehen - die Tatsachen bezeichnen, auf die Sie Ihren 
Anspruch stützen wollen, und die beabsichtigten Anträ­
ge mitteilen. iaebÄ&öÄda^ea—bedüriÄU-^öl^ajada—liuAta. dar

4 .) Sie haben dem Wiedergutmaehpuigaamt bisher keinen in
. Deutschland ansässigen Vertreter benannt. Bas Wieder.^ 

gutmachungsamt ist nis>h't in der Lage., von sich aus^ 
einen Vertreter zu>t^nennen, Es könnte allerdings ge­
mäss Art.- 5o Ab^? Satz 2 REG einen Zustellu^gsbevoll- 
mächtigten betonen und wird dies auch tup< wenn Sie 
nicht auf Gründ dieses Schreibens einen^devollmächtig- 
ten oderfindestens einen Zustellung>bevollmächtigten 
beste^^n. Der vom Wiedergutmachungsamt bestellte Zu­

- 2 -



- 2 -

stellungsbevollmächtigte würde aber lediglich für Sie beatifinnte 
Schriftstücke entgegenzünehmen haben; dagegen nicht in der Lage 
sein, Ihre Interessen wahrzunehmen.

5«)Um Ihren ■f*-nspnuch zu sichern, hat das Wiedergutmaahungsamt das 
Grundbuchamt um Eintragung eines Bückerstaftungsvermerks im 
Grundbu$h<(Art. 55 Abs. 4 HEG) ersucht^

6.)Sie wollen alle Eingaben in Ausfertigung einredchen.

gez. Beglaubigt:

Justizangestellter



OberHftanzdirektion Hamburg
0 5210 - T 1 - P 55 d

Es wird gebeten, dieses GeschäCtsieidicn, den Tag und Gcgcnstan 
. dieses Schreibens in der Antwort anzugebenl

Hamborg 11, 19.März 1951
Rödittgsntürkt 33 / Fernsprecher 34 10 04

ÄH iaS , X.
Wi s.d ergutmachung 3amt Be uk . L öM* Bericht Hamburg
Hamburg

Betr.: Rückerstattungssache Martin Fab/ian, London, früher 
Hamburg 1, öteindamm 102

■Bezug: dort .Schreiben vom 21.2.51 Akt.-Zeicn. II z 5474-4-
Anlagen: 2

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreibsa wird wie folgt Stellung
genommen:

Bas von dem Berechtigten beaaeiruchte Lussageguthaben 
in Höhe von 1.074,20 RM wurde am 20.5-1345 von der "Beutsehe
Amerika Linie" Hamburg an die Oberfinaazkasse Hamburg abgeführ 

ich bin damit einverstanden -Leststellungsbe
Schluß, lautend auf 1.074,20 KM ;—
Entziehungszeitpunkt: 20.5-1945

2 8. MR?1951

Im Auftra
gez.Br.Holdeigel

United Restitution Office
Hannover, Kauibachstraße 23

Telefon 5 62 56

l£/l'/8 P\eate quote our reference
Bitte unser Aktenzeichen angeben

An
das il'i ed e r g u t m^chung s amt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg au: II r 5474

• ^urtir .ulian gegen Deutsches Reich wg ige-Guthaben.
immens das Antragstellers erkläre ich zu der dop
überibn&nzdireKtion Hamburg vom 19.5.51. dass ich ™it <, £ 
eines Rh-iestslell ungsb^^^ Honhe von 1.07^ 2^^^^^
ziehungszeitpunkt 2u.5.^5, einverstanden bin. ° ’ ®
Ich bitte, einen entsprechenden Beschluss zu erlassen.

Etngegan^en

- 9. MA11951
Ur. .i .Blumb-rg)

 .OtefM



9« Juni 1951«
II/Z 3474 -4-

Oie Rechtsjkr.-fr f'—r.s Bc^hh-r-za wH
hierdurch 1 
Hamburg, 4 AnP. 155?

Du^rKun^hc^ntc d.r Geschäftsstelle

In der Rückerstattungssac

Beschluss

des Martin P a b i a n
Hat 1, 22.Korth Villas, London HX1

j uafcsoberlnspefctor
Recb'tskrai'f Zeugnis 

i«t d - C

195 f Vttik.

vertreten durch
Antragsteller

United Restitution Office, >
Hannover, Kaulbachstr. 23

gegen

das Deutsche Reich gesetzlich vertreten 
durch die Hansestadt Hamburg -Finanzbehörde- diese ver­
treten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg,
Hamburg 11, Rö dingsmarkt 83,

Antragsgegner

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
durch den Assessor Molsberger :

Es wird festgestellt, dass
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem Antragsteller 

wegen Entziehung von Vermögenswerten -wie unten ange­
geben- Schadensersatz gemäss Art.26 Abs.2 REG- zu 
leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Sage ein­

getreten ist.
Einziehung von Rassageguthaben bei der Deutschen Amerika 
Linie in Hamburg am 20. Mai 1943 in Höhe von RM 1074-20.

Rechtsmittelbelehrung;
Gegen diesen Beschluss kann jeder Beteiligte binnen 1 Monat, 
bei Wohnsitz im Ausland binnen 3 Monaten, die Entscheidung 
der Wiedergutmachungskammer durch Einspruch bei dem Wieder­
gutmachungsamt anrufen- Die Frist beginnt mit der Zustellung 
dieses Beschlusses«

1
1

Vfg, 
Ausf.an URO 
Ausf.an OFDir.



Termine:

Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer

Rückerstattungssache

Bevollmächtigte: 0-^Ä'CL

-Berechtigte

Vollmacht Bl,

gegen

_____________ Rßckerstattungs- 
pf lichtige

Bevollmächtigte: Vollmacht Bl

Betr. Rückerstattung:

Wertfestsetzung Bl.

1 WiK 67^1951

Weggelegt 19 *"> t

— Aufzubewahren: — b’s )

— dauernd —



Von der Vernichtung sind auszuschließen Bl.

Kostenmarken oder darauf bezügliche Vermerke Bl.

Vorschüsse (einschließlich der in Kostenmarken) Bl.

Kostenrechnungen Bl.

3- « AWz-

Keine Kostenrechnung (Art. 63 REG.)!

Gemäß der Kostenverfügung geprüft bis BI.

atü 10. März 195

Beiakten und Beistticke:



MGaF/C

This Form should be eompletod in triplieate and forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
Bad Nenndorf, Land Niedersachsen,

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zcntralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, eiazureichen.

In cases where Jhe space provided is insutheiont, n supplemontnry pagc, bearing the number <>f the paragraph and sub-paragraph, 
should be annexed.
Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und (Jntrrnbsatzes versehenes Ergänzungablatt beizufügen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt,

Location of Property / Örtliche Lage des Vermögens

(a) Land Hamburg (b) Kreis (c) Gemeinde Hamburg

Description of Person making Claim / Personalien des Antragstellers

(“) Surnarnc (in Block Capitals)... Fabian
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

(b) Christian Name(s) 
Vorname(n)

Martin

(c) Address
Anschrift

Flat 1, 22 North Villas London, N.W.l.

(d)

(j)

Date and Place of Birth May.. 1 st .188.9.,.. her lin 
Geburtsdatum und Geburtsort

Employment
Beruf

Zusohneid r
(ö

(0)

Nationality..............
Staatsangehörigkeit

Identity Card No.
Aus weis-N ummer

British_________
DIPS 281 * 1

(A) If not dispossessed owner, state title to make Claim.................. ......,.....................................................................................
Angaben über die Antragaberechtigung, fall» der Antragsteller nicht der Geschädigte ist.

I, IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property.
Nähere Bezeichnung dea Vermögens.

Estimated value at date of deprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register

(d) State whether :■—
Angaben über Folgendes ;

(i) Conhscation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under dureas ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ’

(iii) if the latter, what payment was made ?
Welche Gegenleistung wurde irn letzteren Fall gewährt ?

(e) Name and present address of peraon to whotn transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Berson, auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

U) Name and present address of present owner (if known., and different from (e)). 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

(ff) Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Doscription of Property Estimatod value at date of deprivation
Nähere Bezeichnung des VermöBCue Oesehutster Wert am Tage der Wegnahme

# Silber & ohmok^nclion, »lohe ’.i’^ünznn^sliste,

(6) ®*ugsgut WtoS sieh vor d r Wgoatee boi a r Pa.
Illi Springer Co. Ha;iburg-BaiivGnfeld Sli^Relehordtstr. / 

das Konto wurd beim Bankhaus Brintenn# /irtz 4 Co»Hamburg 1, 
Ferdinandstransö 75 gofJAByt, dio ’ ortrnebon bofnndan sich bis »ur zwangs 

.n in mein er riohnw-g, cieho trgänzurr.'0^
Etwaige Eintragung In ein öffentliches Buch oder Register

(d) [ Usazugügut und Bankkonto ohne ^rrtacbUdlßun^State whether :—
Angaben über Folgende»:

(i) Confisration was m&de without 11*0X1 Q
Ist auf Grund der Wegnahme EnUchäiHgung geleistet * günzu gsbl^tt Für dio Wertsachan vrurdo bou

(ii) Sold ander duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ’

Ablieferung ein gerlngfügigoi1 
dns ''or10s b©^ah.lt.

Bruehto'1

.gnato« siehe »

(üi) If the latter^what payment, was madfe ?
Welche Gegenleistung wurde Im letzteren Fa I gewährt ?

(e) Name and present address of person or poraous to whom transfer was made (if known)
Name und jetzige Anschrift der Persunfenh auf die das Vermögen übergegangeo ist (soweit bekannt)

Land Hamburg p-la TTouhHndor Qhmaltgon RöiohcVGrsö^onB 
nßchfol^er des Beats eben Reiches.

(/) Name and present address of present owner (if known and different from (e))
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und vewhieden von (e))

GVt. Röchtr-

(9) Name and present address of person or persans who may have knowledge of the present whereabouts of property
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

Wnzugegut: Willi Springer ,& Co. Hßmbur^Dnhronfold 21i.,Beiahni»atstr.l6
Bankkonto: Bankhaus Brinkmn, Wirtz Co. Hamburg l,Ferdinnndstr. 75

Sonstige sachdienliche Angaben früher ^.’Wburg & Co.E.G. Heiaburg 1. fornor 
'Irtsc^ftstrouhUndor : ilholr Rioso, Hamborg 1$, *

Roth' ■abaußi-Chßussoq $0 •
Sion© k^gSntühgablstt

NOTE. In the cane of a claimaiit resident out^id^ Germany, give full particulars of the persort. inside Germany to be nominuted by him 
to accept service of legal papera and notiees on hi8 behalf (if no such person is nominated by the claimant au Agent will be appointed 
by the Restitution Authority on his behalf).
Bemerkung :
Falla der Antragsteller im Ausland wohnt, genaue Beziehung eine« In Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und Mitteihmgen 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedorgutmachungsbehörde einen solchen.)

Max-Sßhln Unitod Reatitut, on cfflooj, Ilan over# 
Knulbachatr. 25.

I/We certify that the above Statement ib true accurding to my/our knowledge and belief. 
Obige Angnbec M.Uprechsn nach meinemmtuerem besten Wissen und Gewissen den Tatssaclien.

Date 5rd Decomber 19I4.9
Datum

PS$(HQJ>565A7200M/9-48



Ergänzungsblatt

II. Bewegliches Vermögen 
zu Frage a.

1. Umzugsgut.

DM kW*“

20 Tischdecken ä BM- 5*" DM 100.00
2li. Servietteh ä 0.80 t: 19.20
20 Bettbezüge ä 8.50 11 170.—
20 Kopfkissen ä 5.00 tf 60.—
11t Laken a 8.00 11 112.--
66 Handtücher Aa 1.30 11 85.80

6 Anzüge a 150.00 11 900.—
5 Mantel ä 110.00 li 530.-“

20 Untergarnituren a 6.00 tt 120.—
12 Nachthemden &

Pyjama s %a 7.00 ti 8k.-
20 Sport-& Oberhemden *a 10.00 tt 200.—
6o Taschentücher a 0.50 it 30.-
2k Paar Socken ä 2.50 ri oO.—
6 ” Schuhe & Stiefel 20.— ti 120.--
1 Paar Hausschuhe tt 6.--
k Hosen ä 35*- it Iko.—
2 Hüte & 17.- II 3k.-
2 Mützen ä 3.50 tt 7<-
2 WaschJacken a 7*- il 1k.-
5 Paar Handschuhe a 12.— tt 56.—
3 Schals a 6.— tt 18.—
1 Pullover it 12.-
1 Strickweste tt 12.-
10 Binder a k.— 11 ko.-
1 Füllfederhalter ti 10.--
1 Drehbleistift tt 5.-’
1 Paar Gummischuhe H

1 Joppe H 120.-
6 Damenhemdsn ä k-- il 2k.-
6 Schlüpfer ä 5.- tt 18.-
6 Unterkleider ä 6. -- tt 36.-
lp8 Taschentücher 3 0.50 II 2k.-
30 Paar Strümpfe a 3.00 tt 90.-
6 Paar Schuhe Ä 22.00 il 132.-
1 11 Hausschuhe !! 6.--
2 Damenmäntel a 150.— tf 300.-
10 Kleider 5 100.-- II 1000



2 Hüte 5 25.-
1 Schirm
1 Regenmantel
3 Paar Handschuhe 10.—
1 Gor selett
2 Strickwesten & 20.—
9 Schürzen 5.-
12: Nachhemden § 8.—
2 Handtaschen 20.--
6 Schals & Tücher, a 5.--
1 Füllfederhalter
1 Drehblei stift
k Badelaken a 15.—
5 Bademäntel 17.—
1 Radi 0
1 Briefmarkenalbum

&
uo

Koffer & Taschen
1 Couch
Hausapotheke & Toiletteartikel
1 Tisch
k Stühle ä 25* —
1 Rauchtisch
1 Nähtisch
1 Wandtisch
2 . Hocker ä 18.--
1 Credenz
k Bronzen
1 Grammophon
2 Kronen ä 90»““
2 Tischlampen
2 Nachttischlampen
1 Kleiderschrank
1 Wäscheschrank
1 Nähmaschine
1 Schreibmaschine
1 ’’ tisch
2 " stühle
1 Eisschrank
Familien- & dlv. Bilder
1 Per sonenwage
2 Spiegel
1 Barometer

-2

50
50
50
30
30

10
5 

60 
51 

250 
500. 
Loo; 
150« 
100. 
100.
100 — 
120* — 
tfo.--

60 —
36.-

100.— 
550— 
120—
180 —
I50 —

20» —
180.—
180.— 
120.— 
koo.—
30.-
15.-
50.-

120.—
25»-
10.--

DM 8985«“”



übertrag ।

DM 8985.-- /L
1 Tintenfass & Löscher
2 Teppiche, Perser
10 Brücken, "
1 Chaiselonguedecke, Perser
1 Wolldecke
1 Tischdecke, Perser,
2 Bettvorleger, Perser,
2 Steppdecken ä 5$*"
2 Federbetten
6 Kopfkissen
6 Sofakissen
1 Opernglas
1 Photo-Apparat
U Bände Brockhaus
JO Bücher
b Fenster Gardinen & Vorhänge
2 Bügeleisen
pOmKristall-Schalen
JO Porzellan-Schalen
2h. Kristall-Teller
2h. Glasteller
60 Wein-& Biergläser
12 Mokkatassen
12 Likörgläser mit Tablett 
Weinkühler
Ess-Service
Kaffee-Service
30 Paar Messer und Gabeln
Töpfe & Küchengeschirr
1 Damen Pelzmantel
1 Herren Pelzmantel

30.- /
1200.— /
1500.— •
350.-
50.-

250.—
200.—
100.—
100.—
Q0.—
U8<-
90.-

120.—
b.O.—

150.-
Uoo.—
10.—

600.—
500.—
120.—
72.-

180.—
90.-

100.—
30.-

120.—
50.—
90.-

100.—
1000.—
1000.--

DM 17.565.—

lt. Auskunft der Speditions-Firma Willi Springer & Co., 
wurden die Sachen Ende September 19U-I von der Gestapo angefordert, 
etwa am 10. Oktober 19kl abgeliefert und. etv/a am 15. Oktober 19^1 
zu Gunsten des Reiches versteigert. Die vor stehenda Liste beruht 
auf der 1959 für die Auswand rung zu amtlichen Zwecken aufgestellt 
Liste.



1 t —

2. Bankguthaben

Das Bankkonto wurde beim Bankhaus M.M.Warburg & Co. K.G., 
jetzt Bankhaus Brinkman, V/irtz & Co., Hamburg 1 geführt. Laut 
Schreiben dieser Firma vom 11.5»19^6 wurde der End saldo von 
RM.5286,61 am lf..2.19b_3 der Ober l'inanzkasse Hamburg überwiesen.

5.^S iIber & Schmuc k s a ohen.

Die an die Städtische Pfandleihe abgelieferten Gegenstände 
waren die Folgenden. Der mir dafür bezahlte Betrag war 
u^ter Rm 200.--

1 gold. Herrenuhr DM. 500.--
1 11 Uhrkette 530.—
1 11 Damen armbanduhr 250.--
1 Collier mit 3 Brillanten 500.--
1 Ring mit Koralle 150.--
1 Ring, 1 Perle, Rosen 120.—
1 Perlenkette Loo.—
1 extra grosses silb. Zigarettenetui 90.—
1 silb. Damen-Zigarrettenetui 50.—
1 silb. Flacon Uo.—
1 ” Streichholzetui 35.—
1 silb. Tasche 100.—
1 Bör se 25.—
1 ” Feuerzeug 25.-
1 “ Medaillon 25.—
1 " Dose 50.-
1 Schlipsnadel,! Perle & Rosen 200.—
1 Herren- und Damenarmbanduhr 250.-
1 Tortenheber, Bi Iber 20.—
1 Butter- « Käseraesser, Silber, 30.—
12 Paar kl. silb. Bestecke 120.--
12 Essbestecke, Silber, 180.—
12 Fischbestecke, Silber 200.—
12 Moccalöffel, Silber 6o.-'
18 Teelöffel, Silber 100.—
2U Suppenlöffel, Silber 200.—
1 Suppenkelle, Silber

DM 3860.— _ .
zu Frage d. : siehe Liste Umzugsgut

r
zu Frage h.: Ich wurde durch die Judenverfolgung zur 

Auswanderung gezwungen, nachdem ich im K.Z»Lager 
Sachsenhausen gewesen war.



WIEDERGUThnCHUNGSAMT
BEIM LANDGERICHT HAMBURG Hamburg 36, den 27.10.5°
Akts. »jf 2LJI 7£ ~ Ziviljuetizfob Anbau Zi 740

(Bei al^TMngaben angeben) hS? Z 7 °

^r,
Uni-hfl

Betr. : Ihr«- - Wicdergutmachungsansprüche - des - jier—- 
5* .

1, Die beim Zentralamt für Vermögens Verwaltung in Bad Nenndcrf 
eiliger eichten Anmeldungen der obigen Ansprüche liegen jetzt 
diesem WiodergutmachungBamt vor. Sie werden gebeten, weitere 
Mitteilungen, die eich auf diese Ansprüche beziehen, hierher 
zu richten und dabei das oben angegebene Aktenzeichen anzu­
geben.
2. Angesichts der sehr grossen Anzahl von gleichartigen eben­
falls hier vorliegenden Anmeldungen ist das Wiedergutmachungs­
amt zur Zeit nicht in der Hage, alle Anmeldungen nach Eingang 
aus Bad Nenndorf prompt zu bearbeiten. Es hat sich anfänglich 
damit geholfen, die hier neu eingehenden Anmeldungen unter­
schiedslos zurückzustellen, bis alle früher eingegangenen An­
meldungen in Bearbeitung genommen worden waren. Das Wiedergut­
machungsamt ist dann aber dazu übergegangen, eilbecürftige 
Sachen besonders zu fördern. Nichteilbedürftig sind nun insbe­
sondere die Ansprüche, die sich auf eine von dem Deutschen 
Reich zu leistende Zahlung richten. Das Hanseatische Oberlan­
desgericht hat nämlich in seinem Beschluss vom 30, August 1950 
(5 W 3/50 u 4/50 - WiK 28/5o) u.a, folgendes ausgeführt :

"Der vom Deutschen Reich zu erstattende Geldbetrag 
lässt sich mithin zur Zeit nicht in DMark ermitteln, weil 
die Währungsgesetzgebung de» Deutschen Reich dadurch sine 
Sonderstellung eingeräumt hat, dass sie dieses einerseits 
aller Barmittel entblösste und andererseits hinsichtlich 
eeiner Verbindlichkeiten von der Anwendung des Umstellungs- 
geeotzes ausschloss. Untex’ diesen Umständen ist jedoch eine 
Feststellung des Schadensersatzanapruches zulässig und ge­
boten (vgl, OLG Jrankfurt, RzW 49/50 S.91), Dies« hat so 
zu erfolgen, dass sie, sobald der Gesetzgeber die Umstel­
lung der Verbindlichkeiten des Deutschen Reiches geregelt 
hat, ohne weiteres dienen kann. Es ist also der Wert des 
verlorenen Gegenstandes in Reichsmark festzusetzen und die 
Schadcnstrsatzpi.licht in Höhe dieses Wertes festzustellen.

Form.R -2-



Wenn diese Losung, wie nicht zu verkennen ist, dem 
Berechtigten z.Zt. wenig zu bieten vermag, so liegt 
dies darin, dass das Deutsche Reich ein zusammenge- 
brochener Schuldner ist, dessen Vermögensverhältnisse 
nach der Aktiv- wie nach der Passivseite noch unüber­
sehbar und ungeregelt sind, Dass unter solchen Um­
ständen ein Vorgehen der Gläubiger nur einheitlich ge­
regelt werden kann, liegt auf der Hand (vgl. OLG 
Koblenz, RzW 49/50 S.96 ff.)."

5, Die in dieser Sache vorliegenden Anmeldungen beziehen sich, 
soweit ersichtlich -ausschliesslich-
uÄtv»n^anfgaftihrten Zahlungsansprüche gegen das
Deutsche Reich. Das Wiedergutmachungsamt hat daher die Bear­
beitung dieser Ansprüche zurückgcstellt. Sowie die Möglichkei­
ten für die Verfolgung der Ansprüche sich verbessern sollten z*-* 
oder sobald eilbedürftige Anträge nicht mehr vorliegen, wird 
von ^mts wegen das Erforderliche veranlasst werden. Ba* 

e^eidc-t—durch 1 däe-fl-e—Sw-
Seiest

Form.R



wIEDERGUTMACHUNGSAMT 
BEIM LANDGERICHT HAMBURG

(Bei allen Eingaben angeben)

Hamburg, den .10,5°
ßievekingplatz 1
Zivil justizgeb,Anbau Zi»74o
Fernspr.: 35 17 31

Betr.: iWe - Wig^ergutmachungsanspräche - des - -
«Ml

Bezug: Das Ihnen gleichzeitig zugehende Schreiben des 
---------- Wiedergutmaohungsamtes, betreffend Zurückstellung

der Ansprüche gegen das Deutsche Reich»

Unter Bezugnahme auf das vorerwähnte Schreiben werden 
Sie auf folgendes aufmerksam gemacht :

Das Hanseatische Oberlandesgericht in Hamburg hat in 
dem Beschluss vom 30« August 1950 (5 W 3/50 u. 4/50 = WiK 
28/5o) auch zu der Frage Stellung genommen, unter welchen 
Umständen für die Versteigerung von Hausrat Schadensersatz 
nach Art.26 Abs,2 REG verlangt werden kann. Es hat dabei für 
notwendig gehalten, zu prüfen, um welche Gegenstände im ein­
zelnen es sich gehandelt hat und wie ihr Wert zur Zeit der 
Versteigerung in Reichsmark gewesen ist. Für den Fall, dass 
ausreichende Feststellungen über die einzelnen Gegenstände 
und ihren Wert nicht möglich sind, müsste nach Auffassung des 
Oberlandesgerichts ein Rückerstattungsanspruch entfallen, da 
es an der erforderlichen Feststellbarkeit der entzogenen Ge- 
gegenstände fehlen würde.

Die zurückgestellten Ansprüche beziehen sich -aus- 
«M*«*i** - - auf

Sie haben bisher
- über den Wert der Gegenstände in 

Reichsmark im einzelnen keine ausreichenden Angaben gemacht, 
TEs empfiehlt sich deshalb, dass Sie Ihr Vorbringen insoweit 
noch ergänzen, damit die Sache - wenn sie weiter bearbeitet 
werden kann - nicht wegen des Fehlens dieser Angaben eine zu­
sätzliche Verzögerung erleidet.

Gt7 " . '• ^.lo.SOLa.
Aby-u...uc na . '4

Form.H 1



Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht Hamburg
Aktenzeichen: "z 3^ /

Hantburg 36, den 21.Februar 1951
Sicvekingphtz Ziviljustizgeb. (Anbau)
11 Stock, Zim. 740 — Telefon: 35 1751

O^A/Z olvf && favv

-Nj«l4'olgead«s.-Scbröjb€0-is.t--£u4.

-•be-st-tm»»!—£»■-wird—Ihnen—als- — deg-GeiHH»Meft—
-s+i g es t elhr-4 b« e—Bef rtgfws-f üs-d e »—di e-G ens n n te-------- sw-tandel t-Ue sei ts-n-ae he**—

------ »«ß—a ae h-sac h gewiss e»-werden,—

1. Wegen des von Wcv/Am 7

•als-ReektsnaeMelgef-des------de?— Oww**- ,

vertreten durch

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung Jes' — der folgenden Vermögenswerte 

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

' L-J 'fiwyc -

^.Z W.
2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben, 

-------die-beaftspeuehw»—Vermög4nswert -besitzest—und—darübe«—*w&gee—
■knnnrtr—3er-daö~8ie~a 1 s-Rüeke?statth&gspfliehtiger-im-Si»fte-dea-Atü-IJ REG in Frage—

d^) weil Sie defT die beanspruchten Vermögenswerte früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für jierr 
— die Vermögenswerte erlangte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten, 

-e^-weiJ-Sie—»4s-

“dH?eh—eme-&üeke?«4aHttftg?ftH ordfttmg-dee-beardragte» Art-i»—Ihren-Rechten-betroffen
- noiriii''»^ L es 11 tzsv-s »i < > errn “HiH"TT"

gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus» 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Morden nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in S facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, "so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2»Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte j
Rückerstattung — Herausgabe des Ersatzes — anordnen.

Vf?. - a SZIO-

gez.“ v Beglaubigt:

l'ortnular II ß
J.G. VutJ«, (W) n,, « (10OW, c. so.i

21.2.195;
ab-esandt am 0-7,,FE87«51 

n.............n 1 
—....Anlagen *-—________-

e

Zästeli. -Urkut .de



Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht Hamburg Hamburg 56. den 21.Februar 19J1

< An NH Sicvekingplatz Zivil justizgeb. (Anbau)
Aktenzeichen d? (7 ' 7/a/ " II Stock, Zimmer 740 Telefon: 551731

et*» a. ' . $3
- - 

Nachfolgendes Schreiben ist für 
bestimmt. Es wird Ihnen als des - Genannten
zugestellt. Ihre Befugnis für den — dwf Genanntem handeln, ist bereits nachgewiesen 
- naiv -,nA4t^watln8Lwiv^vi-rawvrde*K

1. Wegen des von Ilprcn — dem durch Sie vertretenen t?n«
geltend gemachten Anspruch wegen Entziehung (Jes' — der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

2. Del Änsputicly/ist gemäß Art. 53 Abs. 1 REG

(? F D.

bekanntgegeben worden. -^e-wifd-fteeh-defwws-dwB-Gsuödbuüh—«stUhtlichea—dinglich-
-BefechfigteH-bekaftHtgegeben-weisdett. Nach Art. 53 Abs. I Satz 2 REG haben Sie das 

Recht, die Einbeziehung weiterer Personen in das Verfahren zu beantragen. Falls Sie
von diesem Recht Gebrauch machen, wird der Anspruch auch diesen Personen be» 
kanntgegeben werden.

3. Mit der Bekanntgabe des Anspruches sind die Zustellungsempfänger zugleich aufgefordert 
worden, sich binnen 2 Monaten zu erklären. Soweit Erklärungen innerhalb der 2»Mo» 
natsfrist nicht eingehen, kommt in Frage, daß das Wiedergutmachungsamt dem Rück» 
erstattungsantrag nach Art. 54 Abs. 1 REG stattgibt. Das wäre allerdings nur möglich, 
wenn der Antrag schlüssig begründet wäre. Es empfiehlt sich deshalb, daß Sie schon 
jetzt — soweit nicht bereits geschehen — die Tatsachen bezeichnen, auf die Sie Ihren 
Anspruch stützen wollen, und die beabsichtigten Anträge mittcilen. •iHsbeswrctatA-b«»—

-däffeH-felgcBde-pHHkte-def-KJäsuHg4—

-4^ie4iabe»-de!B»-Wiede¥ga4maehufigeafiHf-bfeh6B-14«m«Ä-iB-D«uteehla»d-afteäs8tgeft-Vertf$ier 
benannt. Das Wiedergutmachungsamt ist nicht in der Lage, von sich au^-efifenVer» 
treter zu benennen. Es könnte allerdings gemäß Art. 50 Abs^i-Äffz 2 REG einen 
Zustellun^bevollmächtigten benennen und wird dies iueh tim, wenn Sie nicht auf 
Grund dieses Schreibens einen Bevollmächtigtexu--erder mindestens einen Zustefiungsbe» 
vollmächtigten bestellen. Der vom WjiMärTgutmachungsamt bestellte^Zustellungsbevoll» 
mächtigte würde aber lediglicJp-füf'Sie bestimmte Schriftstücke entgegenzunehmen haben; 
dagegen nicht in dej>Lage sein, Ihre Interessen wahrzunehmen.

5. Ilm I hrua-'An spruch zu sichern, bat das Wiedergutmachungsamt das Grundbuchamt 
-#* ftf^ffl^fagaftg^in^-ßückecstattuugSMSEBaasks-imzGjuadbush-^Äsir-äS-Aber^-RfiO-efSöek*.—

6. Sie wollen alle Eingaben in J»facher Ausfertigung einreichen.

gez. Beglaubigt:

Formular VI
LG. iw) Nr. r, («w 6. 50.)

21.2.1351
abgesandt a:
mit Anl^teil.-Urkunde (

Justizangestellter
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Oberfinanzdirektion Hamburg 
C 5210 - P 1 - p 55 d 1

£s wird gebeten. dieses Geschäftsaeichcrt. den Tag und Gegenstand 
dieses «Schreibens in der Antwort anzugeben!

An das
.. iedergutnachtmgsamt be 
Hamb arg

Betr.: Rückerstattungss

2 8. MR2 1951

— fr j
(g) Himburg 11, 19.--ärz 195 L

Rö linesmarkt 83 / Fernsprecher ChiU

Landgericht Hamburg

Mar t in Ha b/ian, noad on.

r>

f ruhe r H£m b ur.
Stsi ndamm 102

Bezug; dort.Schreiben v* 21.2.51 Akt.-Zeich. IX Z 5474-1-
Anlagen; -2- u.3 begl.Abschriften des Versteigerungsprotokolls

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt Stellung 
genommen?

An Hand der hier vorliegenden Unterlagen konnte festgestellt 
werden, daß das beanspruchte Umzugsgut am 29.1o. 1941 von dem Gerichts 
Vollzieher G-erlach im Auftrag der ehemaligen G-estapo versteigert 
worden ist. ter Versteigerungserlös vom 3-199,35 KM wurde auf das 
z.onto "Staatspolizeileitstelle Hamburg” bei der Deutschen Bank, 
Filiale Hamburg, überwiesen.
Entziehungszeitpunkt: 29»10.1941

Ich bin damit einverstanden, daß ein RM-Peststellungsbeschluß 
lautend auf 3-199,55 HM, ergeht.

Die über die Höhe des Versteigerungserlöses hinausgehenden 
Ansprüche des Berechtigten werden bestritten.

Unterschrift
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Jder Antrag steiler mö^e nachweisen, daß das von ihm bean­
spruchte Umzugsgut tatsächlich eien in der Anlage zu seinem An- 
-trag angegebenen Wert von 17.16^,—- Eli hatte, ßie von dem Be­
rechtigten selbst aufgestellte Liste vermag ich nicht als aus- 
reichend beweiskräftig anzuerkennenj desgleichen wird gebeten, 
eidesstattliche Versicherungen des berechtigten oder naher An­
gehöriger nicht als Beweis zuzulassen.

Aus vor stehenden Gründen bitte ich, alle Ansprüche des Be­
rechtigten, soweit sie über die Hohe des Versteigerungserlöses 
hinausgehen, zurückzuweisen.

Im Auftrag

ge z .Br .Xiolde igel

Zoninspek^

— ist in der bei gewöhnlichen Briefen üblichen 
Weise abgegeben worden.
— ist, da die Abgabe in der bei gewöhnlichen Brie-- 
fen üblichen Weise nicht tunlich war,
— an der Tür der Wohnung des Empfängers be* 
festigt worden,
— einerin der Nachbarschaft des Empfängers wohnen* 
den Berson zur Weitergabe an den Empfänger aus* 
gehändigt worder.

riMliche Mitteilung über die Niederleeung 
unter der .■ chrift des Empfängers
— ist in dergewöhnlichen Briefen ü' neben 
Weise abgegeben rden,
— ist, da die Abgabe^ der bei gewöhnlichen Brie, 
fen üblichen Weise nie unlich war,
— au der Tür der Wohnuhe_ des Empfängers be* 
festigt worden,
— einer in der Nachbarschaft des E ängers wohnen, 
den Person zur Weitergabe an den F länger aus* 
gehändigt ivorden.

0en Tag der Zustellung habe ich auf dem Umschläge des zugesteliten Briefes vermerkt.
, den 195

Unterschrift:



Beglaubigte - Abschrift

• 1Gerlach
Gerichtsvollzieher
—----------------------------- Z\
G e s c hd t sriunme r:
^6 DAI. 66/41
(h^b» D. iir. 75/41 Hamburg, den 29. Oktober 1941

Auf ^uitrag de Geheimen Staatspolizei 
- Gtuatspolizeistelle Hamburg -

l.Sa. Martin Israel Fabian - Tgb. Nr. II B 2 4921/41 -

ist auf heute Termin zur öffentlichen freiwilligen Ve Steigerung

in een Versteigerungshullen der Gerichtsvollzieherei, Drehbahn 36, - 
anberaumt.

Zeit und Ort der Versteigerung sind unter allgemeiner Bezeich­
nung der zu versteigernden Sachen durch Veröffentlichung im hiesigen 
V Hamburger Fremdenblatt ", Hamburger Anzeiger","Hamburger Tageblatt" 
öffentlich^ bekannt gemacht worden.

Nachdem sich eine Anzahl kauflustiger Personen eingefunden 
h-tte, wurde diesen eröffnet:

1. Jie zur Versteigerung gelangenden Gegenstände werden/ | 
freiwillig verkauft,

2. Bei der Versteigerung kommt der Vertrag erst mit dem Zuschlag 
zustande. Bin Gebot erlischt, wenn ein Übergebot abgegeben 

oder die Versteigerung ohne Erteilung des Zuschlags geschlossen I 
wird. Dem Zuschlag an den Meistbietenden geht ein dreimalige: I

Aufruf voraus, x
£ -gvgR

3. Die Ablieferung der zugeschlagenen Sache'an re-ndp» istbie- 
tenden erfolgt sofort nach erteiltem'ifeuschlage gegen bare 
Zahlung,

4. ./ird das Kaufgeld nicht sogleich’*Ä^ählt, so wird die 
betreffende Sache anderweitig versteigert: der Meistbieten­
de wird za einem weiteren Gebote nicht zugelassen, er haftet 
für den etwaigen Ausfall: auf den Mehrerlös hat er keinen 
Anspruch.

5. Der Meistbietende hat ein Kavelingsgeld in Höhe von 15^ 
des Kaufpreises zu zahlen.
Sodann wurde mit der Versteigerung verfahren wie folgt:



2 -

Jügb.Nr. - p - 75 Fabian.

Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Warne ues Erstehers ^eistgebot Kav. 
Geld 
15%

1 1 Lift ( gr. Kiste ) Wiese 2o. — 3.—

2 1 Bronce ( Goethe ) Wangenheim 2o. — 3.—

5 1 Bronce dra. 2o. — 3. ■—

4 2 kl. Broncen Arndt,Ostmarkstr.19 26. 3.9o

5 1 Scareibtischuhr Zick 2.— -•3o

9 2 h^chtisciilainnen Hühnken 4.— -. 6o

1 ScnreibTischlampe Nitsch 15.— 2.25

s 2 Vasen Zick Io. — 1,5o

9 SchreibTischlampe (Japan) Wangenhe im 3o.— 4.5o

lo 1 Porzellan!igur Nitsch 2o.— 3.__

11 do. Kaisner • 7.2o 1.10

1 2 do. Nitsch 27.— 4 .o5

13 do. Schröder I 5.^- -.75

14 1 Fruchtsenale m/Untersatz Kaisher 26.— 3-9o

15 1 gr. Vase Nitsch 3.— 1.2o

ifr 1 Plätteisen, 220 V uefekt Nitsch 4.— -. oO

17 1 Phototasche, 1 Lederetui Petersen. I 2_ _ -.3o

übertrag; 246.2c 36.95
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Nr. Bezeichnung des Gegenstandes ^ahe des Erstehera Meistgebot Kav. 
Geld 
15 %

übertrag 246-2o 36.95

18 1 Sektkühler, 2 Teile Nickel Petersen I 8.60 1.3c

19 1 Barometer Stahmer 3.— 0.45

2o 1 Fön, 200/220 V. Schröder I 1 0.— l-5o

21 1 Porzellanschiff Nüchsel
Herderstr. 11

7 . äe l.1o

22 1 Kassette Petersen I 5.— -.75

25 3 ShEXX As ehe r Hacke 5.— -.75

24 1
2

Bastkorb m/Ninsatz 
Keramiktöpfe

Haserodt 2.— -.3o

25 1 Marmorsehreibgschirr, 
Briefumschläge

Nitsch 2o. — 3.—

2« 8 Bilder unter SKI Glas . Schröder I U.— 2.4o

27 1 Ölgemälde, i./ schw. Rahmen Rauh, Rissen 255 .— 28.25

28 1 Staubsauger “Protos”,220 V. Gewe, 
Markmannstr. 6

4o.— 6. —

29 1 Spiegel Banielezck 2.— -.3o

1 Glasplatte,div.Messinhalter Ahrens -.5o -45

1 g-. Blecnkasten Nitsch 10. — 1.5o

3a 1 Kiste mit Kleinigkeiten Zime rmann
Malzweg 3.4o 0.45

32 1 5-flammige Krone
S e i d e ns c h i rm

Schröder I 5. — -.75

über tx’ug: 95.9o



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehens Meistgebot Eav.
Geld
15^

Übertrag: 638.9o 95.90

33 1 4-fl. Krone 8.— 1.2o

34 ca 2o Bücher J.2o -.50

35 4 Band Brockhaus Io.— 1.5o

36 36 ca 45 div. Gläser 39.— 5.85

37 6 Römer 26.— 3.9o

36^ 22 div. Gläser 2.4o -.35

39 2 Schüsseln 2.9o -.45

4o 12 Kristallteiler 12.— I.80

41 2 Glasschulen. 1 Glasteller 0. — -.9o

42 1 Küxhe ns chals KPM. 8.4o 1.3o

43 12 Glasteller 2.— -.3o

44 1 Aufschnittplatte 2.— -.3o

45 1 Tablett u. div. Glassuchen 1 -.15

46 1 Aufechnittplatte, 1 Kumme und 5 Deckel 1.35 -.15

3 Kuchenteller, 4 UnterSätze 8.2e 1.25

48 1 Emaille- und 1 Aluminiumkochtopf 2.— -.30
- --- MM — ■“ — •

Übertrag: 773.— 116.10



^eseichnang des Gegenstandes Name des Erstehens neist^ebo t
Geli

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 15/,

übertrag:

Übertrag: 73.— 116.10
• ' .80

49 2g. Teile Porzellan Kor hausen 2.— “■55 J

5o 4 Teile do. Dressler 3.4o -.5o

51 4 N 1 c Jee 1tabl e t ts Fra nk 4.— -. 6o

52 1 Partie Glassachen ,/alther Hopte 8.2o 1.25

53 12 Glasteil er Frank 1 .— -.15

54 1 Partie Emaillesuchen Frank 2 .4o -.35

55 1 Jr^htjestell m Alluninium Bosteimann
Lindenallee 7o

2.— -.3o

56 2 Hatteisen. 1 Körbchen Zick
1 Kickelscnale

2.— -•3o

57 57 Teile Kaffeegeschirr Haserath 8.— 1.2o

58 6 Nickellikor^chulen Heimerdingen '

59 6 do. Heimerdinger <
I 4.—
iI

-. 6o

6o 12 Ohstteller Ilitsch 13.— 1.95

61
1 Brotkasten m/ div.Bestecken Schröder I 5. So -.85

62
6 Teile Porzellan, 1 Keksdose Brandt 4.— 6o

6 3

64

2 Obertassen, 3 Teller Nitsch

Io Mokkatassen- Ober und Untertassen n
25.— 3.45

857.6c 123.75



1.1o6.3o 1?6»O5

Br. Be^eichnnng des Ge zustandes Warne des Erstehers neistgebot Kav.
Ge Id 

.15/»
128.75

Übertrag: 857. 60
65 1 Kaffeegeschirr , 12 Teile Pressler 12. 5o 1 . 8o

66 cu 75 Teile jSsjc „chirr Müller 5o. — — 7.5o

67

68

8 Teile Clas

6 Te ile do.
»

Kai sner

Schröder I

- 4.

4. — —

-. 6c

-. 6o

69 *— /ciööllj 1 D cif Küll IM € Zimifen mann 3. —
-.45

7o 1 Bonbonniere
J

Eimmermann 5. 2o -.80

71 IKrsitallvase Nitsch 18. — 2.7o

72 1 UristalkeIch König 
Ostmarkstrasse 1 0

1 o. — 1 .5o

73 1 Kristallschale Penzien 12. — 1 .8o

74 1 Kristallpokals Platt 5. — -.75

75 5 Kristallkelche Nitsch 34. — 5.1o

76 1 Kristallschale Piensbach
Machen 76

11 . — 1.65

77 1 do. Lie i e r 21 . ---* 3-15

2. tf ci S ö XI
Korntrige gang 
Zick

15
8. — 1.2o

79 1 Kristallteller, 
schale

1 Kristall- Kniep 39 • —. 5.85

80 3 Kristallschale Zick 12. — — 1.80



7 -

Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Hume des Erstehens Meistgebot Kav.
Geld

Übertrag: 1.106/50 166.05

81 ^2

1

Kristalltolle/

grüne Kristall Karaffe

Peinn
Heidestr. 26
Fr unk

36. -

8.—
5.4o

1 .2o
83 1 tüllsciitil £ 0ehröder III 8.60 1 Zn

Neumeierstr.7
8 1 Kristullkäseglocke Jchrod r I 1 5.— 2.25
85 1 Kr istallschuie Pressler 5. — -.75
86 *1X Hfstallboule Nitsch 22.— 3.3o
87 1 Heimerdinger 5 5- — 8.25
88 1 Kristalltaieluuisatz Kitsch 47.— 7o5 . —
89 1 Iristallfruchtschale ) Zippernick 15. — 2.25
5© 1 or. Eristallvase )

91 1 Zinkwanne nz Hausgerät siehe Pos. Nr. 243
92 1 Pelzkragen Böhlig 9.4o 1 . 4o
93 -L a ui f Hackl 6.— -.90
94 1 rosten Hüte u. Mützen Petersen I * — — -.15
95 1 Posten k .h-u.8 topfUtensilien^ndrikat 1.— -.15
96 1 Posten Spitzen u. Borden Knock 4.— -.60

eit
1.559•5o 2ol.



8 -

7 W- 21£.
Vr-*4*• . 2 0 1 »

Nr. Bezeichnung des Gegen« tandes Name des Erstehens Keistgebot Kav. 
Geld 
15^1

Ube rtrag: 1.3339.30 2ol

97 1 Posten verseh. Hundthoher Bodden n___
.75

98' 6 Handtücher Lehmenn 3. — -45

99 1 kosten ä1 . Decken Hackl
1 .—

11.5o 10
-.7o

1 oo 2 Neste Asches Goffs Bodden 5. — -.75

lol 1 Rest Wäschestoff dsg. 3 -.46

1o2 1 Dosten Stoffreste Petersen I 5.— -.75

1o3
Io3
1o4

2 Handtücher
1 jiktentusche
1 Posten Servietten

Piller 
Krey 
Kropp

4.4o
2.—
4 .80

-.65
-•3o
-.7o

1o5 1 Bosten do . Hackl Q ._____ 1.35
1 06 1 Bachtunzug Kacker 3- — -.45

1o7 2 Frottiertücher Bodden 2. -- -.3o

1c8 1 Dosten Vorhänge a. GardinenKühnle 2o.— 3.—
*09 3 Tischtücher Bodden 15.— 2.25

11o 3 Tischtücher Magiersky 45,— 2.25

in 3 do. Kac kl 40.— 6.—

*12 3 Nachthemden Irlacher 12.-- l.öo



Nr. Bezeichnung des Gegenstände

1 U V
s Mame des SrStehers

11
Heistgebot Kav. Kredit 

Geld 
15b

Übertrag: 15oo.— 225.—

113 3 Nachthemden Grieger 12.— 1.8o

114 1 Posten bunte Bezeige Zunder 4.-- -.60

115 4 Kiesenbezüge Herrn 2o.-- 3*—
*

116 4 do. Krey lo.— 1.5o

117 3 do. Bloch 9.— 1.35

l^1 2 Bettlaken Kniep 3.— 1.2o

119 2 Überschlaglaken Blochmann 2o.— 3*—

12o
2 do. Heimerdinger 2o.— 3.—

121
2 Ibe -schlaglaken Verförden 2o.— 3- -

122
2 do. Vinte 2c.— 3.—

125
2 Steppdecken Heimerdinger 80.— 12.—

124

1^

1 posten verseh.Wäsche£

j rosten Damenwäsche

; tacke Steinführer 15.— 2.25

126
j Posten Spazierstöcke und Schirme Teich- 

gilb er
1. — ’ -.15

127
Paar Jamenschuhe • Hackl 4.— -.60

12Ö
j p^.ar do. Kniep _____ 5.^- -.75

1.748.— 262.20
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rr. Bezeichnung des Gegenstandes Kaue des Brstehers ^eistgebot £av
Geld -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

übertrug: 1.748.— 262.2o

T29 1 Baar Herr; nstiefei

Igo 1 losten Vorh'inge

Ijl 1 Cha.iselon.gue

^59 1 losten Kragen,Binder, Handr
s chuhe,u.Hrs atzmunsch e 11en

l?2a 1 Posten Kaffeeservietuen
^^9 1 losten Binden

1>4 1 Posten verseh. Wäschestücke
teils defekt

1 gr. Posten Stoffreste

136 4 hecken

157 2 Tischdecken

1J8 4 Oberhemden

I59 4 oporthemden )

)
14o 3 Sporthemden

141 3 Tischdecken

142 3 do,

143 1 Kaffeemütze, 2 Teile Jolle

I44 1 Schürze

Kutzier 1 .2o

kraul: 9.— 1 .35

Bi ssen 25.~ 3.75

Knock 3. — -.45

Köhler 6.- -.9o
Ile 1 ehe r 1.— -.15

undrikat 8 • 1.2o

Brandt II 4.— - .60

Irlacher 8.— 1.3o

Luchting __ -.60

-«.Ihre cht 2o.— 3.—

Leier jeü . — -.9o

Stahmer 12.—
1 .80

Hackl 15.— 2.25

Kloth 2.7o -.40

Hoffmann 5.— .-75

1.885.5g 282.50
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Jfr. Bezeichnung des Gegenstandes "ame des Hrstehers ^eistgebot hav. 
Geld 
1 51

1 45 1 Tischbelag

Ub rtrag:

Krügel

1 .883.30

3.—
282. 5o

-.45

146 2 Frottiertücher Pauls 12.—

147 4 Unterhemden Meier 2

1.80

--3o

148 1 Postern Schuls Petersen I 3- — -.45

149 3 Zierkissen Duisbach 15.— 2.25

1^ 3 do» Kropp 3.— 1.25

151 t • <10 • IrKy Hoffmann 25.— 3.75

152 3 Kopfkissen XüKKKJl Kaey 18.— 2.7o

15 3 2 do. Sabuhn 12.— 1.80

154 1 Ob rbett Irlacher 30.— 4.5o

155 1 Steppdecke Drews 5.— -.75

156 4 Zierkissen
Seilerstr.
Hackl. 8.— V2o

157 1 Herren-Gehpelz Martini 200.— 3o.—

co
 ▼ 1 Herrenmantel

Finkenau 26
Vollstedt 4o.— 6.—

159
1 do. Theis 22.— 3-3ö

160 x Jaret, 1 Hose Wyss 3o. — 4.5o

2.317.3o 347.6c
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Er. Bezeicnnang des Gegenstandes Name des Erstehens ^eistgebot Kav.
Geld

------------------------------------------ -------------------------------------------------------15*

2.578.50 586.75

'übertrag: 2 .517.50 547.60

161 1 Sm oki ngans ug Osbahr 45.— 6.45

162 1 Hose We steryälle 7.— l.o5

165 1 do. def . Frank 1 .— -.15

1 64 1 Sommerjaket Petersen I 5.— -.75

1 do. Teichgräber 4.— -.60

166 5 Kleider Irlacher 2o.— 5.—

167 1 Jolijacke Lohse 7.— 1 .05

158 1 Kimono Böhl 5.— -.45

169 1 Korgenroök def. Lanie 5.— -.75

170 1 Bademantel Heimerdinger lo.— 1.5o

171 1 Kleid Knock 15.— 2.25

172 1 Bamenmantel Kniep 45’" 2.25

175 1 do. Zippernick 2o.— 5.—

174 1 do.
Kropp 20." 5. —

175 1 Dame npe 1 zma nt el
Müller 86.— 12.—

176 1 Jaket, 1 Hose,defekt
Hemstedt 6.— -.9o



5*o54.8o 482.2o

.Ny.

- 12 - « , 
/ f

Bezeichnung des Gegenstandes Name des Brstehers wleistgebot Kav. 
Geld 
15p

Übertrag: 2.578.3c 386.75

177 2 gr. Kopfkissen Danielezek 2o.— 3 • —

1 78 1 Personenwaage 11 Seca " Bitsch 3o.— 4.—

179 1 Hisschrahk Schmuck 2o.~ J _ _

18o 1 Gramephonsehrank Julie p 4o .— 6,—

131 1 ve senkbare Nähmaschine 
” Singer “

Stahmer 5o.— 7.—

182 1 Bettcouch Sozialverwalt ung 
Hamburg

13.- 100.-'

183 1 Lie tallbettstelle dsg. 9.— 6o.-

184 1 Kleiderschrank Danidczek So. — 12.—

185 1 Rauchtisch Krey 15.— 2 .25

186 1 halbrunder Scnrank,2 HockerDanidczek 15.— 2.25

187 1 Wäschepuff Stahmer 5.— -.75

188 3 Schemel, 1 Hocker, 1 Wand- 
bort, 1 Elumenbank

* Kofahl 3.— -.45

isf 1 Kakteenbank, 1 Holzkiste 
m/ Schubladen

Fichte
Kaffeemacherreihe

6.5o -.95

19o 1 Kredenz, 1 Ausziehtisch, e Stuhle Hehnke I 165.— 24.75

l 191 1 Schreibmaschinentisch Ingwersen 17.— 2.55

■ 1 32 4 kl. Holzsessel Rohde Io.— 1.5o
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160

3^^ Bezeichnung des Gegenstandes Borne des Bratehers Meistgebot Kav- 
Geld 
15%

Übertrag: 3.054.8o 482.20

195 1 Nähtisch Krey lo.— 1 .5o

194 .1 Bodenbelag 2,3oX2o9 m Landan 45»” 6.75

195 1 Bettunrandung Landan 24.— 3.6o

196 1 Jeppe, 1 Bose Seybold 12.-- 1 . 8o

197 6 Bettlaken,beschädigt ders. 6.— ~.9o

198 1 Bosten Sehallplatten Sennewaldt 5•— -.75

199 1 Posten Handtücher Timm 6.— -.9o

20ü 1 Posten Handtücher do. 6.— -.9o

2o1 8 Fro/ttierhandtiicher do. 8.— 1 .2o

2o2 1 Badelaken Müller 4.— 6o

2o3
6 Teile Bettwäsche do. 13.35 2.25

2o4 1 Radioapparat do, 2o.— 3.—

2^ 1 Posten Strümpfe do. 4.— -. 6o

2o6
1 Posten Portieren$Beschädigt Langner 6. - -.9o

2o7 5 Hemden do. 4.- -.60

ÄXXX
2o8 1 Posten Unt^rhosen do 6.— -.9o

Kre

3.255-Oo 5o9.35



14 -

'r. Bezeicnnung es G-egenstand.es Name des Erstehens Meistgebot Kav. Kredit 
Geld
15 h

3 .35o.8o 54’G.oo

2o9 1 Posten. Damenwäsche

übertrag: 3.235.80 5o9.35

-.9o

160.—-

Langner 6.—

21o 2 kl. Stadtkoffer doö 5.—
-.75

211

212

3

1

Kleider

Bademantel

do.

Mahlstedt

6. —

4.—

-.9o

-.60

2^ 1 Anzug do 0 2o.—

214 1 do. do • 20.— 3.—

215 1 Paar He -renstiefel Weiss 10.— l-5o

216 1 Paar Herrehschuhe Wagner 8.— 1.2o

217 1 Paar Damenschuhe do » 5.— -.75

218 1 Paar Herrenschuhe Büchner 5. — -.75

219 1 Paar Herrenstiefel
Süfke 6. — -.9o

22o 1 Paar Herrenschuhe
Lindner 5.— -.75

221 2 paar Damenschuhe
Ne umann 10.— 1.5o

222 1 Paar '"‘aus schuhe Ostberger 1 .—

229 3 Schürzen Brendel 3.— -.45

224 Puppe mit Zeug Büchner ■u— -.15

160.



3.491-^0 547,75 16o

Nr . Bezeichnung des Gegenstandes Hume des nrstehers iUeistgebot Kav. Kredit
Geld.

_____ ________________

Übertrag:3 .35o.8o 526.6o 160.

225 ! Apothenenschnank Buckner 2.— -00

226 T Küchenuhr Buger
1.- -.15 ’

1 227 9
Gläser Süfke

1.— -.15

228 Hemden Fischer
10.— 1 -5o

229 3 Schlafanzuge Fiedler
12.— l-ö°

H 23 o
1 losten Spitzen Ziemann

2.— "-20

231 8 Unterhosen ächomann
15.- 2.25

232 2 Schürzen Schirmacher
4.— -.60

233 1 Handtasche hübe ck
3.— -.45

234 1 FvXover Beckmann
6.— -• 9o

235 1 Hose Lindner
4.— -.60

236 1 rOover Wulf 5.- -.75

^237 2 Kleider, 1 Kittel Fiedler 6.— ~.9o

k 238 1 Wolljacke Weiss 6.— -.9o

1 239 1 Regenmantel Wagner 8» — 1.2o

B 24o 1 Haar Bamenschuiie Schumann 6.— -.9o

. Bl 241 1 Schreibmaschine "Urania“ Ge-Sta»Pol. 50.— 7,5o
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I

Nr. Beaeiobnung der Gegenstände JIm» der Brstehers i«elsteebot Kav. Kr«S±t 

Ke Id
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- _15.%

Dr.

242 1 Fiillfedcrhultei' um! 1
füllbleistift m/ßtui

24J 1 Zinkwanne Mit Bürsten

Götze

Lück

5.491.8o 547.75 16o.—

1. — -.15

8___ 1 ,2o

5.5oo.8o 549.Io I60.—

Die kelstbietenden hatten sich vor Schluß 
d<s Versteigerungstermns entfernt.

Beglaubigt:
ges. Gerlach gea. Unterschrift

Gerichtsvollzieher

Die in der beigefügten Liste aufgeführten Gegenstände wurden bei 
der Kävelierung zun Teil nicht vorgefunden«

gez. Unterschrift.

K.3, I Ur. 2 u. 5/41



Beglaubigte Abschrift

G er 1 a c h
Gerichtsvollzieh er
56 D.H. 66/41

Vere teigerungti-Ab.Rechnung 
— zz 3 5= • • = = - • ~ - — * — 5= =: a = === = ts s =5 e=S « fc = Z3 3

in Suohen Umzugsgut Martin Israel l'1 u b i a n 
< T ,b. Nr. IIB2> 4921 / 41 ) 
jW

Brutto-Vers teigerungserlös 3660,8o BK

Hiervon sind abgesetzt:
5> Gebühren ' I8J.I0 HM
2 C’/OO Ve sicherulgskosten 7.35 „

Unkosten für Packer (1800 kg ) 9.— ”

Hecnnungsbetrag Spediteurs
Springer cz öd.) f. Lagerkosten

Anlieferung pp. I 262.— "___________ 461 .45 11 .

verbleiben, 3199.35 HE
Der Sozialverwal^ung, Ha;uourg, sind kreditiert 160.— n

die restlichen 3o39.35

»werden auf das bnto " Staatspolizeileitstelle-, Hamburg ”
bei der Deut sohin Bunk Filiale Hamburg, überweisen.

Hum’ ■g, den 2o. November 1941

gez. Unterschrift
Geri chtsvollzieher

An die
Geneime Staats>lizei, 
Staatspolizei!-toteile,

H u i 2 b up g



Beglaubigte - Abschrift

Gerlach
Gerichtsvollzieher
56 DR. 66/41

Veroteigerungs - Abrechnung

3660.80 3M
549.1p ”

42o9.jo HM
16o.— " 

4049-90 3M

; 3039-55”
1010.55 BK

in Suchen Umugsgut Martin Israel Fabian

Brutto-Versteigermgserlös v. 29. Oktober 1941 
zuzüglich Kavelingsgeld (15a) 

zusammen
Der Sozialver’. altung, Hamburg, sind kreditiert

verbleiben

Hiervon erhält die Geheime Staatspolizei,Hamburg 
gemäß Abrechnung 

von den verbleibenden
sind folgende bare Auslagen in Abzug zu bringen:

1 .) Rechnungsbetrag des Spediteurs 
(W.Springer & Co.) für Lagerkosten, 
Anlie f erung pp . 262 . — i£M

2 .) Absetzgeld 2.— 11
3 .) Scnlosserkosten J.— "

Bie Beträge für Bekanntmachungskosten, 
Arbeitslohn Ba. Sparr u. Ba. Eggers, 
Wright & üo. sowie Porto für Geldein­
zahlung sind in der Sache Baumwo 11 Spin­
ner ( 56 Bli. 68/41 verrechnet---------

die restlichen 745.55 3M ♦

sind als Gebühren vereinnahmt.

Hamburg, den 2o. November 1941
gez. Unterschrift
Gerichtsvollzieher

K.B. II Nr. 3/41



1

dD

Et gegangen

- 9. MAI1951 
*

■^us rtiPdp - gc t. . chüngsamt
] eim zanij;-richt namburg 

a m b u r g

Iceru uchen unguten

. öt

Z; :

Betr.: . artir. l a bi an gegen Deutsch.Heich -c jtjzu sgutes.
Hamens des Antragstellers erwidere ich auf die v-rki .«rmc- 
uberfinanzdirektion Hamburg vom 19 .3.51:
„er Antragsteller- ist nicht damit einverstanden, dass ein. Fest- 
stellungsbeschlms nur in Hoehe des Verst eigerungserloeses ergeht.
7s handelt sich i.m ein^n ochadernevsatzunspruch, auf dm Vmstellungs- 
grundsaetze nicht angewendet werden koennen. Dem Antragsteller 
steht eine Entschaedigung in Hoehn des jiederbeschaffungswertes 
in Dil zu.
.»egen der Hoche werde ich mich noch uugssem, sobald ein w 1t re 
Information des Landanten eingngungen ist. __c_

( jr... .31' n^prg)v



Aktenteichen:
T W^77/51

Z 3474 - 1
Öffentliche Sitzung

In der — Rückerstattungs - Sache —

W iedergut machun gsamt
beim Landgericht Hamburg Hamburg, den ft.

Geschäftsnummer: Ü. /
(Bitte bei allen Antworten und Eingaben angeben)

Sievekingplatz, Ziviijustizgebäude, 
(Anbau) Hl. Stock, Zimmer 837 a 
Fernsprecher; 35 17 31

1951

Beschluß

In der Rückerstattungssache

Bevollmächtigter:

OVYl /

Antragsteller,

.ntragsgegner,

d 03

wenden!
LG. ZF (W) 10 (6000 4. 51 EO7O8)



ist eine gütliche Einigung — ■= nidU-austaft^eftek^H^n



Aktenzeichen: 1 Wik bVV/bl I

3474 - 1 Öffentliche Sitzung

In der — Rückerstattung« - Sache —

a b i a n

►Restitution Office 
tver, Koulbachsfraße 23

Telefon 5 62 56

An öas 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg 36

Pleate quofe our re-Ferenp-e~ 
Biüe unief .Aktehz0igtfeh angeben

1 5. A’JG.1951

Anlyes

8.1951

4/M 1^-

Zu: II/Z 3474 - 1 -

11^

&

In der Rueckerstattungsaache Martin Fabian, London, gegen das Deutsche -'leich 
wegen Umzugsgut wird folgende Erklaerung abgegebenrwerä
Die Versteigerungslisten koennen nicht zur alleinigen Grundlage fuer die 3ewar- 
gung des entzogenen Umzugsguts gemacht werden. Eine Reihe von Gegenstaerden 
sind nicht in der Versteigerungsliste aufgefuehrt» Viele Sachen sind weit unter
Preis verschleudert worden. Herr laartin Fabian hat uns nach Durchsicht der 
Versteigerungslöste hierzu folgende Stellungnahme ueberraittelt:
"Ich bemerke, dass eine genaue Pruefung nicht moeglich ist; Z.B» habe ich ange­
geben 2o Tischdecken, 2o Bettbezuege, 66 Handtuecher etc», waehrend in der 
Liste unter Nr. 97 ein Posten verschiedener Handtuecher mit 5»— versteigert 
wurde oder unter Nr. 11-4 ein Posten Bezuege fuer 4»—*
Unter 2,3,4 sind 4 Bronzen mit 66.- versteigert. Biese waren 1/4 - 1/2 » hoch 
und hatten einen Mindestwert von 35o»-» .
Ein besonderesLicht auf die betruegeriache Handhabung wirft Nr. 7;
Tasche » Lederetui versteigert mit 2.—, waehrend sich in Wabrhei in "“a 
deretui ein Kodakapparat befand ( .
Unter Nr. 175 ein Danienpelzmantel versteigert mit So.-. ieses war ein 
Biaaramantel mit Sealottel-Kragen.

b.w*



Besonders aber moechte ich darauf hinweisen, dass die Liste nicht 
enthaelt

1 Briefmarken-Album., 2 Perser-Teppiche, io Perser-Bruecken,
* • 1 Perser-Ghaiselongne Becke, 1 Perser Teppichdecke.
Wo sind diese Bachen, die wertvollsten J ”



Landgericht Hamburg
. Wiedcrgutmachungskamrncr

ai+ ■ t, 1 Wik 677/51
Aktenzeichen:_____________________

2 5474 - 1 “

(24al Hamburg den 5. Oktober 1951

Öffentliche Sitzung

In der — Riickcrstattungs — Sache —

Gegenwärtig:
Landgerichtsdirektor Dr•JoO St,

als Vorsitzender,
Landgerichtsrat Dr .Warmbrunn,

a b i a n

ff

als Beisitzer.

Engelschall,
gegen

Deutsches Reich
- 0 5210 - F 1 - ? 5U -

ZeSlor, JA,

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle erschienen bei Aufruf

für Antragsteller Dr.Blumbergfür die URO ,

für Antragsgegner steueramtaann Rebeling.

Der Vertreter des Antragstellers beantragte in erster Linie Fest­
stellung des Schadens in DMark, hilfsweise in RMark.

Die Sache wurde besprochen.
Beschlossen und verkündet;
Eine Entscheidung soll den Parteien zugestellt werden.



“Ulput-

Landgericht Hamburg,

/

/ K J '4' X
10. März 1252 /\

„iedergutmachungskammer. R<;chf 3kr a fizeugnts

c h 1 u 3

■ A^Tor Rfekerstattungssache 
des üsrtin Fabian 
rlat 1, 22 North Villas, London

-1 7
Obed

1 0. März 1952 «wit

1,
Antragstellers 

ovolLmächtigter : United Restitution Office, 
nnover, Kauibachstrasse 23,

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt 
Homburg - l’inanzbehörde - ,
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion

p ’ Hamburg ,
Hamburg 11, Rödingsmarkt 83,

Antragsgegner, 
hat die 1. liedergutmachungskämmer des Landge­
richts Hamburg, durch folgende Richter :

1. Landgerichtsdirektor Dr. Joost,
2. Landgerichtsrat Dr. Warmbrunn,
3. Landgerichtsrat Hngelschall 

am 9-Oktober 1951 bcscnlossen":

I, Unter Abweisung weitergehender Ansprü­
che für den Hausrat wird, festgestellt, daß das 
Deutsche ^eicn verpflichtet ist, dem Antragstel 
ler dem Verlust von 10.000.— RM für den Haus­
stand zu ersetzen.

Zeitpunkt des Verlustes 29.Oktober 1941
II;Dieser Bescnluß ~rgeht gebührenfrei, 

nine Erstattung aussergerichtlicher Kosten fin­
det nicht statt.

Kechtskraftzeugnis 
hl v

Gründe ;

195 orteik.



Der jüdische Antragsteller hat 1959 wegen seiner 
bevorstehenden Auswanderung seinen Hausrat in einen Lift ver- 
oackt. Durch den Kriegsausbruch ist es zu einer Versendung ins 
Ausland nicht mehr gekommen. Im Jahre 1941 wurde das Unzugsgutf 
das damals bei der Speditionsfirma Willy Springer & Co. lager-I 
te, von der Gestapo beschlagnahmt und anschliessend in ihrem 
Auftrag durch den Gerichtsvollzieher Gerlach versteigert. Ger­
lach hat in der Versteigerung vom 29.Oktober 1 941 einen Brutto* 
versteigerungseriös von 5.500.80 iili erzielt, -'ie versteigerten 
Gegenstände ergeben sich aus den Protokoll Bl.14 d.Ä. Nach Ab­
zug von Kosten hat Gerlach 5.159»45 HK auf das Konto der Gesta* 
co überwiesen.

Der Antragsteller hat frist- und formgerecht Bück- ( 
erstattungsanSprüche aus Gesetz Nr. 59 angemeldet und Feststel­
lung des entstandenen Schadens in DU beantragt. Brh at die list 
Bl. 2 ff. eingereicht und den heutigen ,.ert des Hausstandes 
mit 17.565.— DK angegeben. Der von Gerlach erzielte drlös habe 
offensichtlich dem wahren Gert des Hausstandes nicht entsprochs. 
Broncen in einem wahren .ort von 350.— Hb. seien zu 66.— BH 
verkauft worden, ^in echter Seal - Bisammantel habe nur 80.— I 

erbracht. Die Liste enthalte überhaupt nicht ein Briefmarken-« 
album, zwei Perser - Teppiche, zehn Perser - Brücken, eine 
Perser - 01 iselon ue - leöl e, ie ich ausnahmslos in dem Lifj 
befunden hatten. '

Das Deutsche -‘■eich hat einem Feststellungsbeschluß j> 
Höhe von 31199.40 HL nicht widersprochen, in übrigen aber Ab- 
weisung beantragt.

Vor der ■<iedergutaachungskaimer hat ein Termin statd 
c-

gefunden, in dem den Partdien Gelegenheit zur mündlichen Erörd 
terung des Streitstoffes.gegeben wurde.

Der Hückerstattungsanspruch -wegen des Hausrats ist 
aus dem Gesetz Sr.59 in dem Umfange begründet, als ihm nach dl 
Tenor dieses Beschlusses stattgegeben wurde. Daß die zinzieh« 
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des Hausrats jüdischer Auswanderer eine ungerechtfertigte
ntziehung im Sinne

verpflichtet ist, 
Kammer fest.

der Antikel 1-2 REG darstellt und daß
das Deutsche Reich gern. Art. 26, Abs. 2 REG zum Schadensersatz 

nach der ständigen Rechtsprechung der

"ie das OberlandosgerichtYLn^ständiger Rechtspre­
chung entschieden hat, ~eht der Schadensersatzanspruch aus 
Art. 26 Abs. 2 RÜG .auf einen Reichsmarkbetrag, der dem Wert 
des eingezogenen Vermögens entspricht, fine Umstellung dieses 
Reichsmarkbetr. ges auf die jetzt gültige DM- Währung kann nach 
§ 14 U.G. nicht erfolgen, da die Umstellung der Reichsverbird- 
lichkeiten einer späteren gesetzlichen Regelung vorbehalten ist.
Dieser gesetzlichen Regelung durch Herausgabe einzelner DM -
Reststellungsbeschlüsse vorzugreifen, ist nicht Aufgabe der

. i oder gut uachungs kümmern. Der Antragsteller muß folglich die 
künftige*- knischudigungsgesetzgebung» abwarteft, Rs konnte nur 
die Feststellung einer Schadensersatzverpflichtung des Deut­
schen Reiches in Reichsmark in Betracht kommen.

^ie Höhe d s Ochadens hat das Gericht unter Berück­
sichtigung aller Umstände geschätzt. Wie der Kammer aus zahl­
reichen anderen lachen bekannt ist, liegt der wahre Wert ver­
steigerter Hausstände immer über dem Versteigerungserlös und 
schwankt zwischen dein 1 1/4 und 2 1/2 fachen des er$,tel|teh 
Bruttoerlöses. Der Antragsteller hat sich offenbar in Hamburg 
in guten Vermögensverhältnissen befunden. Daß ergibt sich aus 
der 'Jache - 1 Wik. 800/51 - in der um ein beschlagnahmtes Bank­
konto von über 5*000.— RM gestritten wird. Die listen des An­
tragstellers sind glaubhaft, da sie sich im wesentlichen lit 
dem Versteigerungsprotokoll decken. Das 2 l/2fache des Brutto­
erlöses = 8.750.— RM erschien hiernach als Schaden angemessen 
Diese Summe hat das Gericht auf 10.000.— RM erhöht, da der An 
tragsteller glaubhaft angegeben hat, daß sich einige Dinge in 
seinem Lift befunden haben, die später nicht im Versteigerungs 
Protokoll aufgeführt wurden.

Eostenentscuei 
düng
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KostenentScheidung nach ^3, § 7 d .

Ib bezeichneter Äeehteangeleyeoheilist bis
zum FöU 1952 einscbl.

eise Rechtsmittelschrift bei dem Hanseati- 
«eben Oberiaudeegcricbt nicht eißgereicht
«Orden. Hämbur., den 7. Feb.1952

Bei ai



। cun'^r für Wiedergutmachung

WIR 677/51 C2,3474 - 1)
,,r Rückeistattcmgssachc den Martin Fabian 

ar'
ge gr?n

das Dentsohe Deloh

London

(Ma) (I am bürg, den 25« Februar ly
'' gphtz, Ziv hjuMizgebäutk, Fernsprecher 3517-,>

Ablauf Jes■der Schriftführer des Board of Review in Herford, Rathaus V|l« gebeten, unmittelbar nach

Februar 1952 *) hierüber mitzuteilen, ob

Aogskammer bei dem Landgericht in Hamburg
gegen den Beschluß der 

vom 9. Oktober
ledergut»

pldll am 27 » U, 11.0ktobeZ)9 51 ein Nachprüfungsantrag eingelegt worden ist

tSachfrage bei dem zuständigen Oberlaodesgericht hat ergeben daß dort keine sofortige Beschwerde 
eleet worden ist.

Die Geschäftsstelle 
der Wiedergutmachungskammer

K (a) der 6. Durcnführungsverordnung zir^üditi ^.‘-Aer Militärregierung (Amtsblatt Nr. 25. S. 294). 

 

|g.W. K. Nr. 6 (4000. 4. 51)

Hannover
Phonei Hannover 1 7733/34

Please quote: UK/F/8
Im Antwortschreiben bitte onzugeben

ORGANIZATION ( U R O i
Klagesmarkt 10/11

Cable; URO CLAIMS, Hannover

An das 
Amts e r i c h t

Hann v er
Empfangsvollmacht

o

Herr R.D. Winkler ist bevollmächtigt, die Akten 
8? AR 728/59 für die URO in Empfang zu nehmen. 
Es handelt sich um die Akten

1 WiK 677/51, 678/51, 1 WiK 800/51 
des Landgerichts Hamburg.
Hannover, den 28. April 1959

jUnAWiutkv (Ot/vlA'Aw. o o A 7 )
40 IöUjL

den '9. MAI 1991
Gccch.-Sh rJsEÄmtejertcht Aut, H



Termine;

Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer

Rückerstattungssache

.Berechtigte

Bevollmächtigte: : Q Vollmacht BI.

gegen

Rückerstattungs­
pflichtige

Bevollmächtigte: Vollmacht BI

Betr. Rückerstattung:

Wertfestsetzung BI.

Weggelegt 19 > 

— Aufzubewahren: — bis 19

— dauernd —

7. Feb. 1952



Von der Vernichtung sind auszuschließen Bl.

Hamburg«. den...... 7,....Eüh...M5.2....-..195 -

..... Justiz - m'rer - inspektor.

Kostenmaxken oder darauf bezügliche Vermerke Bl-

Vorschüsse (einschließlich der in Kostenmarken) Bl,

Kostenrechnungen Bl.

Keine Kostenrechnung (Art. 63 REG.)!

Gemäß der Kostenverfügung geprüft bis Bl. !

am
?. Feb. 1953 195

-f—..i/2— Justiz — obet — Inspektor.

Beiakten und Beistücke:



MGAF/P
Thia Form ghonld be coxnpleted in triplicate and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 

which the Declarant is resident.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, cinzureichen.

In cases where the space provided is insuffieient a supplementary page, Hearing the number of the paragraph and sub-paragraph, 
xhould be annexed.

Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Untcrabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB-
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des Jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

Location of Property örtliche Lage des Vermögens

(a) Land ...Ar.ans e stadt. H aapur g (b) Kreis................................................................. (c) Gemeind©.................. . ..............................................

Description of Person, making Declaration Personalien des Erklärenden

(«)

(C>

Surname (in Block Capitals)...... ......... 
Familienname (in großen Blockbuchataben)

Address ..................................................
Anschrift

Employment ..............._..........................................
Beruf

(b) Christian Name(s)

ö« tHwrfmanspW&H 
fiombut«

(e) Identity Card No.. 
Ausweis-N ummer

w

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
(a) Description of Property 

Nähere Bezeichnung des Vermögens

(b) Location of Property
Örtliche Lage des Vermögens

(c) Brief description of circumstances in which transfer was made (if known)
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen tibergegangen ist (soweit bekannt)

(d) Name and present, address of person dispossessed (if known)
Name und jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

(e) Name and present adelress of person or persdns to whom tranefer was made (if known)
Name und jetzige Anschrift der Pereoh(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(/) Name and present address of person or persona from whom the property was acquired (if different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN

(«) Deacription of property
Nähere Bezeichnung aea Vermögens

(b) Location of property 
örtliche Lage dea Vermögen® 

siehe Rückseite!

(c) Brief description of circumstances in which transfer was made (if known) V srßlöSJOIlSVör  ̂E1H 
Kurze Angaben der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt) &

Name and present address of peraon dispossessed (if known)
Name und jetzige Anschrift des Geschädigten (soweit bekannt) HI—_ 4.4 t, . u —XnwT 0 x xauegewandert n chi Fabian, Martin »früher Hamburg, Stele

wWeMmwas made (if known)
Nanw Rud AimchdA der Pvranh<on), auf die du* Vermögen il berge gangen int (soweit bekannt)

(d)

(/) Nomo and present addrfw» of peraon* from whom property was uequirerP^'^iträ-Sy^Si^i

Name und jetzige Anschrift der Personen, ans deren Hund das Vermögen erwiirtxm wurde (falls verschieden von (e>)

Dateö . ....Oktober. 1948
D«tunb5?lo _ y ! p 53 h

PSSf HQ) 7617 A>.t/50 3-48

Der
Signed HOnthUW
Unterschrift Owner / CuatodlanW ................

1 (Ven'“lter)

(fir- ^Pp/



Barguthaben ( BrlnckuiRnn, Wirtz & Co. HüHUDtirg)

RM 5.265,16 19.2.43
an Oberfinanzkasse Hamburg

Auszahlung:^

RM 15o,----- 1.5.43 an Riese
von Oberfinanzkasse Hamburg.



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

II/Z >474-1- *2- -> -4-
Aktz. ’__________________- '
(Bei allen Eingaben angeben)

Herrn
Max Schindler
United. Äeetitution Offioe

27.Io,
Hamburg 36, den p^Q ,
Sievekingplatz, £iviljustizgebäude 
(Anbau) xx« Stock Zimmer 740
Fernsprecher: >5 1? >1

Kaulbachstr. 2>

Betr. ; l^?^-^W^der^tmachungsaasprüche - des ~ der7-

V

1. Die beim Zentralamt für Vermögensverwaltung in Bad Nennddrf 
eingereic*ten Anmeldungen der obigen Ansprüche liegen jetzt 
diesem Wiedergutmachungsamt vor. Sip werden gebeten, weitere 
Mitteilungen, die pich auf diese Ansprüche beziehen, hierher 
zu richten und dabei das oben angegebene Aktenzeichen anzu­
geben.

2. Angesichts der sehr grossen Anzahl von gleichartigen eben­
falls hier vorliegenden Anmeldungen ist das Wiedergutmachungs­
amt zur Zeit nicht in der Lage, alle Anmeldungen nach Eingang 
aus Bad Nenndorf prompt zu bearbeiten. Es hat sich anfänglich 
damit geholfen, die hier neu eingehenden Anmeldungen unter­
schiedslos zurückzustellen, bis alle früher eingegangenen An-- 
meldangen in Bearbeitung genommen worden waren. Das Wiedergut- 
machungsamt ist dann aber dazu übergegangen, eilbedürftige Sa- 
Lhen. besonders zu fördern. Nichteilbedürftig sind nun insbe­
sondere die Ansprüche, di« sich auf eine von dem Deutschen 
Reich zu leistende Zahlung richten. Das Hanseatische Oberlan- 
desgericht hat nämlich in seinem ßescluss vom 30. August 1950

s( 5 W 3/50 u 4/50 = Wik 28/50) u.a. folgendes ausgeführt:

”Der ..... vom. Deutschen Reich zu erstattende Geldbetrag 
lässt sich mithin zur Zeit nicht in DMark ermitteln, weil 
die Währungsgesetzg«bung den Deutschen Reich dadurch eine 
Sonderstellung eingeräumt hat, dass sie dieses einerseits 
aller Barmittel entblösste und andererseits hinsichtlich 
s«iner Verbindlichkeiten von der Anwendung des Umstellungs­
gesotzes ausschloss. Unter diesen Umständen ist jedoch eine 
Feststellung des Schadensersatzanspruches zulässig und ge­
boten (vgl. OLG Frankfurt, RzW 49/50 S. 81). Diese hat so 
zu erfolgen, dass sie, sobald der Gesetzgeber die Umstel­
lung der Verbindlichkeiten des Deutschen Reiches geregelt 
hat, ohne weiteres als Grundlage für den Erlaß eines Le/istungs- 
titels dienen kann. Es ist also der Wort des verlorenen 
Gegenstandes in Reichsmark festzusetzen und di« Schadens­
ersatzpflicht in Höhe dieses 'Wertes festzustdlen.

Form. R 



ftprin diese Lösung, wie nicht; zu verkennen ist, dem 
Berechtigten zoZt. wenig zu bieten vermag, so liegt 
dies darin, dass das Deutsche Deich ein zusarnmeage-- 
brochener Schuldner ist, dessen Vermögensverbältnisse 
nach der Aktiv- wie nach der Passivseite noch unüber­
sehbar und ungeregelt sind» Dass unter solchen Um­
ständen ein Vorgehen der Gläubiger nur einheitlich ge­
regelt werden kann, liegt auf der Hand (vgl» OLG 
Koblenz, .RzW 49/50 8. 96 ff.-)*”

5 > Die in dieser Sache vorliegenden Anmeldungen beziehen, sich, 
soweit ersichtlich - ausschliesslich — hinsichtlich der folgen­
den - unten aufgeführten - Positionen auf Zahlungsansprüche-gege 
das Deutsche Deich. hat die Bearbeitung
diesei1 Ansprüche zurückgestellt. Sowie die Möglichkeiten für die 
Verfolgung d^r Ansprüche sich verbessern sollten od^r sobald 
eilbedürftige Anträge nicht mehr vorlieg«n, wird von Amts wegen 
das Erforderliche veranlasst werden. Die Bearbeitung Ihr°r son­
stigen Ansprüche kleidet durch diese r-
sfiai^ITcir . . . — ■ ------------

gez.JDr^von Sassow
Beglaubigt•

(Justizangebtallt)

A > fertigt ata 
Gelesen am 
Abgesandt ata 3 0. ^1950



Wiedergutmachungsa’nt
beim Landgericht Hamburg Hamburg 36, den 21.Februar 1951

Sievekrngphtz Ziviljustizgeb. (Anbau)
Aktenzekheniy Z, 3474 UA. 1, 2, 5, u. 4 II. Stock, Zim. 740 — Telefon: 35 1731

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11 Rödingscs rkt 83

^arMolgewdeT-SchreTben-Mt-fäT" 

~L'c slimnit. Fi wird Hmen-el»—

Ee£i*gBis-£ü*-d«a—die—Gesäte

—diesen ' । . muß noch nacbgu^w»*i>—wetdewr

, w, , Martin Fabian.London, fr.Hamburg 1. Steindamm 1021. W egen des von ’ ’ ’

«dr Ige*- 4 m—■——dw

vertreten durch United Restitution Office, Hannover, KaiIbachstr.23

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung dw— der folgenden Vermögenswerte

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
1.) Umzugsgut, 2) Bankguthaben in Höhe von HM 5-286.61 
J.) Silber-und Schmucksachen, vgl.Anlage
4.) Fassageguthaben b.d.Hapag in Höhe von BM 1.074.20

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben,

^^-weiLSia-ckü—=-die-bfean4pEur.liiaaG2e>;iXMjger«w:eti-b<aiitae»—u«d—¥«fwg*» 
--ke»»e»1-so-daß-Sic-als-kückers4attuagspßichüger-ü»-SiaBe-d«s-Astr-II-&EG—— 
-ke«»#ö,—

fh weil Sie die beanspruchten VermögenswertUfrüher inne gehabt haben und
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für cW 
- die VermögenswerAerlangte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung , 
darauf abzutreten, Und

-e > -weil-ftie—al»

dt^feb—eine-Räekefetattungsai^esdnung—des-beaaijagien-Aftdn-IhfeH-ÄeehteB-be treffe»— 
■werden könnten

gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 5 REG.

3. Falls Sie dec Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus« 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monte» nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 5 facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2<Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachimgsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung — Herausgabe des Ersatzes — anordnen.
Auf das Aktenzeichen des OFP.v. - 0 5210 -Fl -/P 55 h - 
wird Bezug genommen.

gez. Beglaubigt:

»osgeferttat sm ?X<2. 51 Bs 
abgesandt am - 19 51 i
mttZusieiighij -u rk un.de

Justizangestellter..
Formular II B
I.G. Vordr. (W) Nr. 4 (ICOO>. 6. SO.)



für Unterakte 2

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht in Hamburg

Aktenzeichen? II/Z 34? 4 1-4 

Hamburg 36, den 21,Februar 1951 
Sievekingplatz Ziviljustizgeb, 
Anbau, III. Stock, Zimmer 837a, 
Telefon: 35.17.31.

An
United. Restitution Office - UK / F / 8 -
H a n n-. o v e r 
Kaulbaohstr,23

Nachfolgendes Schreiben ist fürHerrn Martin 
bestimmt. Es wird Ihnen als Vertreter 
nannten zugestellt. Ihre Befugnis für den - 
handeln, ist bereits nachgewiesen -a^oo-iooi

Fabian, London
des . - M* Ge- 

die- Genannten zu

1 .) Wegen des von - dem durch Sie vertretenenMartin Fabian

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung - der 
folgenden Vermögenswerte wird das förmliche Rüokerstat- 
tungsverfahren eröffnet.
Umzugsgutj Bankguthabea, Silber-und Schmucksachen und 
Passagegeldar

2 .7 Der Anspruch ist gemäss Art, 53 Abs. 1 REG
der Oberfinanzdirektion Hamburg

bekanntgegeben worden. Kg-w.4rd neeh-den-aue'-d-em-Grundte^eh- 
^gjnhtlinhpn rlin^l'inh Pprünh+i ^j-qn hakü WOlfi GT1 .
Nach Art, 53 Abs, 1 Satz 2 REG haben Sie das Recht, die

3.)

Einbeziehung weiterer Personen in das Verfahren zu bean­
tragen. Falls Sie von diesem Recht Gebrauch machen, wird 
der Anspruch auch diesen Personen bekanntgegeben werden. 
Mit der Bekanntgabe des Anspruchs sind die Zustellungs- 
empfänger zugleich aufgefordert worden, sich binnen 2 Mo­
naten zu erklären. boweit Erklärungen Innerhalb der 2-Mo-
natsfrist nicht eingehen, kommt in Frage, dass das Wieder­
gutmachung samt dem Rückerstattungsantrag nach Art. 54 Abs, 
1 REG stattgibt. Das wäre allerdings nur möglich, wenn 
der Antrag schlüssig begründet wäre. Es empfiehlt sich 
deshalb, dass Sie schon jetzt - soweit nicht bereits ge­
schehen - die Tatsachen bezeichnen, auf die Sie Ihren
Anspruch stützen wollen, und die beabsichtigten Anträ­
ge mit teilen. InoWoondoro bedürfen ßelge-ftde—Punkto dog
dttärung-j—

4 .) Sie haben dem Wiedergutmrachungaamt bisher keinen in 
Deutschland ansässigepZVertreten benannt. Das Wied>r^ 
gutmachungsamt ist^nfeht in der Lage, von sichaws 
einen Vertretßv^eU benennen. Es könnte allerdings-ge­
mäss Art. 5o^JV6s 3 Satz 2 REG einen Zus te^lfuigsbevo Il­
mächt igtei)3>beneanen und wird dies auch jzdn, wenn Sie 
nicht ajzr Grund dieses Schreibens einern bevollmächtig­
ten oder mindestens einen Zustellungsbevollmächtigten 
bestellen. Der vom Wiedergutmachuhgsamt bestellte Zu-

- 2 -



- 2 -

stellungsbevollmächtigte jflüf’de aber lediglich für Sie >estimmte 
Schriftstücke entgegenzünehmen haben* dagegen nichjXn der läge 
sein, Ihre Interessen wahrzunehmen.

5,)Um Ihren Ans,pB!uch zu sichern, hat das Wiedergutmanhungsamt das 
Grundbuchamt um Eintragung eines Rückerefattungsvermerka im 
Grundby.cn (Art. 55 Abs. 4 REG) ersucht.

6,) Sie wollen alle Eingaben in 3r£acher Ausfertigung e inne Lehen.

gez.
Molsberger 
Assessor

Beglaubigt: .

Justi zangestellter

21.2.1951 Be-

Zustell.-Urkunde



Oberfinanzdirektion Hamburg ' 
0 5210 - 3 1 - r 55 d

Es wird gebeten, dieses Gcsdiäftszeichcn, den Tag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzugeben 1 951

.An das
i e ü er g u tmachung 

H a m b u r g

19.mär z 1951Hatnl urg 11, 
Rödins^nnrkl SS f Fr

• 'nxse^anxen

:r"ca

Betr.: Rückerstattungssache Kai’tin Fabian London, 
Steindamm 102

r Hamburg 1,

Bezug: dort.Schreiben v. 21.2.51 Akt.-zerch. II Z 5474-2-
Anlagen: 2

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt Stellung 
genommen:

Das von dem Berechtigten beanspruchte Bankguthaben wurde am 
5.2.1945 von aer Firma nrinckinann, Hirtz & Co an die Oberfinanzkasse
Hamburg abgeführt, hie Höhe des überwiesenen Betrages belief sich 
auf 5.265,16 HM ( nicht 5*286,61 HM wie im Antrag angegeben) von die­
sem Betrag hat die Oberfinanzkasse am 1.5*1945 150,— HM wieder aus-,
gezahlt. hie Gesamtsumme von 5.265,16 BK ist um 150,— KM zu kürzen.

Fällung sbeschluß,Ich ein damit einverstanden, 
lautend auf 5115,16 Bll (5265,16 - 
Bntziehungszeitpunkt: 5*2.1945

daß ein 311
150,-

Im Auftrag 
ge z.Dr.Holdeigel

- ) ei^eit

United Restitution Office
Hannover, Kauibachstraße 23

Telefon 5 6256

W*78 P/ease quole our
Bine unier Aktenzeich

das Medergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
H a m b u r g

■°r

1

Betin: Martin Fabian gegen Deutsch .T?e ich wg.entzog.Bankguthaben.

Kamens des zintragst eilens ^rklaere ich zu der Auessernnr der 
Oberfinanzdirektion Hamburg vom 19.J.5L folgendes*

Ich bitte, Mn»n Rlvi-FeststellungsbeSchluss in x^phe von 
^.115.16 nebst angemessenen Linsen seit der Tmtziehune (5.*2.

erlassen. ' ' "J

Ly (/ z

Aegen des Differenzbotrages werde ich mich noch aeussern. 
ü ---- ------------------



14. Juli 1951

II/Z. 3474 -4' Mo./Lu

An
United Restitution Office 
Hannover 
Kaulbachstr. 23
Betr.: Rückerstattangssache Martin. P a b i a n

Bezug» Bort. Schreiben vom 5*5.1951 -JK/B/8-
Ihre im Bezugschreiben angekündigte Äusserung bezüglich des 

Bifferenzbeträges ist bisher bei mir noch nicht eingegangen. ich 
bitte daher nunmehr um abschliessende Anträge in dieser Sache.

Ergänzend darf ich darauf hinweisen, dass seitens der Ober- 
finanzDirektion nur Fe rtstellungsbeSchlüssen bezüglich der damals 
eingezogenen Werte zugestimmt wird, jedoch Zinsen nicht anerkannt 
werden. Icl habe daher im Hinblick auf Ihr Schreiben vom 5.5.51 
bisher noch keinen Feststellungsbeschluss erlassen. Sollten Sie den 
Zinsanspruch nicht fallen lassen, kann ein FeststellungsbeSchluss 
nicht ergehen und die Sache müsste dann mangels gütlicher Einigung 
an die Wiedergutmachungskammer verwiesen v^erden.

' / .... (j ‘

Vorgel egt —nach FristahlauE — am:
(Molsber^er) 
Assessor

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg Hamburg, den

Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude. 
(Anbau) III. Stock, Zimmer 857 a
Fernsprecher; 55 17 31

1951

A'ßitte bei allen Antworten und Eingaben angeben)

Beschluß

d

In der Riickerstattungssache

Wä/h WTZ f t

Bevollmächtigter:jt/nx/t/ t O-xH^r

Zustellungsbevollmächiigter: i!~/\

Antragsteller,

Megei

Bevollmächtigter:
Antragsgegner,

83, (Q*- d-OFfy- OSZiO- Pi -
I.G. ZF (W) iO (60ü(> 4. 51 E070S)



ist eine gütliche Einigung — über 4ei!j1aH4-J4tHM«i--»--Bi«hi-«ustaBdegeke«H»e»r-

Das Wiedergutmachungsarnt verweist deshalb die Sache, ^weit-sie-stetMig-^^l^bei»— 
13t’ an die Wiedergutmachungskammer — Landgericht * Hamburg (Art. 55 KEG).

Jnitec Restitution Office 
Hannover, Kauibachstraße 23

Telefon 562 56
z 3.8.1951

Please quofe our r«terenee jy 
Birte unter Aktenzeichen angeben

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim ländgericht Hamburg
Hamburg 36 Zu; Il/z 3474 - 2 -

In der Treckersteitungssaohe Fabian gegen Deutsches Reich wegen entzogener 
Bankguthaben wird der Zinsanspruah nicht fallen gelaasen, da wir auf dem 
Standpunkt stehen, dass fuer entzogene Werte Zinsen zu zahlen sind»

Wegen des Differenzbetrages habe ich Rueckfrage bei dam Antragsteller gehal­
ten, aber bisher noch, keine Nachricht erhalten.



I - ** T
Landgericht Hamburg

Wiedergut tnachüngskam mer

1 WIK '800/51
.Aktenzeichen:______________ ______

Bei allen Eingaben bitte angebenl In der Sache

Fabian gegen Deutsches Reich

erhalten Sie das anliegende Schriftstück mit dem Ersuchen, dessen 
Empfang hierunter zu bescheinigen und die Bescheinigung bald» 
möglichst hierher zurückgelangen zu lassen.

Die Geschäftsstelle:

An die Geschäftsstelle 

der * Wiedergutmachungskainmer

A Wnmfpdtot
Mg. 21.5.10.51

«.Eingabe v. 3.8.51 habe ich 
heute erhalten. 
Hamburg, den

Oberl

Vnrdr. LG. W. K. Nc. 5 (4000. 4. 51, EO7O8)



Landgericht Hamburg
Wiedcrguimachungskatnmer

Aktenzeichen: 1 V/jk 800/51

Z 5474 - 2 -

(24a) Hamburg den 5 • Oktober 1951

Öffentliche Sitzung

In der — Rückerstattungs — Sache —

Gegenwärtig: 

Landgerichtsdirektor 

als Vorsitzender, 

Landgerichtsrat

Di’. Joost»

Br.Warmbrunn,

Fabian

als Beisitzer.
Engeischall,

gegen

Deutsches Reich
- 0 5210 - J 1 - P 55 d -

Keßler, JA.

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle erschienen bei Aufruf

für Antragsteller Dr.Blumberg für die URO,

für Antragsgegner Steueramtmann Rgbeling.

Der Vertreter der Antragsgegnerin legte den Überweisungsbeleg 
der Firma Br nckmann, Wirtz & Co vom 3.Februar 1943 vor, wonach 
bei der Oberfinanzkasse ein Betrag von 5.265,16 RM eingegangen 
ist.

Dr.Blumberg erklärte:
Ich stelle den Antrag aus meinem Schriftsatz vom 5.Mai 1951 
und lasse die Zinsforderung fallen.

Die Sache wurde besprochen.
Beschlossen und verkündet:
Eine Entscheidung soll den Parteien zugestellt werden.

he

u

3.

det

LG. Vordr. W. K. Nr. 3 (6000. 4. 51)



L a®c,^'

1—80f z j

bericht Hamburg 
cdergut aachungskämmer .r

u. <L
Besohl umß .

nftzeugnis

Ober!

4. L-xC
7. Feb. «5^

In der Rückerstattun<;ssache
iss Hartin
nat 1 , 22

F a b i a’ n , 
North Villas, London N.J. 1

2 Aus!.
!> )

■n^sE/A&scnd^.--* Bevollmäc.itigter : United
Hannover, Kauibachstrasse

Antragstellers 
Restitution Office 
23,

M»
gegen

das Deutsche 
gesetzlich vertreten

Rei c h , 
durch die Hansestadt

/

Hamburg - Finanzbehörde - , 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion 
Hamburg, 
ngn,bürg 11, Rodingsmarkt 83,

Antragsgegner, 
hat die 1. Äedergutmachungskammer des Landgerichts 
Hamburg, durch folgende dichter :

1. Landgerichtsdirektor Dr. Joost,
2. Landgerichtsrat'Dr. Warmbrünn,
3. ■Landgerichtsrat Engelschall

am 9.Oktoher 1951 beschlossen ;

I« Unter Abweisung weitergehender Ansprüche 
wird festgestellt, daß das Deutsche Reich ver­
pflichtet ist, dem Antragsteller 5.115.16 RM zu 
ersetzen.

Zeitpunkt des Verlustes 3.Februar 1943.
II. Dieser Beschluß ergeht gebührenfrei.

Kosten findet-'ine' Erstattung aussergerichtlicher 
nicht statt«

Rechtskraftzeugnii

3tr t-^r^nu>,2.ZF9^-r

Gründe :



- 2 -

G r ü n d e

Der jüdische Antragsteller, der früher in Hamburg 
wohnhaft war, hatte ein Konto bei der Firma Brinckmann, 
Hirtz 1 Co. in Höhe von 5.265.16 HK. Nachdem das Vermögen 
des Antragstellers aufgrund der 11. DVO. zum Reichsburger- 
gesetz eingezogen war hat Brinclanann, Airtz 1 Oo. das Gut­
haben am J.Februar 1943 Cer Oberfinanzkasse überwiesen.
Aus dem eingezogenen Guthaben hat die Finanzkasse 150.— RM 
w i e d e r au s g e z ahlt.

Der Antragsteller hat frist - und formgerecht Rück­
erstattungsansprüche aus Gesetz. Nr. 59 angemeldet und Fest­
stellung des entstandenen Schadens in DK beantragt.

Der Antragsgegner hat keine Hinwendungen gegen 
einen Feststellungsbeschluß in Reichsmark erhoben, im übri- j 
gen aber Abweisung beantragt.

’ op der Aiedergutmachungskammer hat ein Termin statt­
gefunden, in dem den Parteien Gelegenheit zur mündlichen 
Erörterung des Streitstoffes gegeben vTurde.

Der Apcpex-stattungsanspruch ist in dem Umfange 
gern. Gesetz Nr.59 begründet, als ihm nach dem Tenor des 
Beschlusses stattgegeben wurde. Daß die Einziehung des Kon- 
tos aufgrund der 11. DVO. zum R .ichsbürgergesetz eine unge- 
rechtfertigte Entziehung im Sinne der Art. 1-2 REG dar­
stellte, bedarf keiner weiteren Ausführungen. Desgleichen 
steht es nach der ständigen Rechtsprechung der Kammer fest/ 
daß der geltendgemachte Anspruch einen feststellbaren Ver­
mögenswert im Sinne des Rückerstattungsgesetzes darstellt 
and daß das Deutsche Reich gern. Art. 26, Abs. 2 REG zum Scha­
densersatz verpflichtet ist. f

Eie das Oberlandesgericnt^nständiger Recht­
sprechung entschieden hat, geht der Schadensersatzanspruch 
aus Art.26,Abs.2 REG auf einen Reichsmarkbetrag, der dem Wert 
des eingezogenen Vermögens entspricht. Eine Umstellung die­
ses R^chsmarktbeträges auf die jetzt gültige DM - Währung 

kann



- 1 -

kann nach § 14 UG. nicht erfolgen, 6a die Umstellung der 
'ReichsverbEndlichkeiten einer späteren gesetzlichen Regelung 
vorbehalten ist . Dieser gesetzlichen Regelung durch Veraus­
gabe einzelner JLi - lestStellungsbeschlüsse vorzugreifen i. t 
nicht Aufgabe der .nedergutniachungskaramern. Der Antragsteller
muß folglich die 

e s
warten und konnte

künftige^ nntschädigungsgesetzgebungwi ab­
nur die Feststellung einer Gchadensersstzver 

pflichtung des Deutschen Deiches in Reichsmark in Betracht 
kommen.

Kostenentscheidung nach hrt. 6p RVG, § 7 der 2. 
lusfdhrungsverordnung.

1 nbezeichneter Rechtsnwgeleffenheitistbi» 

22. Jan. 1952 cinschl.
eine Rechtsmittelschrift bei dem Hanseati­
schen CbcriaudesgencLt nicht eingereicht 

woiden- Hamburg, den 2 4. Jan. 1952
Dio Geschäftsstelle

fu^*?M3anscadschcn Überlandcsnerieht»
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Termine:

Gemeinsames Prüfungsamt?

Landgericht Hamburg
W ieder gutmachungskammer

Rückerstattungssache

MÖ/art, t ^i»tt M/J, ' Berechtigte

Bevollmächtigt^ Ji Vollmacht Bl.

gegen

Bevollmächtigte:

Betr. Rückerstattung:

Wertfestsetzung Bl.

Rückerstattungs* 
pflichtige

Vollmacht Bl.

WiK

A U. 47 2000 2 58 E0708

Weggelegt: 195^7

— Aufzubewahren: — bis 19^^

— dauernd



I
Von der Vernichtung sind ausztjX^li£ßen

Hamburg, den

Kostenrechnungen Bl.

Keine Kostenrechnung (Art. 63 KEG.)1

_ 195

Justiz -

Grund:

Nach den Merkmalen des 
Teils II Abschnitt Ala Nr....  
der AV. d. LJV. Nr. 18/52 für 
Staatsarchiv wertvoll

nein

Kostenmarken oder darauf bezügli>heM’ermerke Bl.

Vorschüsse (einschließjiek 'der in Kosten marken) Bi.

Gemäß der Kosten Verfügung geprüft bis BlyG- 

am

Inspektor.

Beiakten und Beistückc:

1 ö. tu 1958 Z-/V/3
? ■ 'iT'fr *
/ M/ri
/ L

, X

4
n^ri

11

W $ 2»

timl Dka eielihnuoj:)

Min- (^-’m ä )

^'F0!



London, den 1. Dezember 1958
Dr.M/RS x-i 

Z AVJ

R» R. MUNSTER
Cern rd * . (MlNMIt

KLAGE

des Herrn Martin FABIAN, 
wohnhaft Flat 1, 22, North Villas, London N.W. 1, England

Kläger
vertreten durch Rechtsanwalt Dr. R. MUNSTER

gegen

Bundesrepublik Deutschland, 
vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg

Beklagte

Namens des Klägers, dessen Vollmacht auf mich ich 
reichen werde, erhebe ich Klage und beantrage:

1.) Unter Abänderung des angefochtenen Bescheides 
Oberfinanzdirekrion Hamburg vom 2. 6. 1958, 
Aktenzeichen 0 1488.- F 1 - BV 42-423
die Beklagte zu verurteilen, dem Kläger einen

nach-

der

über den
Betrag von DM 17.426.38 hinausgehenden noch festzu­
setzenden Geldbetrag zu vergüten,

Die Kosten des Verfahrens der Beklagten aufzuerlegen

BEGRÜNDUNG

Zur Begründung wird das gesamte frühere Vorbringen wieder­
holt. Gerügt wird, dass der Wiederbeschaffungswert der 
einzelnen Vermögensgegenstände per 1, 4. 1956 als zu niedrig 
festgesetzt worden ist»

Weiteres Vorbringen bleibt vorbehalten.
Die vorliegende Klage wird vorsorglich zur Fristwahrung 
erhoben. Es wird gebeten, die Akten der Oberfinanzdirektion 
einstweilen noch nicht anzufordern. ~ Die Klage bezieht sich 
nur auf die Entziehung von Möbeln und Wertsachen

An das Landgericht
Wiedergutmachungskammer,
HAMBURG,
Si eveki ngplat 3, 
Ziviljustizgebäude.

Recfr$sanwalt

JI JW



IHmbWfäa

UNITED RESTITUTION ORGANIZATION ( U R O )
Hannover • KI a gesjnqr^tl ^'1T \

Phonei Hannover 1 77 33 / 34

^Please quote: UK/F/S

Im Antwortschreiben bitte anzvgeben

An das
U i e d e r gu tma chung s amt 
beim Landgericht Hamburg

Cable: UROCLAIMS, Hannover 

nover, den 25.3.1959

Hamburg

Betr.: Martin FABIAN ./. Deutsches Reich

AZ.: Il/Z 3474 -4-

A" m/sy

Unsere Handakten sind in der obigen Sache leider unvollständig. Zur 
Vervollständigung bitten wir um Akteneinsicht, die bei dem Amtsge­
richt in Hannover erfolgen kann.
Deshalb bitten wir Sie, die Akte an das Amtsgericht in Hannover zu 
übersenden mit der Anweisung, daß sie uns für kurze Zeit in unser 
Büro überlassen werden kann.



'J*4 Xma. -J^aa. ctu WäA-

^’lUAZWtV V.cJ<A X1.4^Ü,*^äÄa-^«- 
^'aJ-ilx. M/icK ttnCouAS^ ?U^5 l^ vf T^Xu. 

Ta-a^,^ Xw iktkA.%pY

'a-.-_„—., a,- ÄUnX ^«s- l4'T. V\uA*tu 
'Xv’aV.u. sa^ 5 ^Caa*. ^uAaccQ. \r«€k**>o>U
divT^U. aä<\XaX. xvÄxxaaJJ«. f^/|t5

Wm-ua^cm V4u-m. ^j2u a^cw ^tÄA^rÄi— , 
V^CU^«iÄM-<e«AJo



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)
Hannover • Klagesmorkt 10/11

Phonet Hannover 177 33 / 34

eose q u O t e : UK/F/8
Antworßdireiben bitle anzugeben

Coble: UROCLAIMS, Hannover

Hannover, den 15- April 1959 
- Br.Bl./W -

An den
Herrn Vorsitzenden
der 1. Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht

Hamburg 56
Sievekingplatz

Sehr geehrter Herr Landgerichtsdirektor!

In Beantwortung Ihrer Mitteilung vom 8. April 1'959 in der
RückerstattungsSache Fabian ./. Bt. Reich teile ich Ihnen
folgendes mit:

Es ist richtig, dass wir Herrn Martin Fabian nicht mehr 
vertreten« Wir haben jedoch ein rechtliches Interesse an 
der Einsichtnahme in die Akten, weil wir mit Herrn Fabian 
einen Gebührenstreit haben und die von uns aufgewandte 
Tätigkeit in den einzelnen Akten nicht nachweisen können, 
weil wir Herrn Fabian unsere Handakten ausgehändigt haben.

Bei dieser Sachlage bitte ich, unserem Anträge vom 25- März 
1959 zu entsprechen und die Akten

1 WiK 677/51, 678/51, 1 WiK 800/51

an das Amtsgericht Hannover für kurze Zeit mit der Anweisung 
zu übersenden, dass wir die Akten in unser Büro mitnehmen 
können.

Hochachtungsvoll



Dem Zontrahnnt für Vermögensverwaltung ist rnitgoteilt worden, daß der Anspruch hinsichtlich des Vermögens

d es ^artin Fabian

von d..em Wiedergutmachungsnmt' Hamburg (ll/Z 154 74-2) , v
^(nach Reehtsmitteleinlegung)* an Sie abgegeben worden ist. Eh wird gebeten.

dieses Amt über die Art. und Weise der Erledigung des Anspruches in Kenntnis zu setzen. In der Mehrzahl der Fälle

wird iüorfür die Vervollständigung des anhängenden Formblattes C.C.16 genügen.

Auf Abordnung:

Verw.-Äugest.

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 36, denw h 19V 
Ziviljustizgebäude ( Anbau 
III. Stock, Zimmer, 837a )

Aktenzeichen :
In d^^^ieder jnachungs sache 

wijfaTwxi Übersendung der dor - 
tigeh Akten

zur Einsichtnahme gebeten.

Im Auftrage :
■ -d ■

das Anrtegerichk _ f



Termine:

Landgericht Hamburg < 
Wiedergutmachungskammer | 

^0.

Rückerstattungssache

Bevollmächtigte:

..Berechtigte

Vollmacht BI.

Rückerstattungs­
pflichtige

Bevollmächtigte:

Vollmacht Bl

Betr. Rückerstattung:

Wertfestsetzung Bi.

1 WiK678'^

87AR W/«
AU 47 (2001). 10. 50)



Von der auszuschließen BL

Justiz — ober -■ Inspektor.

den.

Kostenmarken oder darauf bezügliche Verm ke : !.

Vorschüsse (einschließlich der in Kostenmarken) BL

Kostenrechnungen BI.

Keine Kostenrechnung (Art, 63 REG.)!

Gemäß der Kosteneerfugung geprüft bis BJ.

am - ~
22. MAI «53 fa^s^.

I __

Justiz — ol

eiakten and Bektücke: { ^b H



MGAF/G

This Form should be eompletcd in triplicate and forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
Bad Nenndorf, Land Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, einzurelchcn.

In cases wliere ,the spuce provided is insufficient, a supplomentury pnge, Hearing the number of the paragraph and sub-paragraph, 
should be annexed.
Reicht der vorgesehene Baum nicht aus, an ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Vnterabsatzes versehenes Ergänzitngsblatt beizufügw.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SÜBJEGT TO TRANSFER IN
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10 ♦

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt.

Location of Property Örtliche Lage des Vermögens

(a) Land
Bunbarg

(b) Kreis ... ................ .. (e) Gemeinde

Description of Person making Claim / Personalien, des Antragstellers

Fabien Martin
(a) Surname (in Bioek Capitals) ..............    -........ 0) Christian Name(s) —...............— —........

Familiennamefin großen Blockbuchstaben) Vorname(n)
Flat 1> 22 North Villas London, .1.

(c) Address ... .................................... ........ ............................................................ .......... .............— •........... ■------------------- -———
Anschrift

W Dale miil Place of Birth... ..................................................................... W Na^Uy............... .........................................................
Geburtsdatum und Geburtsort , * Staatsangehörigkeit -ZtUaehneid r D I F S 281 : 1

(j) Employment ......       - (g) Identity Card No.
Beruf ' Answels-Nummer

(A) If not dispossessed owner, state title to make claim.... .... .....................................
Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist.

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description. of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Estimated value at dato of deprivation. 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(cj Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register

(dj State whether :—
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was made without payment ?
ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under durese '!
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iti) If the latter, what payment was niade t
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt t •

(e) Name and present address of peraon to whom transfer was made (if kuown) 
Name und jetzige Anschrift der Perne»;, auf die das Vermögen übergegaugen lat (soweit bekannt)

(/) Name and present address of present owner (if known. and different froin (o)). 
Name und Jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e>>

(?) Any other relevant detail.s 
Sonstige sachdienliche Angaben C m?



II. MOVABLE PROPERTY j BEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Umzugsgut, Bankguthaben Silber &
Estimated vakie at date of depnvation 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme

Schmuckaachen, siehe Ergänzungsliste,

( ’ öÄJÄn.DaS Umzugsgut befand sich vor der Wegnahme bei der Fa.
Willi Springer & Co. Hamburg-Bahrenfeld 2U,Reichardtstr. 16 

das Konto wurde beim Bfinkhaus Brinkman, Wirtz & Co.Hamburg 1, 
rer in&ndstrasse 75 geführt, die Wertsachen befanden sich bis zur zwangs- 
(c^e^raffon in meiner Wohnung, siehe Ergänzungablat t.

Etwaige Eintragung in ein öffentliches Buch oder Register

«b statewhetherUmzugsgut und Bankkonto ohne Entschädigung
Angaben über Folgendes : l

Blnzelheiten der Wegnahme siehe Er- 
ist auf orund der Wegnahme Entschädigung geleistet ? gänzuogsblatt. Für die Wertsachen wurde bei 

/ Ablieferung ein geringfügiger Bruchteil
*ÄÄSw,-.> ) des Wertes bezahlt.

(in) If the latter, what payment was made?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fs^gewährt ?

(e) Name and present address of person or persons to whom transfeT was made (if known)
Name und jetzige Anschrift der Peison(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Land Hamburg als Treuhänder ehemaligen Reichsvermögens evt. Recht3- 
nachfolger des Deutschen Reiches.

(f) Name And present address of present owner (if known and different from (e))
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

fol Name, and present address of person or persons wbo may have knowledge of the present whereabouts of property
' Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des t ermögens Kenntnis haben können

Umzugsgut: Willi Springer ,& Co. Hamburg-Bahrenfeld 2k,Reichardtstr.16
Bankkonto: Bankhaus Brinkman, Wirtz & Co. Hamburg 1,Ferdinandstr. 75

(?i) Any oth er relevant detaiin früher M.M.Warburg & Co.K.G. Hamburg 1. ferner
SonstigesachdtenueheAngaben v/i? t s chaf t s tr euhänder Wilhelm Riese, Hamburg 1J,

Rothonbaum-Chaussee 50»
Siehe Ergäntungsblatt

NOTE In the cana of a claimant resident outside Germany, give full partieulars of the person insi.de Germany to be nomirmted by bim 
to aeeept Service of legal papers and notices on hi» behalf (if no such person ist nominated by the claimant an Agent will be nppointed 
by the Restitution Authority on bis behalf).

FsZ 1»> Ausland wohnt, genaue Beziehung eines in DeutscbUnd lfb«»dei} Vertretern, der ermächtigt Ist. für Ihn amtliche Papiere und MitteiKmgenf» Em^ kein Vertreter benannt, ne bestellt die Wiedcrgütmaehungsbohörde einen solchen.)

Herr MaX Schindler, United Restitut’on Office, Hannover, 
Kaulbachstr. 2$.

I/We certify th»t the abovo statement is true eceording to my/our knowledge and belief. 
Obige Angaben entsprechen nach meinemlimwrem besten Wiss.» «ml Gawtssen de» Tatssaehe».

d 
Signed
Unterschrift

P$5(HOI15HA72OOW9A8

Dato 5^4 December 19k9
Datum



wieder gut machung'.amt 
beim Landgericht Hamborg

Aktz. : yj /y —y—
(Bei allen Eingaben äugelten)

Hamburg 56, den 2?.Id. 1950
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude 
(Anbau) II. Stock Zimmer 740
Fernsprecher: >5 1? 51

Harrn
Max Pohlnclar
Uoited. Äretitstlou ffloe
fito VI£X
KaulbichHtr. 2J

ßptr■ : Ihre - Wiedergutmachungsansprüche - des - der -

Martin labla»
1. Die beira Zentralamt für Vermögensverwaltung in Bad Nenndorf 

f ^ngereiceten Anmeldungen der obigen Ansprüche liegen jetzt 
diesem Wieäergutmachungsamt vor. Sie werden gebeten, weitere 
Mitteilungen, die sich auf diese Ansprüche beziehen, hierher 
zu richten und dabei das oben angegebene Aktenzeichen anzu­
geben ,

2. Angesichts der sehr grossen Anzahl von gleichartigen eben­
falls hier vorliegenden Anmeldungen ist das vViedergutmacbungs- 
amt zur Zeit nicht in der Lege, alle Anmeldungen nach Eingang 
aus Bad Nenndorf prompt zu bearbeiten, Es hat sieb anfänglich 
damit geholfen, die hier neu eingehenden Anmeldungen unter­
schiedslos zurückzustellen, bis alle früher eingegangenen An-- 
Meldungen in Bearbeitung genommen worden waren. Das Wiedergut­
machung samt ist dann aber dazu übergegangen, eilbedürftige Sa­
chen besonders zu fördern, Nichteilbedürftig sind nun insbe­
sondere die Ansprüche, di« sich auf eine von dem Deutschen 
Reich zu leistende Zahlung richten. Das Hanseatische Oberlan- 
desger-icht hat nämlich in seinem ßescluss vom 50. August 1950 
(5 'N 3/50 u 4/50 = Wik 28/50) u.a. folgendes ausgeführt:

"Der . ... . vom Deutschen Reich zu erstattende Geldbetrag 
lässt sich mithin zur Zeit nicht in DMark ermitteln, weil 
die 'Währungsgesetzgebung dem Deutschen Reich dadurch eine 
Sonderstellung eingeräumt hat, dass si« dieses einerseits 
aller Barmittel entblösste und andererseits hinsichtlich 
seiner Verbindlichkeiten von d«r Anwendung des Umstellungs- 
gesetzes ausschloss. Unter diesen Umständen ist jedoch eine 
Feststellung des Schadens«rsatzanspruches zulässig und ge­
boten (vgl. OLG Frankfurt, RzW 49/50 S. 81). Diese hat so 
zu Tfolgen, dasis sie, sobald der Gesetzgeber die Umstel­
lung der Verbindlichkeiten des Deutschen Reiches geregelt 
bat, ohn« weiteres als Grundlage für den Erlaß eines Leistungs­
titels dienen kann. Fs ist also der iV«rt des verlorenen 
Gegenstandes in Reichsmark festzusetzen und di« Schadens­
ersatzpflicht in Hohe dieses Wertes festzust«lien.

- 2 -

Form. R



- 2 -

■pon diese Lösung, wie nicht zu verkennen ist, dem 
Berechtigten ZoZt= wenig zu bitten vermag, so liegt 
dies darin, dass das Deutsche Reich ein zusammenge- 
brochenpr Schuldner ist, dessen Vermögensverhältnisse 
nach der Aktiv- wie nach der Passivseite noch uuüber- 
sehbar uno ungeregelt sind« Dass unter solchen Um- 
stäuden nin Vorgenen der Gläubiger nur einheitlich ge- 
reg^lt werden kann, liegt auf der Hand (vgl. OIä 
Koblenz. 49/50 S. 96 ff.)."

3. Die in dieser Sache vorliegenden Anmeldungen beziehen sich, 
soweit ersichtlich - ausschliesslich - hinsichtlich der folgen­
den - unten aufgeführten - Positionen auf Zahlungsansprüche gegen 
das Deutsche Reich. Das Wi^dergutmaehungsamt bat die Bearbeitung 
dios«r Ansprüche zurückgestellt. Sowie die Möglichkeiten für die 
Verfolgung d^r Ansprüche sich verbessern sollten od^r sobald 
eilb'-dürftige Anträge nicht mehr vorliegpQ, wird von Amts wegen 
das F,rforderliche veranlasst werden. Die Bearbeitung Ihrc'r son­
stigen. Ansprüche erleidet durch diese Zurückstellung-selbs-tvex- 
st and lieh keine Verzögerung.-’— - — -

«©j.lDr.vcn Haasow
Weglevun^s»«* Beglnubi^.t;

(^»nt lÄtmg f. at eilte»)

Ausgefarüst a®
Gelesen ara
Abgesaudt an^

Form. R



'n EDERGUmCHUUGSAMT 
beim Landgericht Hamburg 
Aktz.; JL j J/ * 4

(Bei allen Eingaben angeben)
fär* Ww Sw-woLb*

Hamburg 36, daß 27.lo.5o
Sievekingplatz 1
Zivil justizgeb, Anbau Zi,740
Fernsprechers 55 17 31

z

- Wiedergutmachungsansprüche - dos - —
fitem, ,

Bezug; Das Ihnen gleichzeitig zugehende Schreiben des Wieder­
gut maehungeamtes, betreffend Zurückstellung der An­
sprüche gegen das Deutsche Reich.

Unter Bezug-nahme auf das vorerwähnte Schreiben werden 
Sie auf folgendes aufmerksam gemacht J

Von den seinerzeit zwangsweise abgelieferten Wert­
sachen befinden aich noch einzelne, und zwar ausechlie31ioh 
Silbersachen, im Besitz der Hanseotadt Hamburg. Diese sollen 
an die rechtmässigen Eigentümer herausgege^en werden; doch 
muss jeder Antragsteller zuvor die beanspruchten Silbersachen 
so genau beschreiben, dass festgestellt werden kann, ob eini­
ge und evtl, welche von den in seinem Fall entzogenen Gegen­
ständen noch vorhanden sind.

Sie haben Wiedcrgutmachungsansprtiche
-u.a.- wegen Ablieferung von Wertsachen angemeldet, jedoch 
keine ausreichenden Angaben darüber gemacht, wie die Sachen 
beschaffen waren und welchen Wert -bemessen in Reichsmark- 
aie zur Zeit der Ablieferung hatten. Es empfiehlt eich des­
halb, dass Sie Ihr Vorbringen insoweit noch ergänzen.

Soweit es sich um Silberauchen handelt, könnte dann 
bei der Finanzbehörde festgestellt werden, ob ii-gendwelche 
von den Sachen noch vorhanden sind. Es empfiehlt sich, dass 
Sie sich wegen der Identifizierung der Sachen direkt oder 
durch einen Bevollmächtigten mit Herrn Dr.SCHELLENBERG in 
Verbindung setzen, der die Silberbeatände der Finanzbehörde 
verwaltet und werktäglich zwischen ti.Jo ühr und 11 Uhr und 
14 Uhr und 16 Uta im Tresor der Finanzbehörde, Hamburg 36, 
Gänsemarkt 36, zu sprechen ist.

Auch wenn die Sachen nicht mehr vorhanden sein sollten, 
und insbesondere bezüglich aller Niohtsilbersachen, sind er- 
g'inzende Angaben vielleicht von Bedeutung, weil die Feststel­
lung der Schadensersatzpflicht und damit auch der spätere Er­
satz des Schadens selbst von der Vollständigkeit dieser An­
gaben abliängen könnte..

Fta ** * 2)

a «27-10.50^



Betr.; H/Z 3474- 3 -

In der Wie de rgutmachungs Sache des Herrn Martin Fabian moechten 
wir zu Ihrem Schreiben vom 27.10.50 darauf hinweisen, dass der 
Anmeldung eine genaue Liste mit Wertangaben bet".entzogenes Um- 
zugsgut, Bankguthaben und Silber- u.SchmuckSachen beigefuegt war.

(Dr.W.ölumberg)

:T?d ResHtuBon C
lau2

Betrei2; Il/S Ü71-~3~ ~ Veriueffung vom 27.10.30

An das
i Wieder gutoach.-ngsejnt
/ bei dein Landgericht
i Ham bürg

Ax bi vi-on, das Verfahren i'ortzusetsen. Oie Ansprueche sind in 
r,eB der Anmeldung beige!'uegten Listen spezifiziert.

> TlUJ-



Wiedergutmachungs?mt
beim Landgericht Hamburg Hamburg 36, den 21. ruar 951

tt/ «7 Ha 1 n , • «cvekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau)
Aktenzeichen!^ 4« °A* x> 2, 5» Q» 4 II. Stock, Zim. 740 - Telefon: 35 17 31

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11 Rödingens rkt 85

:11gesMlt-^llw* -4 WugM8-4ür—den-----Jie "Geert n Me <u Item

wiesen  4»i nli-mwh-naclu^winstm—wer-den^-

. ,v. , Martin Fabian, London, fr.Hamburg 1,Steindamm 1021. Wegen des von

, , . , United Restitution Office, Hannover, Kai lhaehstr.2)vertreten durch *

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des“— der folgenden Vermögenswerte 

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
1 .) Umzugsgut, 2) Bankguthaben in Höhe von JM 5*286.61
5 .) Silber-und Schmuaksachen, vgl.Anlage
4 .) Passageguthahen b.d.Hapag in Höhe von HM 1.074.20

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben,

a)-weU-,hiwdcii—^-—die-beanepr acht erw-Vermögens wert-besitzen—und—darüber—verfügen- 
kennen, so daß Sie als 4<ück«rstattungspflichtig8c im Sinne des Art. II REG in Frage- 
koHMnen,—

» weil Sie den- — die beanspruchten Vennögenswert Früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für de* 
— die Vermögenswert Erlangte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten, und

ctwcil—Sierds-

. durch—eine-RuekessiaUungsanordsung- der-beantragten Ärt4r»-lhrea-Recbt»n-betr.oÄen— 
werden könnten.

^^gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus» 
Setzungen zustinimen wollen, müssen Sic das binnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 5 facher Ausfertigung einzureichen. 
Auel, wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist~3ie neuerliche /Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falts innerhalb der vorbezeichneten 2«Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
stellers als richtig anschen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung — Herausgabe des Ersatzes — anordnen.
Auf das Aktenzeichen des OFP.v. - 0 5210 -PI -/p 53 h - 
wird. Bezug genommen.

gez. Beglaubigt:

»m . . 21.2^]----- Bei
»bxersndt am------- ——r vj.-fA 51 • < Justizangestellter.

uecoo. 6. ,0> AnHgnatell.-ürkundsJ



für ünterakte 3

Wiedergutmaohungsamt 
beim Landgericht in Hamburg

^gnzeicheju.^Z^*

Hamburg 36, den 21.Februar 1951 
Sievekingplatz z»il9b»wa®gl951
Anbau, III. Stock, Zimmer 857a, 
Telefon: 55.17.31.

An
United. Restitution Office
Hannover

Nacn^lgenäes* Schreiben ist
bestimmt. Es wird Ihnen als
nannten zugestellt. Ihre Befugft9®t?«Wen -

fürRerrn Martin Fabian,o LondonGe_
die Genannt#» zu

werden.

1 .) Wegen des von «feaen- - dem durch Sie vertretenen& ------- Martin Fabian
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung-So» - der 
folgenden Vermögenswerte wird das förmliche Rävkerstat- 
tungsverfahren eröffnet.

Unzagagttt, Bankguthaben, Silber-und Schmucksachea und 
Passagegeldey

2 .7 Dor Anspruch ist gemäss Art, 53 Abs. 1 REG

der Oberfinanzdirektion Hamburg
bekanntgegeben worden. ■gF^ird-rngekrnaen uuo dem^ Grundbuch 
'Wach-Art—-^-^-Absr-lp Sat8-^;5E®fr^beti-Sttr^a»’-fteehtr-'*i«— 
Einbeziehung'weitereh Personen in 'das' Verfahren zu "bean­
tragen. Falls Sie von diesem Recht Gebrauch machen, wird 
der Anspruch auch diesen Personen bekanntgegeben werden.

5,) Mit der Bekanntgabe des Anöpruchs sind die Zustellungs- 
empfängex' zugleich aufgefordert worden, sich binnen 2 Mo­
naten zu erklären. Soweit Erklärungen innerhalb der 2-Mo- 
natefrist nioht eingehen, kommt in Frage, dass das Wieder- 
gutmachungsamt dem Rückerstattungsantrag nach Art. 54 Abs. 
1 REG stattgibt, Das wäre allerdings nur möglich, wenn 
der Antrag schlüssig begründet wäre. Es empfiehlt sich 
deshalb, dass Sie schon jetzt - soweit nicht bereits ge­
schehen - die Tatsachen bezeichnen, auf die Sie Ihren 
Anspruch stützen wollen, und die beabsichtigten Anträ­
ge mitteilen. 4Ä&be-aoniena^ndür£iiXL_Anl4^uidn-JhiXLkiij_duir_2®4erwftg+- -- “-- —... .. “— ------------ —

4 .) Üie haben dem Wiedergutmaohungsamt bisher keinen in 
Deutschland aneassigen^V^rtretex' benannt. Das Wieder?^ 
gutmachungsamt ist näröht in der Lage, von sich au^^ 
einen Vertretei- zw^benennen. Es könnte ullerdüi^s ge­
mäss Art, 5o A>s 5 Satz 2 REG einen Zustellpifgsbevoll- 
mächtigten ^erß-ennen und wird dies auch txpr, wenn Sie 
nicht aufgrund dieses Schreibens eine^hevollmächtig- 
ten ode^unindestens einen Zustellun&arfSevollmäehtigten 
bestellen. Der vom Wiedergutmachun^samt bestellte Zu-



•* 2 —

s tellungsbe voll macht igts-Wrde aber lediglich für Sie bestimmte 
Schriftstücke entgegenzunehmen haben» dagegen niehViiOer Lage 
sein, Ihre Interessen wahrzunehmen.

5,)üm Ihren •"■nepnuch zu sichern, hat das Wiedergutmanhungsamt das 
Grundbuckamt um Eintragung eines Rückers-tattungsvermerks im 
Grundbuch (Art. 55 Abs, 4 REG) ersucht.

6,)Sie wollen alle Eingaben in 2-fäSÖgI Ausfertigung einreichen.

gez. •Meisberger
Assessor

Beglaubigt:

Justi zangestellter

21.2.1951 ...Ba.

;1t.. Zuätei'A. -Urkunde



Oberfinanzdirektion Hamburg—
0 5210 - F 1 - J55 d

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag und Gegen 
dieses Schreibens in der Antwort anzugebent

? 3. mw 1951
Hamburg 11, 19 «Mär Z 1951
Rodinismarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04 

i

An da
Vsiedergutim.chungsamt bflji Sndgericiit Hamburg
Hamburg

.oetr.: xkückerstuttungssache Martin -Fabian London, 
Steindamm 102

t 28.3.51-3--? x]

f r g 1

Bezug: dort.Schreiben v. 21.2.51 Akt.-Zeich. II z 3474—5-
Änlugen: 2

Za dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt Stellung 
genommen:

In Rückerstattungssacheiv dieser Art ist eine Entscheidung des 
überlanusgerichts hinsichtlich der Passivlegitimation noch nicht er­
gangen. der Court of Restitution Appeals hat auch die Stadtgemeiaden 
für pass ivle gl t liniert erklärt« Hs wird entscheidend darauf ankomaen, 
wer - neich oder Gemeinde - die Eigentümer Stellung innegehabt hat, 
bzw. wer aus § 839 BGB Artikel 131 W haftet.

Icl. bitte daher, den Antrag des Berechtigten zurückzuweisen 
bzw. ^•üCM.ustellea bis eine grundsätzliche Entscheidung vorliegt.

Zur Sache selbst erkläre ich, daß axe an die öffentliche An— 
kaufssteile Hamburg, Bäckerbreitergang 73 abgelieferten Silbergegen- 

United Restitution Office 
Hannover, Kaulbachstraße 23

Telefon 562 56 asli

nH
das „ied ergutmachungsamt 
bfim nun 3 richt Hamburg 
Hamburg

Pleose q u o t e our reference 
Bitte unser Aktenzeichen angeben

9. MA11951

---------- AaJajyaa

Eiagegajigeti

II u 3474 ---

^7»« Martin Fabian geg^n ßputGchPS 'Reich wg .entzog. ,yPrt--e-«nst.

NamP-ns des mtiurstpll^s erwidere ich auf die da_
^ri^^^irektion Jl^urg vom 19.5.51, dass rach un^?P/ n 
■jJ' - . ez-nw.Pss der Hkannten Entscnpidunr von dir tadt^e 
mein dm und d3nebfn d s »utsene Peieh haften. -p~

•ntsprechrnnd# WltschljdunK zu erlaSSPn und zy
-u eck die ^ac-jn t,n die tdiacbrngSK .mtap-n zu verwaisen.

Sezur-gL .do. Uophr des ams;-ruchs w— den -i- uns noch aeussprn.

kl>r. t. Blumberg 

t ß. Juni 19517?



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Aktenzeichen Jz

Hamburg 36, d<n A/U '/'Ä4^-
sievckingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau)
II. Stock, Zim. 740 — Telefon: 35 17 31

ist ftrf

-des------ der Genannietr

-iu-liandelnr-lst-beee«+3-na«hge*

-r4s—ReehteofteMelger-de"»-

M4^wll^-U*w~BefugAHt-füe-de»------dm-Genannt
•wten«H-------- »»uß-aeeh-oachguwiesau-wasdu»-

1. W egen des von

vertreten durch

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung das — der folgenden Vermögenswerte4|
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

Sä U. 0^^,. (&.s &

■ -jj
V Ö <2 * <• im*

t! ‘(T \

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

rage

raTm gehabt haben und

■a4—weil—Sie—den----- die-beanspeuehten—Vertnegenswest-besiisen—emd—d»*ühee—
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG J 
kommen.

b) well Sie den — die beanspruchten Vermögenswert frühe
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflifbtcf sind, eine als Ersatz für den 

die Vermögenswert erlangte Entschädi vg^Eerauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten,

c) weil Sie als

durch ückerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihrer» Rechten betroffen

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. ’ V S. 7.
3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus* 

Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in Jfacher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2»Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eineeht kann das Wiederguitnaclningsamf die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung Herausgabe des Ersatzes — anoidnen. c

Formular 11 B
I r;. VoHr. (W) Nr. 4 (10C03. 6. SO.)

/ / hUhU

i aA«L / ^44ss:sä)
. J ustizangestellter. ' 0

»bgesMh ;m



Abschrift,

Silber - und Schmucksachan, 

wie an die Städtische Pfandleihe ab gelieferten, Oagenstände waren 
di Tolgönden, Der mir dafür bezahlte Betrag war unter JM 200

V _
' i gold, Hcrranuhr
<1 ” Uhrkette

1 " Damsnarmbanduhr
* 1 Collier mit 3 Brillanten
/ Klag mit Koralle♦ 1 Ring, 1 Perle, Kosen

H 1 Perlenkette
1 etra grosses ailb.Zigarettenetui
1 sHb.Damen-Zigarettenetui
1 silb.Flacon
1 n Streichholzetui
1 " Tasche
1 " Börse
1 " Feuerzeug
1 " Medaillon
1 " Dose

X 1 Schlipsnadel, 1 Perla & Rosen
1 Herren- und Daxianarmbandohr
1 Tortenheber, Silber
1 Butter- & Käsä©messen, Silber
12 Paar kl.silb.Bestecke
12 " Essbestacte, Silber
12 " Fischbestecke , Silber
12 Uoccalöffel, Silber
18 Teelöffel, Silber
24 Suppenlöffel, Silber

1 Suppenkelle , "

IM 300.-^ 
" 330._ 
" 250.— 
" 50C._ 
" 150. 
" 120, 
" 400__ 
" 99,—~ 
" 30.— 
" 40__ 
" 35 — 
" 1OC.__ 
" 25._ 
" 25__ 
" 25.— 
” 30.-. 
p 200. 
” 2>0.-^ 
" 20.__ 
" 30.-^ 
" 120.-^ 
” 180.-- 
" 200.— 
” 60.— 
" 100.-^ 
" 200.— 
" JO.—

Dkl J36O.---



Wiedergutmachun gsamt
beim Landgericht Hamburg

Hamburg, den
M. (p-

Sievekingplatz, Ziviljusti/gebäude, 
(Anbau) Ul. Stock, Zimmer 837 a 
Fernsprecher: 35 17 31

1951

Geschäftsnummer:
(Ritte bei allen Antworten wl Fmgaben attgcben)

Beschluß

In der Rückerstattungssache

d iö OyitM^n OWl t l
Antragsteller,

{Ca.öt- V<W- UK/F/j)

bevollmächtigter:'/•

Antragsgegner,

d^kZi^

LG. ZF (W) 10 (6000 4. 51 E070B) wenden!



Hansegtadt Hrabur 
—Finanzbehörde—

- 505/20 -
7755

Hamburg 56, den "AI, 51
Gäne©markt 36 
Fernspreoher( z , 
34 1016, Äpp.Wf,

An das
Wiedergutmachung samt 

beim Landgericht Hamburg 
(24 a) Hamburg 36

Sievekingplatz 
Z iv il just i zge bäud e

Betr,fRückerstattunnssache

Uingc^ängKn

-7. JUL11951
RM O -

res!»...

Bezug» Az.;

Zu dem Anspruch auf Rückerstattung von Wartgegen- 
J ständen (Gold- Silbersachen usw.) wird folgendes ausge- 

führt»
Hach 5 1 der 3. Anordnung auf Grund der VO über 

die Anmeldung des Vermögens von Juden vom 21.2.1939 
(RGBl. 39, S.282) hatten alle Juden diese Gegenstände 
an vom Reich eingerichtete öffentliche Einkauf st eilen 
abzuliefern. Die Ankaufs- bzw» Versteigerungserlöse 
wurden sämtlich von der dem Reichswirtschaftsminister 
unterstehenden zentralen Reichsdienststelle in Berlin 
an die Konten der abgebenden Personen abgeführt. In 
Hamburg wurden auf Grund der o.a. Anordnung 2 Ankauf— 
stellen in den Räumen der öffentlichen Leihanstalten 
Bäckerbreitergang und Gothenstraße eingerichtet. Biese 

< Leihanstalten unterstanden zwar der Verwaltung der 
!' Hansestadt Hamburg für wirtschaftliche Unternehmen und 

für Verkehrsangelegerüieiten, waren aber in ihrer Eigen­
schaft als ” öffentliche Auskunftei teilen n 1. S. der 
o. a. Anordnung auftragshalber für das Reich tätig. 
Lie Yfertgegenständc wurden daher auch grundsätzlich an 
die zentrale Reiohsdienststelle abgeführt.

Die Hansestadt Hamburg ist infolgedessen für alle 
diesbezügliche Rückeratattungs- oder Ersatzansprüche 
nicht passiv legitimiert, weil sie nicht Rechtsnach­
folgerin des Reichs ist.

Lediglich ein geringer Hundertsatz der Gegenstände 
wurdo, da er einen besonderen Seitenheibs— oder Kunst- 
wert besaß, von dem Musourn. für Hamburgische Geschichte 
und dem Museum für Kunst und Gewerbe angekauft. 
Diese Gegenstände befinden sich jetzt im Gewahrsam der 
Finanzbehörde der! Hansutadt Hamburg. Unterlagen über 

t die Ablieferer dieser Wertgegenstände sind nicht mehr 
vorhanden.

Es muß jedoch hervorgehoben werden, daß es sich 
bei diesen Gegenständen ausschliaßlich um Silber- 
eachen handelt-. " ~ • -• -

- 2 -



Sollten sich unter den vorhandenen Silbersachen 
diejenigen befinden, welche vom Antragsteller zurückver­
langt werden, so ist die Finanzbehörde zur Bünkgabe 
bereit.

Die zuständigen Stellen sind z. Zt. damit beauf­
tragt, diese Gegenstände zu katalogisieren. Vor Abschluß 
dieser Arbeiten kann zu dem Anspruch auf Herausgabe von 
SilberBachen nicht Stellung genommen werden. Es wird 
aber onhslmgestclli;, dem Antragsteller außaugebai, die 
zurüokverlahgten silbersaohen genauestens zu bezeichnen, 
wobei besondere Merkmal« (Borm, Monogramme, Stempelung, 
Juwolier usw.) verlangt werden müssen. Die nur artmäfiige 

Angabe der Gegenstände kann für oine Identifizierung mit 
den vorhandenen nicht als ausreichend anerkannt werden, 
da sonst andere Anspruohstaller, welche gleichfalls auf 
gegenstände dieser Art Ansprüche geltend machen, benach­
teiligt werden könnten.

Im Auftrag«

(Veiler)



HANSESTADT HAMBURG

\ V'
An as
Landgericht

FINANZBEHÖRDE

- JO5/2O -

IIAMBUKC» - GÄNSEMARKT 3« - F8RNRUP 34 10 K App • 695 
den 15. August 1951

Hamburg
- 1. Wüe rgutmachungska mme r -
Hamburg 56
Sie vek ingpl atz

In der Rückerstattungssache

Fa b i a n ./. 1 . Hansestadt Hamburg
2 . Deutsches Reich

- 1. WiK 678/51 -
- II/Z 5474-5-

wird, soweit sich der Anspruch gegen die Hansestadt Hamburg - 
Finanzbehörde - richtet, vorsorglich

Wider spruch
eingelegt.
Die Hansestadt Hamburg muss ihre Rassivlegitimation im vorliegen' 
den Verfahren in Abrede stellen, da die Organe der Hansestadt 
Hamburg, die bei der Entziehung beteiligt waren, als Organe des 
Reiches tätig gewesen sind und die An- und Verkäufe der Wert­
sachen ausschliesslich für Rechnung des Reiches getätigt ha­
ben. Ich verweise auf das bei derl. Wie de rgutma chung skamme r beim 
Landgericht Hamburg anhängige Rückerstattungsverfahren Fels ./. 
Deutsches Reich und Hansestadt Hamburg - Az. WiK 159/51 - in 
welchem in Kürze eine Leit ent sch ei dang zu erwarten ist.
Es wird daher beantragt, das Verfahren gegen die Hansestadt Ham­
burg bis zur Verkündung der Entscheidung der 1. Wiedergutmachung 
kämme r beim Landgericht Hamburg auszusetzen.

-Mi.-
Geldüberweisungen an » Laudeshauptkasse Hamburg« — Kassenständen montags bis freitags 9—13 Uhr, sonnabends 9—12 Uhr 

Bankkonten: Hamburgische Landesbank, Girozentrale Nr. 300 — Landeszcntralbank Hamburg Nr. 2/t6l — Postscheckkonto; Hamburg Nr. 5000



‘ >berünanzdirektion Hamburg
o 521o - Fl V 115 d

ird gebeten, dieses Gcschärtsieidieti, den Tag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzugeben I

An das
Eiag^angen

Wiedergutmachungsamt
2 4. AUGJ961 im

beim Landgericht Hamburg

Hamburg n, den 22. August
R ödin$sntAfH 83 Fernsprecher 34 10 04

1951

Betr ♦ •• Rückerstattungssache Kartin Fabian ./. D.R.
^ezug: dort. Schreiben v. 25-6.1951 Akt.Zeichen Il/Z 3474 - 3 - 
Anlagen: keine

Zu dem Antrag gemäß Bezugachreiben wird wie folgt Stellung ge­
nommen :
Unter dem 21. Februar 1951 ist mir ein Antrag mit dem Akten­
zeichen II/Z 5474 U.A. 1,2.3. u. 4 zugestellt worden.

c Zu dem Antrag II/Z 5474 - 3 * habe ich unter dem 19.III- 1951 
Stellung genommen. Mit Beschluß vom 19.6.1951 ist die Sache an 
die Wiefiergutmachungskammer verwiesen worden, wo das Verfahren 
unter dem Aktenzeichen 1. WiK 678/51 läuft. Bainit dürfte der mir 
übersandte Antrag II/Z 3474 - 3 - seine Erledigung gefunden haben.

enee

L United Restitution Office
< Hannover, Kadoachstraße 23

Telefon 5 62 56
UK/f/8

F1e«je qcc’e cur r
Bitte unser Aktenzeichen anqebea

An das
Landgericht Hamburg
1 .WiedergutmachungBkamraar

Hamburg 36

r
Zu: I.WiK 678/51

27.8.1951

Betr. : ftasckerstattungssache Fabian gegen Deutsches Seich und Hansastadt Hamburg

In Sachen Fabian gegen Hansestadt Hamburg und Deutsches Raich sind wir einver­
standen mit der Aussetzung des Verfahrens bis zur Verkuendung einer Sntschaidung

£ in Sachen Fels gegen Deutsches Reich.

(Weigelt)



Landgericht Hamburg
j . Wiedergutmachiingskammer

Aktenzeichen: 1 678/51

Z 5474 - 3 -

(24a) Hamburg den 5.Oktober

Öffentliche Sitzung

In der — Riickerstattungs - Sache —

Gegenwärtig:
•n. t * Fabian

Landgerichtsdircktor Dr.J oost,
als Vorsitzender,

Landgcrichtsrat Dr.b'armbrunn,
gegen

„ Engelschall,
Deutsches Reich 

als Beisitzer.
- 0 5210 - F 1 - P 55 d -

KeSler, JA. .
L'

als Urkundsbeamter v4

der Geschäftsstelle erschienen bei Aufruf

für Antragsteller Dr.Blumberg für die UR.0

für Antragsgegner Steueramtmann Rebeüng., 
für die Hansestadt Hamburg niemand.

Beschlossen und verkündet;
Die Sache wird vertagt auf 
Dezember 1951.

LG. V3Idr W K. Nr. 3 (6S00. 4. 51)

einen noch zu bestimmenden Termin im



Landgericht Hamburg, den 14.Dez. 1951
" ’ . WiederfiutmachunC^ammer

Öffentliche Sitzung 9

AkUnzeKhen: I 678/51
Z 3474 - 3 -

In der Rülkerstattungssache 

Fabian

Gegenwärtig:
gegen

l. Landger.sDir.ätöok Dr.Joost, i) Deutsches Reich 
als Vorsitzender, —05210 — F 1 — F 55 d —

2) Hansestadt Hamburg,
2. Landgerichtsrat Dr.Warmbrunn. k erschienen bei Aufruf
3. Ass .Molsberger

als Beisitzer, « A Ov ‘
' )f für Antragsteiier R'n’. Ludewig

Keßler, JA. für URO mit Untervollmacht,
4. als Urkundsbeamter

der Geschäf stelle Antragsgegner
1) Steueramtmann Rebeling,
2) Herr Lessow.

N 
><

HA.Ludewig erklärtet Die Ansprüche werden gegen die 
Hansestadt Hamburg nicht weiter verfolgt* /Jy-
Herr Jtebeling erklärte; Die Akte der Devisenstelle 
1-R 7/3674/38 enthält Angaben darüber, welche Gegen­
stände zur Mitnahme freigegeben und welche abgeliefert 
worden sind.
>RA.Ludewig beantragte Feststellung des Schadens in
'DMark? ~
Die Sache wurde verhandelt
Beschlossen und verkündet;
I. Die Devisenakte 1-R 7/3674/38 ist heranzuziefaen..
II. Der Antragsgegnerin wird^nachgelassen, bis

zum

LG. Vordr. W. K Nr. 2 (



United Restitution Office
Hannover, Kaulbach straße 23

UK/F/8 Telefon 562 56
Eilt!

Pleate quofe our rcf.F»ne«
Bitte uflS3r Akte':, :

An die
1.Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht

■;en

Hamburg Zu: 1 Wik 678/51 
b 3474 - 3 -

Vä," "-kaufte,

Betr,: Fabian gegen deutsches Reich wegen G-old und Silber

Die Erklärung unseres Serminsvertreters vom 14.12.1951, daß 
die Ansprüche gegen die Stadt Hamburg nicht weiter verfolgt werden, 
bedeutet nicht,daß der Antrag gegen die Stadt Hamburg zurückgenommen 
wird. Dieser Antrag wird ausdrücklich aufrecht erhalten»

Wir sind aber damit einverstanden, daß die Entscheidung gegen 
die Stadt Hamburg zurückgestellt wird, bis ein Urteil des Board of 
Review über die Frage der Haftung der Städte für bei den städtischen 
Pfandleihanstalten abgelieferte Wertgegenstände vorliegt

In Saohsn

ertaija loh hicwät

Fabian ./. Deutsches keich

Itonn ftochtaanwalt Haim Ludewig, Haono^«»

Vnta rvollmao h t

JfeBuoverfden 13.12.51

United Restitution Office
Hannover, KaulbachstraQe-23

Telefon 562 56



H a m b u p

• M*:

In A r RSeWai ^t Hun.

1) *

Oberfinanzdvv ktion Hamburg 

Gruppe Oc^i^enöhen^'adhung

R 5^74/38 - 2t Ro

-1 W
Z 5174-5-

bas Hilah

«I Hambo,* tl, ' H 2 7 ■ J

GmÄer Puf^Hh 31, Fflnt^nhurglbiuw. Pprw*P**^b’^

An bae 
üindgericht Hamburg - 1. Y/iedergutmchwsgakfcjna^

Hamburg

B tr? Ru keratattungaBache Ilartin Fabian
BezuAiDort. Schreiben v, 19, 1. 52 - 1. V/1K 678/51

Jie mic BsBugsschreiben ejigeforderte Akte Martin .-1 a b i a n 
iet sich bereits seit dem 21.12.51 dort. Sie vrurde am 17.12.51 

von der 1. Biedeygutnachungskaouaer - Zi/uner 955 — apgeiordert.
Im 1 Auftrag

(4'eii f enbaeh)



An dns
■Landgericht Hambui’g-l.iYiedergutmachungskammer-

Hamburg

In djp Rückerstattungeaache
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PostanschriftOberfinanzdirektion Hamburg
0 5210-1? 1-7 115 d

Es wird gebeten, dieses Geschäitszeichen, den Tag u. Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort smugebent

25. FeHamburg 11,
Rödingsmarkt 83 / Fernspredier

.Dienststelle Diedergut
Hamburg 13, IJagdalen

An das
land rericht Ian urg-l.Wiedergutmachungskammer-

H a jü b u r g

In der Rückerstattungssache

-1 WiK 673/51- 
Z 3474-5-

Dabian gegen 1) Deutsches Reich
2) Hanse statt Hara»arg

wird auf die richterliche Verfügung vom 31.Januar' 1952 mitge- 
teill, laß cie im Schriftsatz vom 19=3.51 gemachten . ngaben 
ein^m Bericht der Devisenstelle, Hamburg, Akt.Z.: J 1/R 7/ 
3674/38 vom 16.8.1948 entnommen wurden.
Der betreffende Abschnitt lautet wie folgt:

" Zu 5) Von den Silber gegenständen wurden von der Devisenstelle 
zur ntna^me ins Ausland je 6 Esslöffel, Essgabeln, Ess- 
meseer und Kaffeelöffel g»wie 11 kl. silberne Gegenstände

‘ freigegeben. Die übrigen Silbergegenstände sowie der 
Schmuck wurden an die öffentliche Ankaufsstellc Bäcker­
breitergang 73 abgeliefert. Der Net^oerlös betrug 
Rll 138..- Der gesamte Schmuck und die 5 über gegenstände 
hatten 1t. Taxe gea Juweliers Schrader, Meuerwall 9, einen 
Dert von Ki >63,90 ."
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Pleaie quote our reference 
UK/F/8 Bitte unjer Aktenzeichen angeben

■* BESUTUnOH ORK»

/Wi
An
die «iedergutraachungskammer
beim Landgericht 
Hamburg

Hamburg Zu; 1 WiK 678/51

Betr.: RE-Sache Fabian gegen Deutsches Reich u.Hansestadt Hamburg

Auf die Auflage_ vom 31.1.1952 betr.abgelieferte Wertsachen ueber- 
reichen wir in der Anlage eine eidesstattliche Versicherung des An­
tragstellers vom 26.2.1952.

Anlage

4^
(Dr.W.Blumberg) v
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Ümfed Restitution Office
i Hannover, Kaulbachstrafle 23 

Telefon 50256
UK/f/4 Hannover, den 7.8.52 

Dr.B./dch.

Pleate quote
Bitte unier Akte

An die
Wied  ̂rgu tmachnngeknmme r 
beim Landgericht
J a m b u r g J

1 NIK ^5^ ■ f. /
Z. 3474 '' /

Betr« Rueckerstattungssache Fabian ./. Deutsches Reich.

Zu der Verfuegung vom 4.4,52 teilen wir folgendes mit«
1. Nachdem der Antragsteller im November oder Dezember 1958 aus dem 

Konzentrationslager entlassen war, betrieb er sofort seine Auswan­
derung. Er reichte zu diesem Zweck bei der Devisenstelle Hamburg eine 
Liste seines Umzugsguts und der Schmuck- und Silbörsachen ein, die er 
ins Ausland mitzunehmen beabsichtigte»
Die Akten der Devisenstelle moegen daraufhin geprueft werden, 00 sich . 
darin die Umzugsliste des Antragstellers einschl. der Liste von Silber 
und Schmuck befindet.
Nachdem diese Liste in. Jahre 19J8 bei der Devisenstelle eingereicht 
war, konnte der Antragsteller spaeter, als durch die '‘Unordnung 5” 
vom 21.2.1959 (RGBl, I 3.282) die Ablieferungspflicht fuer Silber- 
und Schmucksachen statuiert war, nicht wagen, irgendeinen der auf 
der Liste aufgefuehrten Gegenstaende (Silber, Gold und Schmuck) nicht 
abzuliefern, sofern der betreffende Gegenstand nicht ausdruecklich 
freigegeben war.
Der Antragsteller hat demgemaess die saemtlichen Gegenstaende, die im 
Ergaenzungsblatt der Anmeldung unter Ziffer 5 als "Silber- und Schmucx- 
sachen" aufgefuehrt sind, bei der Ankaufsstelle abgeliefert»

II. Wenn die eben erwaehnte Liste (Ergaenzungsblatt Ziffer 5} der tat- 
saechüch abgelieferten Silber, Gold und Schmuckgegenstaende nicht mit 
der ankaufsliste der oeffentliehen Ankaufsstelle Hamburg Nr. 899 (Bl.54 
der Devisenakte) uebereinstimmt, so ist darauf hinzuweisen, dass der 
Antragsteller bei Aufstellung der Liste 899 voellig unbeteiligt war; 
er hat erst vor kurzem eine Abschrift dieser Liste 399 zu Gesicht be­
kommen. 
In d.em ^Llieferungsverzeichnis 899 fehlt als Wichtigstes die abgelie— 
ferte goldene Armbanduhr, - Nach Ansicht des Antragstellers muss diese 
ariobancLu!m^ner^aiSufssteile einen Liebhaber gefunden haben, sodass 
sie aus diesem Grunde nicht in die Ablieferungsliste aufgenommen wurde. 
Aehnliche Unregelmaessigkeiten waren damals an der Tagesordnung. - 
Was im Verzeichnis 899 als "2 Spaene" bezeichnet worden ist, weiss der 
Antragsteller nicht zu erklueren.
Was das Verschwinden von Gegenstaenden bei diesen Massenexpropria­
tionen der Juden anlangt, so sei darauf verwiesen, dass bei der Ver­
steigerung des Umzugsguts des Antragstellers aehnliche Veruntreuungen 
vorgekommen sind, indem z.B» ein Gegenstand als “1 Lederetui" fuer 
EM 2,— versteigert wurde, waehrend der in dem Lederetui befindliche . 
wertvolle Kodak-Apparat verschwunden ist»

- 3 -
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III. Das Gericht weist in seiner Verfuegung vom $1.1.1952 darauf hin, 
dass sich, anders als in anderen aaeilen, im Falle Fabian eine 
Ablieferungsbescheinigung fuer Gold und oilber nicht bei den 
Devisenaxten befinde. - Auch dies deutet darauf hin, dass offenbar 
bei der ablieferungssteile UnregelmaessigKeiten vorgekommen sind 
im Falle Fabian und dass der betreffende neamte eine Ueberaendung 
der Ablieferungsbescheinigung an die Devisenstelle vermieden hat, 
weil sonst Unstimmigkeiten zwischen der bei der Devisenakte oeXina- 
nchen Umzugsgut liste des Antragstellers und. der Ab iieterungs Be­
scheinigung zu Tage getreten waeren. - 
wenn das Gericht weiter darauf hinweist, aus der nkte der Devisen— 
sieu.e sei lediglich zu entnehmen, dass die Eheleute Fabian am 
1J.12.19J8 folgende SchmuckSachen besessen haben»

1 Perlenhalskette,
1 Krawattennadel mit Perle, 
I goldene Herrenuhr mit Kette, 
diverse Brilliantsplitter,

so ist darauf aufmerksam zu machen, dass nach der Einordnung 1 vom 26.4»>8 
zur Anmeldung des Vermoegens von Juden persoenliche Gebraucnsgegenstaende 
und Hausrat nicht anmeldepflichtig waren, sondern nur Luxusgegenstaende» 
waehrend die uebrigen Silber- und Geldsachen als persoenliche Gebrauchs- 
gegenstaen.de 'und Hausrat betrachtet wurden, waren damals nur die obigen 
Luxusgegenstaende anzumelden. Die ersten 3 aufgefuehrten Gegenstaende 
sind identisch mit Nr. 7, 17 und 1 der Liste der Silber- und Schmucx- 
sachen, v/elcne der Antragsteller seiner Anmeldung beigefuegt hat; die 
diversen "Brilliantsplitter" werden wohl identisch sein mit Nr. 4 der 
Liste "uollier" mit drei Brillianten"«

IV. Jedenfalls ist festzustellen, dass der Antragsteller bei seiner An­
meldung mit grossster Gewissenhaftigkeit, Sorgfalt und Zuverlaessig- 
keit vorgegangen ist; er hatte z.B. angegeben, dass der ihm fuer Ab­
lieferung der Silber— und Schmucksachen gezahlte Betrag unter RM 200,- 
geblieben sei, was nach Jahren als genau zutreffend bestaetigt wurde, 
als sich aus der am 4«4»1952 durch das Gericht uebersandten Ankaufs- 
liste ergab, dass der ausgezahlte Betrag sich belaufen hatte auf 
EM 199,—e
Auch in der bereits entschiedenen und rechtskraeftig gewordenen Ruecx- 
erstattungssache betr. Umzugsgut (lloebel) - 1 Wik 6?7/5l - bestaetigt 
die 1. Wiedergutmachungskainmer des Landgerichts Hamburg im beSCklusg 
vom 9.10.1951, dass die Listen des Antragstellers glaubhaft sind. 
Nie die Dinge liegen, hat der Antragsteller Anspruch darauf, dass bei 
Ermittlung des Sachverhalts weitgehend zu beruecksichtigen ist, dass 
der Antragsteller durch Verlust von Urkunden, verursache durch Ver- 
folgungsmassnahmen, in Beweisnot geraten ist, sodass er den Beweis 
fuer die Richtigkeit seiner Angaben in der Hauptsache durch Abgabe 
einer eidesstattlichen Versicherung erbringen muss.

V. Was die Hoehe des Schadens anbelangt, so verweisen wir auf folgende 
Ent sehe i dun ge n:

Bundesgerichtshof vom 14.2.52 JZ 1952 8.181 zu Par.249 BGB; 
OLG Bremen, Rztf 1952
WiK Frankfurt/Main RzW 1951 S.69.

Nach unseren Erfahrungen ist es gerechtfertigt, als heutigen An­
schaffungswert im Ausland fuer die zwangsabgelieferten Silber- und 
Schmuckgegenstaende etwa das 15 bis 20-fache dessen anzusetzen, was 
die Ankaufsstellen zu zahlen pflegten, sodass der durch den Antrag­
steller geforderte Betrag von

DM 3^660, —
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uns nicht au hoch erscheint, insbesondere, wenn man berueok- 
sichtigt, dass Schmuck- und Silbergegenataende im allgemeinen 
in einem angemessenen Verhaeltnis zum des nebligen Haus­
rats und Vermoegens zu stehen PÜegten

(br. Ä'.Blumberg)



Oberfinanzdirektion Haraburg 
F 1 - BY _ 43a

An das
Landgericht Hamburg
l.Wiedergutmachiingskaiamer
Hamburg

Hamburg 13, den 22.August 1952
Postanschrift Hartungstr.5
Büro Wiedergutmachung; } 
Hab 15, Liagdalene.nstr.64a '/*
Tei.; 3410 04

In der Rückeratattungssache 
WiK 678/51 -1

(2 
F

3474 - 3 -) 
a b i a n

Antragsteller, 
gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg - Finanzbehörde 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg,

bitte ich, die seit Dezember 1951 dort befindliche Devisenakte 
Fabian zur .Einsichtnahme nach hier zu senden.

Antragsgegner,

ited Restitution Office
tnnover, Kauibachstraße 23

Telefon 5Ö2 56 Telegrammadresse: ÜROCIAIMS , 
UK/F/8

An die
1.Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht

pfease qtiöfe ottr retefeneo 
Bitte unter Aktenzeichen angeben

den 5■ September 19J2

Zu: 1 WiK 678/51

Hamburg •

Betr. RE-Sache Fabian gegen Deutsches Reich u.Hanseat.Hamburg.

In ^obiger Sache wird hiermit der Antrag gegen die Stadt 
Hamburg zurückgenommen. --------------------------------------



°Lerfinanzdirektion Hamburg

Fl- BV - 43 a

An das

Hamburg 13, den 2? .Sept .WZ? 
Postanschrift: Hartungstr. fr 
Büro : Wiedergutmachung 
Hamburg 15 /Jagdalenenstr,64a 
Tel. : J4 io o4

Landgericht Hamburg
- 1. u'iedergutmachungskaauner -

H a m b u r g 36
Sievekingplatz

In der HÜckerstattungssache

- 1. Wik 678/51 - ( Z 3474 - 3 -

1 a b i a n

Antragsteller,

gegen

das Deutsche weich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg - Finanzbehörde 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg,

Antragsgegner,

wird nitgeteilt, daß die Ablieferungsbescheinigung der öffentlichen 
Ankaufsstelle Hamburg, Bäckerbreitergang 73, vom 15*3.1939 sich 
als Blatt 34 in der hiesigen Bevisenakte befindet. Hach den 3s- 
wertungsRichtlinien der hiesigen Wiedergutmachungskammern bin 
ich mit dem Erlaß eines FeststellungsbeSchlusses in Höhe von 
211 l.ooo.- wegen abgelieferter Sold-, Silber- und Schmucksachen 
einverstanden. Zeitpunkt der Entziehung ; 15.3.1939.

Im Schriftsatz vom 7-8.1952 hat der Antragsteller geltend 
gemacht, daß in der Ankaufsbescheinigung eine goldene Armband­
uhr nicht mit aufgeführt sei. Über den Verbleib dieser Uhr ist 
hier nichts bekannt. Aus Blatt 43 der Bevisenakte geht hervor, 
daß die Eheleute Fabian sich am 17.4.1939 polizeilich in Hamburg 
abgemeldet haben, daß aber die Ablieferung in der öffentlichen 
Ankaufsstelle durch Herrn Fabian bereits am 15.3.1939 vorge- 
noumen worden ist. Es ist daher nicht verständlich, wenn Herr 
Fabian vorträgt, er habe erst vor kurzem eine Abschrift der Ab­
lieferungsbescheinigung zu Gesicht bekommen, da er doch die 
Sachen s.Zt. selbst ablieferte. Auch die weiter vom Antragstel­
ler vorgetragene Ansicht, daß in der Ablieferungsbescheinigung 
als Wichtigstes die goldene Armbanduhr fehle, kann nicht ge­
teilt werden, denn sie ist, - im Gegensatz zur goldenen Herren- 
uhr, die mit 3o,- HM geschätzt wurde (Bl. 12 der Bevisen-Akte) 
- mit nur 12.- BM eingeschätzt worden. Ba ein Jfachweis über die 
Ablieferung der goldenen Armbanduhr nicht erbracht ist, kann 
ihr Wert bei der Berechnung des Uückerstattungsbetrages nicht 
berücksichtigt werden.
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Abschrift.

31. Oktober 1952. 
Blatt 1

Ihr Zeichen UK/F.8
Betrifft: M. FABIAN, 22. Worth Villas, London 

wejen Silbersachen.
Dt. Reich

In dieser Sache bitte ich folgendes vorzutragen:

Den Vorschlag mit dem Erlass eines Feststellungsbeschlusses 
in Höhe von RM l.ooo.- muss ich leider ablehnen.

Es stimmt, dass ich mich am 17.4.1939 polizeilich in Hamburg 
abgemeldet habe. Eigenartig ist oie Behauptung, dass die Ab­
lieferung in der öffentlichen Ankaufsstelle durch Herrn 
Fabian bereits am 13.3.39 vorgenommen worden ist. Der An- 
tragsgegner will damit wohl den Antragsteller discremi- 
tieren. Tatsache ist vielmehr, dass der Antragsteller ver­
pflichtet war gemäss Verfügung vom 21.2.39 binnen 2 Wochen 
abzuliefern.
ms wird wiederholt behauptet, dass der Antragsteller keine 
Ablieferungsbescheinigung erhalten hat. Richtig ist, dass 
ihm erst Jetzt hier in London eine Liste Nr.899 der öffent­
lichen AnkaufssteIle mit Schriftsatz des Antragsgegners zu 
Gesicht kam.

Der Antragsteller hat wohl über den erhaltenen Betrag von 
198.— Quittung leisten müssen. Wenn er eine Ablieferungs- 
bescheinigung erhalten hätte, so wäre die Quittung überflüs­
sig gewesen.

Die Aufs te Hungs liste Nr. 899 ist nicht am Tage der Ab­
lieferung angefertigt worden. Denn soviel Zeit war nicht. 
Auch waren nicht so viel Beamte und Schreibmaschinen zur 
Verfügung. Die ganze Ablieferung hat nicht länger als 1/2 
ttunde gedauert.

'.Venn die goldene Herrenuhr mit 30.- HM geschätzt .urde so 
wurden alle anderen Sachen mit 3-4 Pfg per Gramm geschätzt 
und bezahlt worden seini. In der Anordnung vom 21.2.39 
heisst es: Die Richtlinien über die Bewertung und die Fest­
setzung der Entschädigung hat der Reichswirtschaftsminister 
erlassen, Das Verschwinden der goldenen Armbanduhr kann nur 
im Bäckerbreitengang geklart werden. Warum reine Abschrift 
Blatt 12 der Devisenakte beigefügt wurde, ist unerklärlich.

ns wird nochmals mit besonderer Betonung darauf hin^ewiesen, 
dass Nr. 899 keine Ankaufs bes ehe migung ist, sondern nur ein 
lormuxar für den inneren Gebrauch der Ankaufsstelle Bäcker­
brei t e nuagg ang.

Im übrigen wird anheim gestellt, bezüglich der ganzen Ab- 
üeferungsangelegenheit den Herrn Stadtoberinspektor?
(Unterschriit unter Nr. 899 fehlt) wie die in Frage kommenden 
Unterbeamten gerichtlich als Zeugen zu vernehmen.



Landgericht Hamburg 
1. Wiedergutraachungskammer

1 WIK 678/51 
- 1.3474 - 3 -

Bes c h 1 u s s

‘In der Rückerstattungsgache

■ - Martin Fabian
Antragsteller,

Bevollmächtigte: United Restitution Office, Hannover 
(UK/F/8)

gegen .
1) Deutsches Reich - Oberfinanzdirektion - 

- p i Bv _ 43 a -
2) Ilansestadt Hamburg, Finanzbehörde, 

Rechtsstelle 12 - 305/20 -
Antragsgegner,

hat das Landgericht Hamburg, 1. Wiedergutmachungskamer, 
durch folgende Richter :

1. Landgerichtsdirektor Dr.Joost,
2. Landgerichtsrat Dr.Warmbrunn,
3. Assessor Dr.Schmidt-Hantsch.

an 28.Movember 1952 
beschlossen :

I. Der Antragsteller wird auf folgendes hingewiesen :

Äusser der Ankaufsbescheinigung vom 15-3.1939, die dem 
Antragsteller in Abschrift durch Verfügung vom 4.4.1952 
bekanntgegeben worden ist, enthält die Devisenakte zu 
den Schmuck, Gold- und Silbersachen des Antragstellers 
noch folgende Unterlagen;

Auf blatt 12 befindet sich eine Taxe des Juweliers
Hermann Schrader folgenden Inhalts;

"Die mir vorgelegten Schmucksuchen und 
silb, Gegenstände taxiere ich auf den gemeinen 
Wert wie folgt:

* 1 gold. Herren Uhr, dünnes Gold Kk.30.-
*1 golu. Uhrkette................................................ " 33.-

1 gold.Damen Armbanduhr .............................. " 12.—
* 1 Collier m.J Brillanten....................... . “ 40.-
* 1 Ring m.Koralle  ......................  . 11 8.-

UbertragjMk 123.—
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Übertrag : Hk.123.—
*1 Bing, 1 Perle Bosen 10.—
*1 kl .Perlenkette..................... - " 50----

1 Collier, plattiert )
1 Manschettenknopf, ) wertlos

2erbrochen f )
1 Herren Armbanduhr, Dmble)
diverse Silbersachen ca. 4710 gr.. " 141,30
1 silb.Zigtt.Etui ......... ” 5,40
1 Damen Zigtt.Etui ........ " 1,65
1 Flacon...................    " 1,35
1 Jupiter.......................  11 1,—
1 Silb.l'asehe)
1 silb. Börse)
1 Feuerzeug )
1 Medaillon )
1 Dose ).................................  " 10,20

Hk.343,90
in Worten Reichsmark; dreihundertdreiundvierzig
1 Schlipsnadel 1 Perle und Rosen Lik. 20,—

Hk.363,90

dreihundertdreiundsechzig Reichsmark11

Die Ankaufsbeseheinigung ist am 17.3.1959 von dem Bücher­
revisor Wilhelm Riese, der offenbar damals Bevollmächtigter 
des Antragstellers gewesen ist, und für-den Antragsteller 
anlässlich seiner Auswanderung tätig war, bei der Devisen­
stelle eingereicht worden. Wenn der Antragsteller von der 
Ankaufsbescheinigung bisher keine Kenntnis gehabt hat, dann 
ist er offenbar von seinem damaligen Bevollmächtigten nicht 
entsprechend unterrichtet worden. Das Schreiben von Riese 
enthält keinen Hinweis darauf, dass die Ankaufsbescheinigung 
unvollständig sei.

Am 30.3.1939 sind folgende Silberaachen, verpackt im Faket
Nr. 1

"6 Esslöffel zus.
6 hssgabeln "
6 Essmesser "
6 Kaffeelöffel 
ferner 11 kleine

330 g 800 Silber
3ö5 g
120 g
150 g

n
tr
ff

u 
it 
»1

silberne Gegenstände im 
im TotalgewichtEinzelgewicht unter 40 gr 

von zus. 245 gr.
Ferner 2 Damenarsibanduhren in Double"

und am 11.4.1939 verpackt in Faket Nr.2 folgende
Einzelstücke



-y- •
Einzelstücke

nph Kuchengabeln Alp. versilbert
12 Essgubeln " "
12 Essmesser
1B Dessertgabeln " "
Hä Dessertmesser "

1 Chrom Armbanduhr
1 alte silb. Armbanduhr
1 Kamm mit Silberbeschlag (unter 40 gr) . , ,, >i k ii i< it1 Bürste "

seitens der Devisenstelle zur Ausfuhr freigegeben 
worden. möglicherweise ist die in der Devisenakte 
fehlende Damenarmbanduhr mit einer der zur Ausfuhr 
aÄ.4.1939 freigegebenen Uhren identisch. Einen 

bedeutenden Wert kann die Damenarmbanduhr nicht ge­
habt naben, da der Juwelier Schrader sie nur auf 
12.— Kk. taxiert hat.

Bit Rücksicht auf die vorgenannten Unterlagen kann 
bisher nicht als erwiesen angesehen werden, dass 
äusser den in der Ablieferungsbescheinigung enthal­
tenen Gegenständen auch noch eine weitere goldene 
Uhr seinerzeit abgeliefert worden ist.

II . Den Parteien wird Gelegenheit gegeben, au Ziffer j.a 
innerhalb einer Frist von 1 Eonat Stellung zu nehmen.
Alsdann soll den Parteien eine Entscheidung schrift­

lich zugestellt werden.



United Restitution Office
Hannover, Kauibachstraße 23

Teleton 502 56
ÜK/F/8 Telegrammadresse: UROCLA1M5

An die
1edergutaachungskammer 

beim Landgericht
Hamborg

Betr.; Martin Fabian ./. Deutsches 
Beschluss vom 28.11.1952

P1 e a • e q u o t e o u r reference

Reich

Per Antragsteller hat durch-den. Beschluss vom 28.11.52 zum ersten Mal 
erfahr an, dass Herr Wilhelm Riese seZt.die Ankaufsbescheinigung einge­
reicht hat.Der Antragsteller hat die Bescheinigung nicht erhalten. 
Wahrscheinlich hat die Ankaufsstelle die Bescheinigung direkt an Riese 
gesandt.
Der Antragsteller bittet nunmehr um Entscheidung

( Dr



Dieser BescMuBÄst rerhtek^rig. —C— 

.. ap.Justizinspektor

1 Wik 678, 51

2 34-74 - 3 -■

Landgericht in Hamburg 
- 1» Wiedergutmachirngskummer —

Beschluss

mit l
2) L

L X

1) Autfcr!' ; ;r - .in.

gegen5) tonn B ab z

’ an

ntr.

In der Ruckerstuttungssache

des Martin Fabian , London,

Antrags teilen,

vertreten dui-ch: United Restitution Office, 
Hannover, Kaulbachstr. 23,

das Deutsche Reich^, vertre ^en die
Dreie und Hansestadt Hamburg,fulese vertreten

J durch die Oberfinanzdirektion Hamburg,

Antragsgegner,

hat das Landgericht Hamburg, 1, Wiedergutaachunga- 
kamaer, nach mündlicher Verhandlung, durch folgen - 
de Richter :

1. Landgerichtsdirektor Dr.Joost,
2. Landgerichtsrat Dr.Warmbrunn,
3. Assessor Dr*Schmidt-Rentsch

am &. Januar 1953 beschlossen

I. Unter Abweisung von weitcrgehenden

Anträgen wird festgestellt, dass der Antragsgegner

verpflichtet ist, dem Antragsteller für den Verlust 

von Scluauck, Gold- und Silbersachen in Werte von 

lild 1.417,5p (•eintausendvierhundertondsiebzehn ^O/LOO)



Zeitpunkt der Entziehung : 15- März 1939. -

II. Der Beschluss ergeht gerichtskosten- 

frei; eine Erstattung aussergerichtlicher Kosten 

findet nicht statt.

G r ü n d e 5

Der Antragsteller wohnte früher in Hamburg.Als jüdischer
Mitbürger hat er auf Grund der Verordnung vom 21. Februar 1939 
•seine Schmuck-, Gold- und Silbersachen bei der Öffentlichen An­
kaufsteller Bäckerbreitergang 75 abliefern müssen. Laut Ankauf-
bescheinigung Nr. 899 vom
der Auswandereräkte Bl» 34)

15.März 1959 (Original befindet sich in
hat es sich um folgende Gegenstände

gehandelt s
। 1 Gemüselöffei, ins 5775 g,

18, Esslöffel, 6 gr.Messer,

12 Teelöffel, 12 Obstgabeln,

12 Mokkaleffel. 12 dt.Messer,

1 Streulöffel, 1 Haarbürste,

2 Späne,
2 Etuis,

1 Tortenheber 
tls.Silber,

1 Fläschchen, 1 gold.Uhrkette,

1 Handtasche, 2 Stck.Bruchgold

12 Fischgabeln, ' 1 Platinhalskette,

12 dt.Messer, 2 gold»Ringe

6 1'orken 1 gold,Tuchnadel
ta,zus.Perlen,Rosetten und 9 Brillan_ 
ten 42 g.

1 Perlenhalskette m»gold.Schloss und Rosetten 
1 gold.Herren Sav.Ankeruhr 2o76J4.

Ler Schätzwert betrug 22o.- lila und wurde nach Abzug einer lo 
Verwaltungsgebühr in Höhe von 198,- HM an den Antragsteller 
ausbezahlt. Hach einer Taxe des Juweliers Schrader in Hamburg 
vom 1?»Februar 1939 (Bl.12 der Auswandererakten) hat der Wert 
sämtlicher Gegenstände 363,9o KM betragen. Die in der Taxe auf-

gefuhrten 



führten Einzelstücke decken sich im wesentlichen mit den abge - 
lieferten Sachen; allerdings fehlt in der Ankaufsbescheinigung 
die goldene Unr mit einem von Schrader geschätzten Wert von 
12.- RM.

Äusser den in der Ankaufsbescheinigung aufgeführten 
Einzelstucken hat die Devisenstelle Silbersachen sowie zwei Da­
me n-Armbanduhren in Joucle zur Ausfuhr freigegeben (vergl.Bl. 
4o und 42 der Auswandererakte).

Der Antragsteller hat form- und fristgemäss bei den 
zust ndigen Behörden Ruckerstattungsansprüche angemeldet und in 
einer niste die Einzelstdcke bezeichnet und mit 7/ertangaben ver- 
sehen. Die Aiste deckt sich mit der Liste des Juweliers Schrader, 
und mit Ausnahme der goldenen Armbanduhr mit der Ankaufsbeschei- 
nigung. Den Gesamtwert nimmt der Antragsteller mit ?86o.- DM an. 
Er behauptet, dass die goldene Damen-Armbanduhr das wichtigste 
Stück gewesen sei. Obwohl sie in der Ankaufsöescheinigung fehle, 
habe er sie doch abliefern müssen. Eine Ablieferungsbescheinigun 
habe er seinerzeit nicht erhalten und von deren Existenz erst im 
Laufe des Verfahrens Kenntnis bekommen. Der Antragsteller bean - 
spracht eine Ersatzleistung in Höhe von J86o.- Dn. Den zunächst 
gestellten Antrag gegen die Breie und liansestadt Hamburg hat er 
mit Schriftsatz vom 5»September 1952 (Bl.23 d.2.Zählung) endgül­
tig fallengelassen.

Der Antragsgegner hat,einem RM-Peststellungsbeschluss 
in Höhe von loco.- KM nicht widersprochen ,U4im übrigen um Abwei­
sung des Antrages aus tatsächlichen und rechtlichen Gründen ge - 
beten.

Die Parteien hatten Gelegenheit, in mündlicher Verhand­
lung die Hechts- und Sachlage zu erörtern. Die Auswandererakte 
für den Antragsteller ist beigezogen^ und hinsichtlich der für 
das Verfahren wichtigsten Unterlagen den Parteien mit Beschluss 
vom 28.November 195'5' bekanntgegeoen worden. Auf die beigezogene 
Auswandererakte sowie auf die eingereichten Schriftsätze und Un- 
terlagen wird zur Ergänzung des Sachverhalts Bezug genommen.

Der Antrag ist nach dem Gesetz Nr. 59, in dem aus der 
.Beschluesformel ersichtlichen Umfang begründet»

Die
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Die Ablieferung der Schmuck-» Gold- und Silbersachen des » 
Antragstellers an die öffentliche Ankaufsstelle Bäckerbreitergang 
stellt, wie keiner n hären Begründung bedarf, eine Entziehung im 
Sinne des Rückerstattungsgesetzes dar. Eine Rückgabe der damals 
abgelieferten Einzelstücke kommt nicht in Betracht, da sich ihr 
Verbleib nicht mehr hat feststellen lassen. Der Antragsgegner 
ist'unter diesen Umständen gern, Art.26 Abs.2 zum Ersatz verpflich­
tet, da er den nach dieser Bestimmung zulässigen Entlastungsbe - 
weis nach Sachlage nicht führen kann»

Die Höhe dei’ Ersatzverpflichtung des Antragsgegners
richtet sich nach dem Äert, den die entzogenen Vermögenswerte 
im Zeitpunkt der Entziehung gehabt haben. Dagegen bietet das
Rickerstattungsgesetz, das kein Entschädigungsgesetz ist* und 
nur einen Teil der gesamten Wiedergutmachung keine
Rechtsgrundlage für den Eipsatz des heutigen Wiederbeschaffungs- 
wertes.

Die Ermittlung desZeitwertes bietet naturgemäss 
erhebliche Schwierigkeiten, da die Binzeistücke nicht mehr vor­
handen^ und deshalb weder besichtigt,, noch von einem Sachverstän­
digen begutachtet werden können». Die Kammer ist auf eine Schätzung 
angewiesen, bei der^^^yingfügige Dehler unvermeidlich sind. Der 
Schätzung sind die ZnkHulsätze zugrundezulegen, die die Kammer 
auf Grund von Beweisaufnahmen in ähnlich liegenden Fällen er - 
mittel hat» Danach steht fest, dass die Schätzwerte von den An­
kaufstellen seinerzeit nach bestimmten Richtlinien errechnet wur­
den. Eur Silber wurden bis zum 23.März 1939 o,o4 RM, nach diesem 
Zeitpunkt o,o25 Bk je Gramm vergütet, während der angemessene 
Zeitwert für ein Gramm Silber einschl.durchschnittlicher Fassung 
etwa bei o,2o RM, d.h.bei dem 3-fachen, bzw. 3-fachen Schätzwert 
gelegen hat. Für Goldsachen ist 1.- ItM je Gramm vergütet worden, 
obwohl im Durchschnitt als angemessener Zeitwert für ein Gramm 
Gold einechl.Fassung etwa 6,- MM, d.h. der 6-fache Schätzwert 
angenommen werden kann. >

h^-Für Schmucksachen, wie Edelsteine und Brillanten und 
dergleichen ist etwa 1/7 des angemessenen Zeitwertes vergütet 
worden. Nach dem Datum der Ankaufsbescheinigung, 15.März 1939, 
müssten für die Silbersachen o,o4 RM vergütet worden sein. Eine

Nachrechnung
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Nachrechnung der Ankauf gbescheinigung auf dieser Basis ergibt 
jedoch einen aussergewöhnlich hohen Schatzwert allein für die 
Silbersachen,, während für die G-old- und Schmucksachen kaum Teile 
des Schätzwertes übrig bleiben. Es muss deshalb angenommen wer - 
den, dass die Ankaufsstelle bei Errechnung des Schätswertes bereits 
den niedrigeren Silberpreis von o,o25 RM, der durchweg erst für 
die Seit nach dem 23.März 1939 angewendet wurde, zugrundegelegt 
h-t. Rechnerisch ergibt sich folgendes Bild :

1. Silbersachen :
Bas Silbergewicht wird in der Ankaufsbescheinigung mit 
5775 g angegeben, es kommen. Messer, Gabeln, 1 Torten­
heber und 1 Haarbürste hinzu, für die die Ajikaufsbe - 
scheinigung ein Silbergewicht nicht enthält. Bas 
Gesamtsilbergewicht kann etwa auf 47oo g geschätzt 
werden. Von dem Gesamtschätzwert von 22o.- Bll ent­
fallen auf die Silbersaßhen mithin

47oQz o,o25 R?i = 117,5o BH.
Ba der angemessene Zeitwert für 1 Gramm Silber o,2o Rm 
betragen hat, ist der Schä.tzwert mit S zu vervielfälti­
gen, sodass sich ein Zeitwert für sämtliche Silbersachen 

VOn 94o.~ BM ergibt.

2. Goldsachen :
Bas Goldgewicht wird in der Ankaufbescheinigung mit 42 g 
angegeben, sodass von dem Gesamtschätzwert 42.- HM auf 
die Goldsachen entfallen« Ba der angemessene Zeitwert für 
Goldsachen 6.- Ria pro Gramm, einschl«Fassung betragen hat, 
ist der Schätzwert von 42.- BM mit 6 zu vervielfältigen, 
sodass sich 

252,- EM ergeben.

3. Ber restliche Schätzwert von 22o.- RM (abzüglich 117,5o 
+ 42.— RM) 6o.5o EM entfällt auf die Schmucksachen 
und ist mit 7 zu vervielfältigen, sodass sich

423ibo -BM ergeben.

4. Insgesamt ergibt sich ein Schätzwert von
94o.- 
252.- 
425>5o
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Hiervon sind abzuziehen die seinerzeit an den Antragstel-* 
ler ausbezahlten 19b, ~ RM, sodass eine restliche Verpflichtung des 
Antragsgegners in Höhe von 1417,3o HM verbleibt»

In dieser Höhe war die Ersatzverpfliehbung des Antrags­
gegners festzusetzen, dagegen liegen für einen höheren Zeitwert 

i keine ,^ihalts punkte und Nachte eise vor« Der von
( "genannte Betrag von 386o.- Mark ist erheblich übersetzt, da 

auch der Juwelier Schrader nur zu einem Taxwert von 363.“ EM ge­
langt ist. Zwar haben die Juweliere seinerzeit aus verständlichen 
Gründen die laxe so niedrig wie möglich gehalten, sodass der ange­
messene Wert erfahrungsgemäss etwa bei dem 3^4 -fachen Taxwert ge­
legen hat» Dass der Juwelier ein Taxat in Hohe von nur l/lo des 
angemessenen Zeitwertes abgegeben haben .-sollte, ist unwahr sch ein- 
lichyund widerspricht den Erfahrungen der Kammer« / Der Verbleib 
der goldenen Damen-Armbanduhr hat nicht festge-stellt werden kön­
nen. Insoweit ist eine Entziehung nicht erwiesen. Die Ankaufsbe- 
scheinigung der öffentlichen Ankauf stelle wurde seinerzeit von dem 
damaligen Bevollmächtigten des Antragstellers Wilhelm Riese als 
Anlage zum Schreiben vom 17.Marz- 1939 (Bl.32 der Devisenakte) ein­
gereicht. Der Bevollmächtigte hat seinerzeit das Behlen der- gol­
denen Damenarmbanduhr in der Ankaufsbescheinigung nicht gerügt. ~ 
Es muss unter diesen Umständen angenommen werden, dass die Uhr 
entweder mit den zur Ausfuhr freigegebenen Gegenständen ins Aus­
land verbracht* oder in andere unbekannte Hände gelangt ist» Auf 
Grund der Ankaufsbeseheinigung, die von einem Bevollmächtigten 
des Antragstellers eingereicht war, muss jedenfalls angenommen 
werden, dass nur die darin auf geführten Einzelstücke, dagegen 
nicht weitere Sachen abgeli’efert worden sind.

■ Als Zeitpunkt der Entziehung ist der 15«März 1939 fest­
gesetzt -worden«

In diesem Verfahren kann nur ein Beschluss dahin er - 
gehen, dass die Ersatzverpfliohtung des Antragsgegners für 
Vermögensgegenstände des Antragstellers im Wertez ausgedrückt n 
in Bll festgestellt wird. Dagegen kann weder der Antragsgegner 
zurleistung verurteilt, noch eine Ersatz Verpflichtung -in DM 
festgestellt werden, da nach § 1-4 des von der Militärregierung 
erlassenen Umetellungsgesetzes die Verbindlichkeiten des Deutschen 
Reiches ohne Rücksicht auf ihre Entstehungsgrunde nicht in die

DM-Währung
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Dil-Wahrung umgestellt worden sind» Die Erfüllung der er. etlichen 
BacKerstattungsverpflichtungen des Deutschen Kelches erfordert 
die Bereitstellung von Haushaltsmitteln, sodass die Art, der Um­
fang und Zeitpunkt der Erfüllung der Verbindlichkeiten nur durch 
einen Akt der Gesetzgebung, dagegen nicht durch Entscheidung der 
einzelnen ..iedergutmachungsgerichte festgesetzt werden können. 
Die Kammer musste sich darauf beschränken, durch Feststellung 
des Zeitwertes und des Entziehungszeitpunktes» die der künftigen 
Gesetzgebung vorbehaltene Entsohädung des Antragstellers vorzu- 
beMiten.

Die Entscheidung über die Kosten folgt aus Art.3? in 
Verbindung mit § 7 der 2.Ausführungsverordnung zum Rückerstat­
tungsgesetz

*

1b bezeichneter ReebtzaBgeiettenheitist Ma

Die Gesahäftsatelle 
Oberlandesgeriehti

Inm 2. März 1953. einschl- 
eine Rechtsmittelschrift bei dem nanseati- 
ichen Oberlaudcsgericht nicht eiiigereicht 
worden. Bamburg, den März 1953



Landgericht Hamburg
Hamburg, den

WiedecgutmachungskaTnincr

Aktenzeichen;
iK 678/51

An die

26.1^4^

' .r rP

Bei Allen Eingaben bitte angehenJ
Oberfinanzdirdct^.».... ‘

II u m b u ' 4'''
In der Sache

I.'1 a b i an . /. Dt. R e i cf

erhalten Sie das anliegende Schriftstück mit dem Ersuchen, 
Empfang hierunter zu bescheinigen und die Bescheinigung a 
möglichst hierher zurückgelangen zu Jassen.

Die Geschäftsstelle:

An die Geschäftsstelle
Wiedergutmachungskammer . 1'

Besohl. V.8.1 .53 habeich 
heute erhalten.
Hamburg, den 2 8.Jan. — 
Oberfiijjinzd.irektton

Votdr LG. W. K. Nr. 5 (4000 12, 52. E0708)

11

United Restitution Office
JTanhover, Kaulbach Straße 23 Telegrammadresse.: UROCLAIMS

Telefon 50256
Hannover, den 21.2.53 
Ur .B./Sch.

VÄ^
^S2 die
1. iedergutmaohungskammer 
beim Landgericht

mb u r £ . * V

’i a" •/<

JE
v Zu 1 WiK 678/51

' ■ 1 ■!■ . f, ,-..lu..lb

L*



sonlO noftu^i+2^
BMIÄOCWU :dj?sibnmmoigsisT £S S&Olt’dc .

ü£Cd nofelar

'MA

United Restitution Office 
’yonnover, Kauibachstroße __

Telefon 50256 
^■^iesrammcdreae: UROCLAIMS

UK/F/8

«n die
1. Wiedergutmachungs- 
kammer beim Landgericht
H_a_tü_b_u_r_g__5&

f 7 MRZ, 1953

Hannover, den 1J.5.1955 
Lu/Sa.
Please quote our referetice
Bitte unser Aktenzeichen angeben

Zus 1 WiK 6/8/51
z' 3^-3-

In der Rueekerstattungssache Fabian ./. Dt. Reich ver­
zichten wir auf jegliche Rechtsmittel und bitten, die 
Rechtskraf t auf den am 21.2,1955 uebersandten -Beschluss 
der Wiedergutmachungskammer zu vermerken.



United Restitution Office 
. Hannover, Kauibachstraße 23

Telefon 50256
UK/F/8

Tofegrommadresse: UROCLAtMS

.An die
1. vriedergu
■beim Landger
Hamburg

er

Hannover, den 2.4,55 
Dr .B./Sch.

^0
Pi e u S e q u o t e o u ' rett enee 
ßjjte un»er Awenieichen angeben;,

1 WIK 678/51
& 5'474 -3-

In der Riickerstattungssaohe Fabian ./, Dt. Reich erlauben 
wir uns an die 'Erledigung unseres Schreibens vorn 13.3.53 
zu erinnern.

United Restitution Office
annover, Kauibachstraße '

T, Telefon 502 56 P^'C quo- r.ference
'«egrammadresse: UROCLAiMS Bitte unser Akir-..eichen angeben 

UK/F/8

An die
1.Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht

Hamburg . Zu: 1 WIK 673/51
2-3474 - 3 -

Betr.: Rückerstattungssache Fabian ./. Dt. Reich.

Am 21.2.1955 übersandten wir den Beschluss der Wieder- 
gutmachungskammer Hamburg vom Ö. 1.1955 mit der Bitte um 
Rechtskraftseugnis.

Der Beschluss ist bis heute nicht zurückgekommen.



XKXXXXJ hierüber mitzuteilen, ob gegen den Beschluß der Wiedergub

vorn ö • Jäimaxmachungskammer bei dem Landgericht in.......... Hamburg 1955,

^ugestellt am 28. Januar 1^5 , cin Nachprüfungsantrag eingelegt worden ist.
Eine Nachfrage bei dem zuständigen Oberlandesgericht hat ergeben, daß dort keine sofortige Beschwerde 
eingelegt worden ist. Antragsteller hat auf Rechtsmittel verzichtet.

u t ii
Die Geschäftsstelle

Vj/edergutmachungskammer

,o ✓ M . Ui X- < ,Q ap.Justizirisp«ktor 
(Amtsblmt Nr. ’x S. 294),') Art. 6 (4) der 6. DurcnführungsvcrordnuuK zu Gesetz 59

SVordr. LG W. K. Nr. 6 (4000. 4. 51)
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